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Des Butz- und Bettag wegen erscheint die nächste Nummer
des „Wiesbadener General-Anzeiger" Donnerstag nachmittag.

Mittwoch , den 21 . November 1906. 21. Jahrgang,

Lin böls? g-8-C.
Darüber herrscht allgemeine Uebereinstimmung, das; die

Interpellation Bassermann weniger den Zweck hatte, Aus¬
kunft über die auswärtigen Beziehungen zu erlangen, als der
wert verbreiteten Mißstimmung Ausdruck zu geben über ein
bösesA-B-C, Absolutismus, Byzantinismus und Camarilla,
unter denen man im Reiche lerdet oder zu leiden glaubt. Es
kann auch keinem Zweifel unterliegen, daß, wenn dieses
A-B-C im Reiche mehr oder minder Einfluß hätte, das sehr
bedenklich wäre und die schlimmsten Folgen sowohl für die
innere als die auswärtige Politik haben könnte, ja haben
müßte, und ferner ist nicht zu bezweifeln, daß es dem Reichs¬
kanzler nicht gelungen ist, die vielfach gehegten Besorgnisse
zu verscheuchen. Wir fühlen uns nicht berufen und nicht im¬
stande zu versuchen, was dem Reichskanzler nicht gelungen
ist. Dagegen ist es nicht unangebracht, zu untersuchen, wa¬
rum es ihm nicht gelungen ist.

Der Reichskanzler leugnete das Vorhandensein einer
Camarilla und betonte, daß der Kaiser ein viel zu offener
und gerader Mann sei, um sich bei anderen als bei seinen be¬
rufenen Ratgebern Rat zu holen. Das wollen wir dem Für¬
sten von Bülow recht gern glauben, und jedenfalls ist er eher
imstande, als jeder andere, sich darüber ein Urteil zu bilden.
Aber eine Camarilla kann bestehen, ohne in Permanenz, ohne
stets uns denselben Personen zusanunengesetzt zu sein und
ohne den ausgesprochenen Zweck einer Nebenregierung zu
strhren. Der Monarch braucht nicht gerade bei Unberufenen
Rat zu holen, aber diese können ihm in geschickter Weise
allerlei suggerieren, und der Kaiser, der sehr empfänglich ist,
kann auf solche Vorschläge hören, bei seinem sehr lebhaften
Temperament schnell darauf eingehen und als Willensstärke
Persönlichkeit seine offiziellen Ratgeber mehr als ihnen und
rhm selbst zum Bewußtsein kommt, beeinflussen.

Daß der Byzantinismus im Reichs um sich gegriffen hat,
ist unleugbar, allerdings nicht Schuld des Kaisers, sondern
der Streber und Stellen- und Ordensjäger. Wir sind sogar

' überzeugt und es liegen auch Beweise hierfür vor, daß der
Kaiser durchaus nicht erfreut darüber ist, wenn seine sehr
häufigen Reisen und Besuche städtische Behörden veranlassen,
gar zu kostspielige Empfangsfeierlichkeiten zu veranstalten.
Mark byzantinisch ist die grassierende Denkmalsmanie, die
Mcht einmal, wie irrtümlich geglaubt und als Entschuldig,
»ng angeführt wird, den Künstlern zu statten kommt. Die
Mfenwürden nicht nur erstaunt, sondern verblüfft, ja entsetzt
sein, wenn wir ihnen verrieten, was ein sehr talentierter,
sogar besonders protegierter Künstler im Laufe von Jahren
ün mehreren Kaiser Wilhelm-Denkmälern verdient hat. Wir
wollen nur andeuten, daß es nicht der Vierteljabrseinmchme
^nes einfachen— Kohlengrubenarbeitersgleichkommt. Die
Dankbarkeit des Volkes dem ersten Kaiser Wilhelm gegen-
über hätte sich in einem seinem bescheidenen Wesen weit mehr
entsprechendem Sinne betätigen können, als durch die Er-

^Nchtung unzähliger Denkmäler. Allerdings glaubt man,
°urcĥsolche Denkmäler vielfach dem regierenden Kaiser zu
schmeicheln, dessen Verehrung für seinen Großvater bekannt

' llt. Eine oberschlesische Stadt ging sogar soweit, dem jetzt-
gen Kaiser, der doch erst in der Blüte der Jahre siebt, ein

? Denkmal setzen zu wollen, aber der Kaiser hat es abgelehnt.
■; «r kann jedoch nicht gut Denkmäler für seinen Großvater

uolehnen. Aber es wäre gut, wenn sonstwie dem übertriebe-
ben Byzantinismus entgegengetreten würde, der den Monar-
chkn nicht ehrt, das Volk aber entwürdigt und entkräftet und
eine Schaar von Lakaienseelen und Speichelleckern züchtet.

Auf den Vorwurf absolutistischer Neigungen entgegnete
Mrst Bülow, daß man nicht Nachweisen könne, daß der Kai-
wr auch nur ein einziges Mal die ihm durch die Verfassung
gezogenen Schranken überschritten habe, daß er aber kein

^ Mattenkaiser sei und wir kein rein parlamentarisch regiertes
Bj *' seien. Auch das sei alles ohne weiteres zugegeben;

'er da hat Fürst Bülow ohne es zu beabsichiigen die Weis-
^ " derjenigen Institutionen ins rechte Licht gestellt, die

Monarchen nur durch seine Ratgeber hervorireten lasseii.
, enn nämlich das Verhalten des Monarchen, obwohl es nicht
n einziges Mal die Schranken, die ihm durch unsere Ver-

gezogen sind, überschritten hat, soviel Unruhe daheim
^ ü im Auslande erzeugt hat, dann wäre es doch wohl zweck-

"niger, wenn der Reichskanzler auch für die Depeschen und
eben des, Monarchen die Verantwortlichkeit übernehmen

r ','bte. Die Tatsache, daß der Kaiser zu jedem Vorgänge
Ti „daheim wie im Auslande, Stellung nimmt und seine

tz. Eiingnahme verkündet oder verkünden läßt, mag Bewun-
tMn0 für seine Geschäftigkeit, für seiui alle Gebiete mensch.

lichen Tuns umspanncndes Interesse erregen, es erweckt
aber auch den, wie Fürst Bülow erklärte, ungerechtfertigten
Verdacht, daß der Kaiser wie ein absoluter Herrscher sich in
alles hineinmische.

Nun mag man über Monarchie, Republik, parlamenta¬
risches Regiment denken, wie man will, darüber herrscht doch
kein Zweifel, daß heutzutage, unter den jetzigen verwickelten
Verhältnissen, ein großes Reich selbst von dem genialsten und
aufgeklärtesten Selbstbeherrscher nicht mit Nutzen für das
Land und für ihn selbst regiert werden kann. Und nicht alle
Herrscher sind genial und aufgeklärt, und die Schäden des
Absolutismus sehen wir jetzt nur zu deutlich an Rußland.

Vielleicht sorgt Fürst von Bülow, nachdem er sich über¬
zeugt hat, daß seine Ausführungen nicht in der wünschens¬
werten Weise beruhigend gewirkt haben, daß auch nicht der
Schein des gefürchteten bösenA-B-C das Volk verstimme und
am Ende gar Gefah ren heraufbeschwöre.

Deutfdier Rsidisfag.
(121. Sitzung vom 19. November, 3 Uhr.)

Am Bundesratstische Graf Posadowsky, Freiherr von
Stengel. Das Haus ist mäßig besetzt.'

An erster Stelle der Tagesordnung steht die
Interpellation über die Fleischnot.

. Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärt , daß der
Reichskanzler bereit sei, beide Interpellationen zu beantwor
ten und hoffe, daß dies im Laufe der nächsten 14 Tage mög
lich sein werde.

Die Interpellationen werden daher vonderTages
ordnungabgesetzt.

Der zweite Punkt der Tagesordnung ist die Jnterpella
tron Speck üfer die

Verwendu n g von zu Futtergerste einge-
führterMalzgerste.

Staatssekretär Stengel  erklärt , daß der Reichskanz-
ler bereit sei, die Interpellation zu beantworten, nachdem die
Erhebungen, die im Gange seien, abgeschlossen sind.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage über die Bemes
sung des Kontingentssatzes für

landwirtschaftliche Brennereien.
Die Vorlage soll eine Gesetzeslücke ausfüllen, die ent

standen ist durch den eigentümlichen Verlauf der Verhand¬
lungen über das jetzt geltende Branntweinsteuergesetz von
1902. . Da die Feststellung des Kontingents nun im Be
triebsjahre 1907-08 stattfindet, ist die Vorlage in dieser Tag
ung eingebracht worden.

Abg. v. Brockhausen (kons .) erklärt die Zustim
mung sejner Freunde zur Vorlage. Sie sei dringend not-
wendig, um die Stabilität des Spirituspreises, die durch den
Spiritusring herbcigeführt ist. nicht durch das Entstehen
neuer Brennereien zu gefährden.

Abg. Scheit (Zentrum) erklärt die Zustimmung des
Zentrums, wünscht aber zugleich mit der Erledigung dieses
Gesetzes die in Aussicht gestellte Acnderung der Maischraum-
steuer. Der Redner gibt einige weitere Anregungen, u. a.
Herabsetzung des Höchst-Kontingents der gewerblichen Bren¬
nereien. Redner beantragt Verweisung an eine Kommission
von 21 Mitgliedern.

Schatzsekretärv. S t e n g el macht die Mitteilung, daß
gegenwärtig eine Maischraumsteuer-Vorlage im Reichsschatz-

fertig gestellt und noch im Laufe dieses Jahres voraus¬
sichtlich eingebracht wird. Er bitte daher, alle weiteren Fra¬
gen zu vertagen und sich lediglich im Rahmen- er geqenwär-
trgen Vorlage zu halten. u y

^g . Dr. Paasche (natl .) spricht sich im gleichen Sin¬
ne aus und teilt die Zustimmung seiner Freunde zur Vor-läge mit.

Abg. Wurm (Soz .) lehnt im Namen seiner Porteige¬
nosten den Geietzentwurs ebenso ab, wie die ganze Brannt-
weinsteuer-Gesetzgebung die bisher bereits 800 Millionen
Mark aus den Taschen der Aernisten der Armen in die der
Großbrennereion ubergeführt habe.

Greis . Ver.) betont die Not-
^ »sŝ ^ ber Reform der Maischraumsteuer gerade im In¬
teresse der wirtschaftlichen Brennereien.

Nach kurzer weiterer Erörterung geht die Vorlage an
eine Kommission von 21 Mitgliedern.

DasVogelschutzgesetz,
das sodann zuk zweiten Lesung steht, geht mit den dazu ge-
tellten Anträgen, die das Verbot des Fangens von Kram-

metsvögeln betreffen, auf Antrag des Abg. v. Wolff-Metter-
nich(Zentrum) noch in diesem Stadium der Beratungen an
eine Kommission von 11 Mitgliedern, 'hne daß in die Erör¬
terung eingetreten wird,

Man wendet sich nunmehr der zweiten Lesung der
Gewerbe Novelle

zu, die Konzessionsbeschränkungenim Baugewerbe einführt.
Die Kommission hat den Entwurf in einigen Bestimmungen,
abgeändert. Beim § 1 schließt sich zunächst eine allgemeine
Aussprache an.

BerichterstatterBurkhardt (Wirtsch . Ver.) bezieht
sich auf die Erklärungen des Staatssekretärs Grafen Posa-
dowsky in der Kommission.

Abg. T r i ui b o r n (Zentrum) gibt eine eingehende Er¬
läuterung der Kommissionsbeschlüsse. Die Vorlage sei tat¬
sächlich ein indiskreter Befähigungsnachweis, indem sie den
Inhaber eines Meistertitels gegen die Entziehung der Kon¬
zession sichere.

Staatssekretär Posadowsky  führt aus : Ich will
schon jetzt die Erklärung abgeben, daß dem Bundesrat in den
nächsten Tagen eine Vorlage zugehen wird, wonach das Recht
der Lehrlingshaltung auf die Besitzer von Meistertiteln be¬
schränkt werden soll (sogenannter kleiner Befähigungsnach¬
weis) , sowie eine weitere Vorlage über den Schutz des Titels
Baumeister und Baugewerkmeister. (Lebhafter Beifall.)

Darauf vertagt sich das Haus auf Dienstag 1 Uhr. Ge¬
werbenovelle, Fortbildungszwangfür weibliche Gehilfen, so¬
wie Urheberrecht für Photographen und die bildende Kunst.

Schluß 6 Uhr.

polMcks Tages-llsberlickt.
* Wiesbaden, 20. November 1906. '

Der neue  L a n d w i r ts  chaf t s mi ni  st er.
Der Ritterschaftsrat von Arnim - Criewen ist

znm Landwirtschaftsmini  st er  ernannt worden.
Er ist der langjährige Vorsitzende der deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft, gilt für einen sehr guten Landwirt und für
ein geschäftliches Talent. Der Nachfolger des Staatsministers
von Podbielski scheint auch den Uebecagrariern genehm zu
sein, wenigstens gibt ihm die Tagesztg. das Zeugnis, daß er
in praktischen Fragen der Landwirtschaft ein hervorragendes
Verständnis bewiesen habe. Es sei darum zu hoffen, daß er
sich dementsprechend auch als Wirtschaftspolitiker bewähren
werde. Ritterschaftsrat Bernd von Arnim ist Besitzer des
Rittergutes Criewen bei Schwedta. d. O. Am 20. Mai 1850

Ritterschaftsratvon Arnim fTrlewen).
geboren, trat er bei der Marine ein, ging aber schon als
Korvettenkapitän ab, um das elterliche Gut zu bewirtschaf¬
ten. Er ist verheiratet mit der Freiin Margarete von Ar¬
nim-Schiagentin, und aus dieser Ehe find bisher 6 Kinder
hervorgegangen. Eine staatliche Stellung hat er noch nicht
bekleidet. Seit 1892 ist er Vorsitzender der Deutschen Land-
wirtschaftsgesellsch-aft, auch steht er an der Spitze anderer
landwirtschaftlicher Unternehmungen. Er ist seit Juni Mit¬
glied des Herrenhauses, außerdem ist er Mitglied des Eisen-
bahnrats und des Landes-Oekonomiekollegiums. Einen
Einblick in die wirtschaftlichen Ansichten des Herr»' von Ar¬
nim mag wohl folgende Stelle aus einer kleinen Schrift ge¬
ben ,in der die D e u t s che L a n d w i r t scha f t s g es eli¬
scha f t, deren Vorsitzender Herr v. Arnim ist, die leitenden
Gedanken ihrer Tätigkeit darlegt: Der leitende Gedanke war
die naturgemäß der Veränderung und Zersplitterung ausge-'
setzten Kräfte der deutschen Landwirtschaft zusammenzufas¬
sen und unter großen Gesichtspunktenzur Lösung der man¬
cherlei neuen Aufgaben auf dem Gebiete der praktischen
Landwirtschaft anzmejgeisi tzMen dje vorhandenen kleineren
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Fachvereinigungen nicht gewachsen waren. Es sollten vor
allem die Ergebnisse der Wissenschaft und des neuzeitlichen
Verkehrs der praktischen Landwirtschaft zur Lösung der
großen Fragen des zeitgemäßen Wirtschastsbetriebes aufge¬
rufen werden. Diesen großen Aufgaben gegenüber sollte sich
die Gesellschaft ganz auf eigene Kraft stellen ohne unselbstän¬
dige Anlehnung an Staatshilfe . Der fruchtbare Gedanke
des neuen Vereins und die idealen Triebkräfte in der deut¬
schen Landwirtschaft erwiesen sich in Verbindung mit der
Ausschließung aller politischen Fragen so kräftig werbend,
daß sich die Mehrzahl der führenden und leistungsfähigen
Landwirte in schnellem Zuwachs dem neuen Sammelpunkte
anschloß und damit bewies, daß die deutsche Landwirtschaft
das ihr mit der Gründung bewiesene Vertrauen auf ihre
Reife rechtfertigte.

Ein weiteres uns zugehendes Telegramm besagt̂ Die
Meldung, daß die formelle Ernennung  des Ritter-
schaftsrates v. Arnim - Criewen  zum preußischen
Laydwirtschaftsministerbereits erfolgt sei, erscheint ver¬
früht;  doch dürfte die Ernennung in nächster Zeit erfolgen.
Auch die „Kreuzztg." berichtet, die Ernennung sei in kürze¬
ster Zeit zu erwarten. Herr v. Arnim habe sich in der gestD-
gen Audienz beim Kaiser zur Uebernahme des Amtes als
Landwirtschaftsminister bereit erklärt.

DerKaisergegendenPessimismus.
Die Münch. N. N. veröffentlichen Einzelheiten über

einen zwischen dem Kaiser und dem Schriftsteller Ludwig
G a n g h o f e r im Wintergarten der Münchener Residenz
am 12. ds. stattgefundene Unterredung. Der Kaiser unter¬
hielt sich mit Ganghofer über dessen dichterische Art und sagte
das Buch „Hoher Schein" habe auch auf ihn einen solchen
Eindruck gemacht, weil er ein Optimist durch und durch sei
und sich durch nichts abhalten lassen werde, dies bis zu sei¬
nem Lebensende zu bleiben. Er sei ein Mann, der von der
Arbeit erfüllt sei und an seine Arbeit glaube. Ich will vor¬
wärts kommen, sagte der Kaiser und würde mich sehr freuen,
wenn man das etwa glauben wolle, richtig verstehen und
ihm dabei unterstützen wolle. Im Anschluß hieran sprach
der Kaiser auch über die schwierige Stellung, die man bei je¬
der Arbeit dem Mißtrauen gegenüber habe, und berief sich
dabei auf eine Stelle in den Werken Ganghofers. Nach
diesem Grundsatz habe er von jeher jeden Menschen genom¬
men. Man mache manches Mal ja auch schlechte Erfahr¬
ungen, aber dadurch solle man sich nicht abschrecken lassen.
Man müsse immer mit neuem Vertrauen an die Menschheit
und an das Leben herantreten. Man kommt doch mit einem
Stück Optimismus und mit einer helleren, vertrauensvolle-
ren Lebensauffassung viel weiter, als wenn man alle Dinge
mit pessimistischen Augen ansieht. In der Politik sei das
auch nicht anders. Das deutsche Volk habe doch eine Zu¬
kunft und da sei es ein Wort, das ihn immer kränke, so oft
er es höre, das sei das Wort „Verdrossenheit". Er wisse
wohl, daß man ihn den Reise-Kaiser nenne. Die Reisen
machen aber auch Freunde und stärken das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit. Alsdann erklärte der Monarch noch,
daß er nur das jGute für das Deutschs Reich und das deutsche
Volk erreichen wolle. Das Gespräch kam dann auf verschie¬
dene Fragen der Politik.

Dernburg vor dem Reichstage.
Von gut unterrichteter Seite hört die D. Tgsztg., daß

Exzellenz Dernburg  bei Gelegenheit der ersten Be¬
ratung des Nachtragsetats für Südwestafrika davon absehen
wird, ein allgemeines kolonialpolitisches Programm vor dem
Reichstage zu entwickeln. Vielmehr gedenkt er ein Pro¬
gramm, das sich nur mit dem Aufstande und der wirtschaft¬
lichen Entwickelung Südwestafrikas beschäftigen soll, zu er¬
örtern. Reichskanzlei Fürst Bülow wird den neuen Leiter
der Kolonialabteibung im Reichstage selbst einführen.

Aus dem Reichstage.
Die Kolonialdebatten im Reichstage werden sich mit

Rücksicht auf den vom Bundesrat noch nicht erledigten Ent¬
wurf der Fortführung der Eisenbahn Lüderitzbucht—Kubub
noch um einige Tage verzögern und wahrscheinlich erst An¬
fang der nächsten Woche beginnen.

Aus den Bergbaubezirken.  Eine Versamm¬
lung s ä chs i s che r B e r I eu t e hat sich in Lugau mit den-
am 9. d, M. in Essen gefaßten Beschlüssen einverstanden er¬
klärt und beschlossen, an ihren Forderungen festzuhalten und
die Entscheidung der am Mittwoch abzuhaltenden Versamm¬
lung der größeren Reviere zu überlassen.

Deutschland und Frankreich.
Das B. T.,veröffentlicht eine Unterredung  seines

Pariser Korrespondenten mit dem Minister Clemenceau und
dem Minister des Aeußeren, Pichon. Die Unterredungen
haben am Vorabend der Reichstagssitzung stattgefunden, in
der Fürst Bülow seine große Rede über die Beziehungen
Deutschlands zu den übrigen Mächten gehalten hat. Cle¬
menceau sagte u. a., die D e u t s cheu hätten einen g ro¬
ßen F eh l er , indem sie die Franzosen einen Moment lang
mit ausgesuchter Liebenswürdigkeit und im nächsten Mo¬
ment mit übertriebener Schroffheit behandelten. Vor der
Marokkoaffaire hätte sich die Stimmung in Paris sehr gebes¬
sert gehabt. Es hätte viele Leute gegeben, die eine Annä¬
herung an Deutschland für wünschenswert hielten, wozu auch
Kaiser Wilhelm persönlich viel beigetragen habe. Dann sei
die deutsche Presse, obwohl Delcassee beseitigt worden sei,
iiber Frankreich hergefallen und so habe man all das Terrain
verloren, das in den Jahren vorher gewonnen war. Er,
Clemenceau, wolle keinen Krieg, vielmehr gute Beziehungen.
Um einen Krieg zu wünschen, müsse man gerade von Sinnen
sein. Ein Krieg wäre für alle Staaten etwas absolut un¬
gewisses, unbekanntes, eine noch undefinierbare Katastrophe.
Niemand könne vorher sagen, was ein Krieg bringen, wohin
er führen werde. Es wäre der französischen Regierung auch
ganz unmöglich, eine Krirgspolemik zu betreiben, denn das
Parlament würde die Minister sofort wegjagen, wie man es
mit dem Minister Delcassee gemacht hat, und das ganze
Volk wäre gegen die Negierung. Clemencpau sprach die
Hoffnung aus, daß die Beziehungen zwischen den beiden Län¬

dern sich weiter bessern mögen. Das sei auch die Ausgabe,
die er sich selbst stellen werde. Auch der Minister Pichon
wünscht, daß die Beziehungen Frankreichs zu Deutschland
sich bessern. Auch er will diesen Wunsch in die Praxis
übersetzen. Er habe in Peking gerade mit dem deutschen
Gesandten stets die ausgezeichnetsten Beziehungen gehabt,
wobei manchmal sogar gefunden wurde, er wäre zu deutsch¬
freundlich. Es sei einfach lächerlich, noch im Ernst an einen
Krieg zu denken, heute, wo beide Länder mit der Lösung so
vieler sozialer und wirtschaftlicher Fragen zu tun haben.
Frankreichs Freundschaftsbündnisse seien gegen niemand ge¬
richtet und hätten auch keine Spitze gegen Deutschland

Qeutlcklaml.
Pose«, 20. November. Eine Anzahl auswärtiger Gen-

darmen sind hier eingetroffen, um in Ortschaften, wo es
zu Ausschreitungen infolge des S chu l str e i ks gekommen
ist, stationiert zu werden.

Husland«
Wie«, 20. November. In der Unterredung, die Kö¬

nig Georg von Griechenland  mit dem Minister
Baron Aehrenthal  hatte , versicherte dieser dem König,
daß die österreichisch-ungarische Politik nach wie vor von
Wohlwollen gegenüber Griechenland erfüllt sein werde, gab
aber auch der bestimmten Hoffnung Ausdruck, daß das Ban¬
denunwesen in Mazedonien baldigst ein Ende nehme.

Innsbruck, 20. November. Kaiser Franz Josef
hat für die durch Hochwasser Betroffenen in Südtirol
10000 Kronen aus Privatmitteln gespendet.

Paris , 20. November. Den letzten Meldungen aus dem
Vatikan  zufolge, wird der Papst unweigerlich seinen Wi-
derstand gegen das T r en n u n g s g c se tz aufrecht erhal-
ten. Die Rede des Ministers Briand habe die Ueberzeug-
ung des Papstes, daß das Trennungsgesetz für den Vatikan
unannehmbar sei, nicht zu ändern vermocht. Andererseits
wird mitgeteilt, daß der Papst kein Gegner der Feststellung
eines Modus vivendi ist.

Paris , 20. November. Aus allen Provinzorten, wô in
Kirchen noch Inventaraufnahmen  vorzunehmen
sind, liegen heute abend Nachrichten vor, wonach überall
Truppen der benachbarten Garnison zur nötigen Hülfeleist-
ung bei der Ausführung der Maßregel teils schon abgerückt
sind, teils in Bereitschaft stehen, falls die Klerikalen den Wi¬
derstand dagegen wieder aufnehmen sollten.

Madrid , 20. November. In Barcelona  kam es ge-
stern gelegentlich einer katholischen Protestversammlung ge-
gen das Vereinsgesetzprojekt zu einem Zusammenstöße
zwischen Katholiken und Republikanern. Die Gendarmerie
schoß in die streitende Menge, wodurch viele verletzt wurden.
Acht große antiklerikale Versammlungen, die hier stattfan-
den, sind ruhig verlaufen.

Madrid , 20. November. Amtlichen Nachrichten zufolge
bereiten siche r n ste Ereignisse am Riff,  besonders
in der Umgegend der spanischen Küstenstadt Melila, vor. Der
Prätendent El Roghi zieht dort ansehnliche Streitkräfte zu.
sammen, um die loyalen Kabylenstämme Renisand, Nenisi-
del und Jusaraman anzugreifen, die er zunächst daran ver¬
hindern will, mit Melila Handel zu treiben. Die Stämme
bereiten einen energischen Widerstand vor und cs sind blutige
Kämpfe zu erwarten.

Rom, 20. November. Blättermeldungen zufolge soll
Königin Helena  einem freudigen Ereignis entgegen-
sehen.

Belgrad , 20. November. Gestern ist auch Oberstleut¬
nant Milan Davidowitsch von seinem Posten als erster Ad¬
jutant des Königs wegen des Betragens des Kronprinzen
zurückgetreten.  Dagegen gelang es dem König, den
Dr. Dinitsch dazu zu bewegen, wenigstens sein Amt als Leib¬
arzt des Königs beizubehalten, wenn er auch auf den Posten
als Privatsekretär des Königs nicht zurückkehren will.

Petersburg , 20. November. Anläßlich des Jahrestages
der Einführung der Sonntagsruhe sollte am Sonntag auf
Anregung der Handlungsgehilfen auf dem Viktualienmarkte
in der Kasanschen Kathedrale ein Dankgottesdienst stattfin¬
den. Mehrere tausend Handlungsgehilfen strömten aus
allen Stadtteilen nach der Kathedrale zusammen. Sic fan¬
den sie dicht von der Polizei umstellt, welche ihnen den Ein¬
gang verwehrte. Tie Menge umstand lange die Kirche und

«folgte schließlich der Aufforderung der Polizei, auseinander
zu gehen.

Newyorik, 20. November. Carnegie  hat eine Mil¬
lion Dollars für die Friedensbewegung  gestiftet.

6ur aller Welf.
Das dänische Königspar in Berlin. Ueber die Ankunft des

dänischen Königspares geht uns aus Berlin folgender Bericht
zu: Unter feieÄichem Gepränge erfolgte am Montag vormit-

’ tag der Einzug des dänischen Königspaares in Berlin. Schon
vom frühen Morgen an waren die Linden von einer dichten
Menschenmenge besetzt. Pünktlich um ö Uhr 50 Min. traf m

' Sonderzug mit dem Königspaare ein. Der König, welcher
deutsche Ädmiralsuniform trug, begrüßte den in Generats-Uni-
form erschienenen Kaiser auf das herzlichste durch Händedruck
und mehrfachen Kuß. Auch die Kaiserin und die Königin be¬
grüßten sich auf die gleiche Weise. Nach Vorstellung des beider¬
seitigen Gefolges sowie Abschreiten der Front der Ebrenkom-
pagnie und Parademarsch erfolgte der Einzug. Ans dem Pa¬
riser Platz angelangt, hielt der Zug. OberbürgermeisterKirsch-
ner trat an den Wagen heran und richtete eine Begrüßungs¬
ansprache an den König, in welcher er den Besuch des Königs
als ein Unterpfand des Friedens feierte. Möchten alle die Er¬
wartungen und Hoffnungen, welche in dieser festlichen Stunde
die Herzen bewegen, rasch in Erfüllung gehen zur Freude und
zum Segen beider Fürstenhäuser, und ihrer Völker. Der Kö¬
nig, welcher aufmerksam zugehört hatte, nahm hierauf seinen
Dreispitz ab und sprach entblößten Hauptes: Ich danke Ihnen
herzlich für die Worte, welche Sie mir soeben gewidmet haben.
Es ist mir nicht nur eine angenehme, sondern auch herzliche
Pflicht gewesen, nicht allein als Nachbar, sondern als e:n
treuer Freund des von mir so geliebten Kaisers nach Berlin zu

kommen. Der Empfang hat mich tief gerührt und erfreut. Ez
ist mein höchster Wunsch, daß das große deutsche Reich und
mein liebes Vaterland als nächste Nachbarn in gutem und herz,
lichem Einvernehmen bleiben mögen. Die Wünsche, denen Sie
soeben durch so beredte Worte Ausdruck gegeben haben, alle mg-
gen in Erfüllung gehen. Nochmals meinen herzlichsten Dank
für den mir unvergeßlichen Empfang. — Während dieser Be¬
grüßung war Bürgermeister Reicke mit den Ehrenjungfranen
an den Wagen der Fürstinnen herangetreten. Die Königin
dankte herzlich für das.durch Fräulein Kirschner überreichte

König Friedrich von Dänemark und Gemahlin.
Bouquet mit den Worten: Bielen Dank meine Damen. Ich
habe gar nicht geglaubt, jetzt so viel Frühling in Berlin zu sin-
den. — Nachdem noch Oberbürgermeister Kirschner ein Hoch
ausgebracht hatte, setzte sich der Zug nach dem Schloß in Be-
wegung unter den stürmischen Rufen der Menge. Vvr dem
Schloß fand noch ein Parademarsch der Spalier bildenden
Truppen statt, worauf sich die höchsten Herrschaften in das In¬
nere des Schlosses begaben. — Nachdem das dänische Königs-
paar von seinen Besuchsfahrten bei einer Reihe von Füritlich-
leiten zurückgekehrt war, fand abends8 Uhr im weißen Saale
des königlichen Schlosses große Galatafel statt. Der König von
Dänemark und der Kaiser wechselten herzliche Trinksprüche.

Großseuer. Aus Köln wird gemeldet: In dem Hotelre¬
staurant „Zum Ratskeller" brach Feuer aus, wobei ein Ameri¬
kaner namens Matthias Gildenbach derartige Brandwunden
erlitt, daß er alsbald verstarb. Die zahlreichen übrigen Hotel¬
insassen wurden durch die sofort aufgenommenenRettungsar¬
beiten der Kölner Feuerwehr vor Schaden bewahrt.

Das Messer. Aus Hersfeld wird uns telegraphiert: Ein
Weber, welcher mit einem anderen Arbeiter verfeindet war,
lauerte diesem auf und brachte ihm einen lebensgefährlichen
Messerstich in den Unterleib bei, worauf er sich in die Fuldck
stürzte und ertrank.

Mord und Selbstmord. In Magdeburg erschoß der 25-
jährige Instrumentenmacher Anton Schreiner die 38jährige
Witwe Anna Preißig, Mmtter von vier Kindern, aus Eifersucht
und dann sich selbst.

Aus dem Zuge gesprungen. Aus Berlin wird von gestern
amtlich gemeldet: Heute nachmittag um 12% Uhr sprang aus
dem Persouenzug Nr. 769 Berlin-Görlitz kurz nach der Ab¬
fahrt von der Station Niederschöneweide-Johannisthal ein
Musketier des 52. Regiments aus Kottbus nach Angabe von
Mitreisenden absichtlich aus dem Abtei! und wurde schwer ver¬
letzt. Seitens der Eisenbahnverwaltungwurde auf dem schnell¬
sten Wege für die Ueberführuug in das Garnisonslazarett Tem-
pelhof gesorgt. i

Der Hauptmann von Köpenick. Der Prozeß gegen den
falschen Hauplmann Voigt wird vielleicht noch in diesem Jahre
zur Verhandlung kommen. Voigt wird von der dritten Stra;-
kammer des Landgerichts2 Berlin abgeurteilt weroeu. Ganz
so schlimm, wie ursprünglich angenommen wurde, wird das
Urteil nicht aussallen, da dem Angeklagten in der Hauptsache

. nur Betrug und Urkundenfälschung zur Last gelegt sind. D«e
Anklageschrift wird dem falschen Hauptmann voraussichtlich i«
den nächsten Tagen zugestellt werden. Voigt ist fortgesetzt der
Adressat übel angebrachter Liebesgaben, die ihm von „scherz¬
haft" angelegten Persönlichkeiten beiderlei Geschlechts zugehci:,
die das Unpassende ihrer Handlungsweise nicht zu empfinden
scheinen. So ist neuerdings eine Sendung Portwein an w,"
gerichtet worden, die jedoch ihren Beruf verfehlt hat, da sie
ihm nicht ausgchändigt werden durfte.

Verurteilter Dieb. Man telegraphiert uns aus Kiel: Der
Matrose Weber vom Linienschiff Preußen, der dem Prinzen

.Adalbert an Bord desSchiffes einen kostbarenDiamantring ent¬
wendet hatte, wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt uno
in die zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt. Der Pr >nö
vermißt übrigens noch einen zweiten Diamantriug.

Die Gewänder Karls des Großen. Aus Aachen wird
berichtet: Die dem Kaiser-Karl-Schrein im hiesigen Münster
entnommenen kostbaren Gewänder, die die Gebeine Karls des
Großen bedeckten und die zu Studienzwecken nach Berlin ge¬
bracht und dort auch dem Kaiser vorgelegt worden waren, wur-

Jen heute in feierlicher Weise wieder in den Schrank zurück-
gelegt. ,

Der Major von Stuttgart. Ein Privattelegramm?us
Stuttgart meldet uns: Gestern abend erschien vor dem Pest^
der Schloßwache ein Mann in Majorsuniform und befahl, di-
Wache herauszurufen. Dem Befehl wurde Folge geleistet.
jedoch die Wache antrat, lief der Major, offenbar ein Schule
des Köpenicker Hanptmannes, davon. Die Patrouille konm
ihn nicht einholen.

Raubmörder aus — Deutschenhaß. Das Bromberge-
Schwurgericht beschäftigte sich in zweitägiger Verhandlungw
dem Fabrikarbeiter Joseph Lukaszewicz und dem ArbeNer-
kob Skrzypniak aus Wapno bei Exin. Sie hatten in der Ra-
zum 26. März gemeinschaftlich den Maurer Herold aus Bre
berg, nachdem sie mit ihm im Kruge gezecht, aus Deustche"b
auf der Landstraße überfallen, durch Messerstiche am Kovf“
Hals getötet, in einen Wassergraben geworfen und ihm 1 ^
und Portemonnaie geraubt. L. wurde zu zwölf und @. äu
Jahren Zuchthaus verurteilt.
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Ein Brand in der Kunstausstellung. Ein Privattclegramm
aus Budapest berichtet uns : Heute vormittag brach in der
Kunstausstellung Urania ein Brand aus, durch welchen Bilder
und sonstige wertvolle Kunstgegenstände im Werte von über
50000 Kronen vernichtet wurden.

Eisenbahn-Unfälle. Aus Fiume  wird uns gedrahtet: In¬
folge falscher Weichenstellung ist heute nacht der Fiuine-Buda-
pestcr Schnellzug bei Adony entgleist. Die Passagiere blieben
unverletzt. Eine Untersuchung wurde sofort eingeleitet. — Ein
Telegramm aus Budapest meldet uns: Der Wien-Budapester
Güterzug Nr. 142 stieß auf der Station Parkany mit einer
Lokomotive zusammen. Mehrere Wagen wurden zertrümmert,
ein Lokomotivführer und ein Heizer wurden lebensgefährlich
verwundet.

Eiu Fort zu vermieten. Aus London wird telegraphiert:
Die Admiralität annonciert, daß das St . Helens-Fort bei
Spitbead zu vermieten ist. Es würde sich, wie es in der amt¬
lichen Annonce heißt, besonders für einen Jachtbesitzer oder
ein Marinehotel eignen. Die Errichtung des Forts kosten
nahezu drei Millionen Mark.

Eine Explosion im Krankenhause. Aus Warschau meldet
man uns : Im Krankenhause von Czenstochau explodierten 3000
Gramm Äethcr im Operationssaal, der stark beschädigt wurde.
Die Wände drohen einzustürzen. Zwei Hospitalarbeiter haben
schwere Brandwunden erlitten, ein Hospitalarzt eine Gehirn¬
erschütterung davongetragen.

Die Verhaftung Carusos. Der Tenorist Caruso kabelt von
Newyork aus an die italienische Regierung und verlangt von
ihr Schutz. Inzwischen erklärt die Polizei, zwei Mädchen ge¬
funden zu haben, die wegen anderer Borfälle im Affenhaus
Klage erheben.

Hus der Umgegend.
Bierffudf*Wiesbadener Angelegenheiten.

X Bierstadt, 20. November 1906.
I Gestern abend hielt der Bürgerverein  im Saale
Saale „Zum Taunus " seine Versamnilung ab. Wie bekannt,
hatte man in der vorigen Versammlung des Bürgervereins be¬
schlossen, in Sachen der elektrischen Bahn an den Kaiser eine
Immediateingabe zu richten. Damals stand die Bahnange¬
legenheit derart, daß man annehmen mußte, der Vertrag sei in
ien nächsten Tagen von den beiden in Frage kommenden Kör-
perschaften unterzeichnet. Leider aber hat sich die Angelegen¬
heit wiederum verzögert, da man sicher hofft, daß unsere
Bahnsache, welche zurzeit in Händen des Finanz-Au-sfchusses zu
Wiesbaden ruht, ans der nächsten Stadtverordneteusitzung er¬
ledigt wird. In Anbetracht dessen soll von der Absendung
der Immediateingabe, welche viele Hunderte von Unterschritten
mifweist, vorläufig abgesehen werden.

Dem folgenden Punkte, der projektierten Bäderbahn,
wurde ein reges Interesse entgegengebracht. Offenbar liegt die
Linie bis Eppstein ziemlich fest. Bon hier aus aber kommen
insbesondere3 verschiedene Linienführungen in Betracht. D:e
eine Linie über Wildsachsen durchs Ländchen nach Erbenheim
führend würde einen großen Umweg bedeuten. De zweite
Linie über Naurod, Auringen, Kloppenheim, Bierstadt würde
Pcmlich direkt führen und hätte den Vorteil, mit einer großen
Bevölkerungszahl rechnen zu können. Wahrscheinlich soll die
Bahn mit Güterverkehr eingerichtet werden und da wäre diese
Strecke wohl wiederum so rentabel wie wohl kaum eine an¬
dere. Man bedenke nur, daß man es in der Kurstadt als äu¬
ßerst störend empfindet, daß der größte Teil der Güterabfuhr
die ganze innere Stadt Passiert. Die Errichtung eines Gürer-
bahnhofes für Wiesbaden-Ost ist dringend nötig. Hiermr
konnte aber nur Bierstadt ins Auge kommen. Nimmt man
nun an, die Stadt würde nicht genehmigen, daß der Güterver¬
kehr durch ihre Gemarkung laufe, so könnte vielleicht von Bier-
stadt aus der Personenverkehrdirekt nach Wiesbaden, der Gu-

.terverkehr auf einer besonderen Strecke nach Erbcnheim geführt
werden, falls die Bäderbahn als eine Dampfbahn gedacht ist,
vorüber ja noch keine Entscheidung gefallen ist. Zwei höhere
Beamte von der EisenbahndirektionMainz habdn in den letzten
Lagen auf den Bürgermeistereien zu Bierstadt, Kloppenheim
»nd Auringen den jährlichen Güterverkehr festgestellt.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Errich-
L“ " » .e i " er Apotheke  rcsp. einer Filiale Das Gesuch, eine
Apotheke für Bierstadt zu errichten, wurde von dem Herrn Re-
glerungspräfldentenabgewiesen. In dieser Sache wurde nun
Mosten , mit einem resp. mehreren Apothekenbesitzernin
-Wiesbaden in Verbindung zu treten und bei solchen Herren
-nzusragen ob sie nicht etwa geneigt seien, für Bierstadt eine
Apothekenfiliale, wie eine solche in Sonnenberg bereits eine
-»k'he von Jahren besteht, zu errichten. Für diese Filiale kä-
'22 u°ch m Betracht die Bewohner der Orte Kloppenheim,
Igstadt, Auringen und Heßloch, insgesamt 3- 7000 Bewohner,
wahrend für Sonnenberg nur etwas über 5000 Personen gerech¬
net werden können. Wenn nun der Besitzer der Sonnenberger
Male mit seinem Geschäfte zufriedengestellt ist, so müßte dies

einer hiesigen Filiale zu erwarten sein, wenn-
N die Gcsundheitsverhältnissebei uns meist sehr günstige
™ . Man sollte nun denken, wenn unsere Bemühungen mit

gekrönt sind, daß wir einen Apothekenbesitzer be-
de Bierstadt eine Filiale zu errichten, daß alsdann®,e  Bedenken höheren Orts wohl fallen werden.

Es wurde sodann noch erwähnt, ob es nicht zu erreichen sei
aß die Stadt Wiesbaden den Fußsteig bis zu unserer Gemar-

^ngsgrenze erbreitern würde. Auch wurden Vorschläge ge-
acht, auf welche Weise es sich ermöglichen könnte, daß unser
rt nach und nach mit Trottoir versehen würde. Die ^ex-

tSoTien"8 to“tbe Um 111/2  llbr  durch den Vorsitzenden ge-

Wiesbadener General-Anzeiger.
Braun wegen Ueberlafsung einer Teilparzelle zur Vergrößer¬
ung seines Bauplatzes an der Jdsteinerstraßc. Zu dem Verkauf
mit 50.il. pro Rute wird die Genehmigung erteilt. Antrag des
Architekten Hans Hänsel betr. Ankauf des Geländes auf dem
L>teinkopf zwecks Errichtung zweier Villen. Dem Antrag
wird stattgegeben und der Kaufpreis auf 80 JC pro Nute festge¬
setzt.

e. Biebrich, 19. Nov. Der Volksbildungsverein
zu Biebrich hielt gestern abend in der Turnhalle des Turnver¬
eins einen Untcrhaltungsabeud ab. Der große Saal sowie die
Gallerie der Turnhalle waren bereits *4 Stunde vor Anfang
voll besetzt, sodaß kein Plätzchen mehr zu erhaschen war. Herr
Rektor Michaelis eröffncte die Feier mit einer kurzen An¬
sprache. Zur Unterhaltung wirkten außer dem Männergesang¬
verein der unter Leitungs seine Dirigenten Herrn W. Kühl
in  Wiesbaden mehrere gut geschulte Chöre sang, der Turnverein
Biebrich, Frl . Zapf-Wiesbaden, Frl . Horne-Biebrich, Herr
Kreisturnwart Kleber, M . Hürdler am Klavier und R. Grab
am Klavier mit. Die Vorführungen des Turnvereins fanden
regen Beifall. In gleicher Weise erntete Frl . Zapf aus Wies»
baden mit ihren Solivorträgen großen Beifall.. Die weiteren
Vorträge des Herrn Th. Kleber und des Frl . I . Horoe wurden
lebhaft applaudiert. Die Zuhörer verließen vollauf befriedigt
bei vorgerückterAbendstunde den Festsaal.

ff-.. Eltville. 18. Nov. In letzter Zeit sind hier wiederhol!
von böswilliger Hand Störungen  in der Straßenbeleuch¬
tung und im Leitungsnetz hervorgerufen worden. Für die Nam-
haftmachung des oder der Täter haben die Rheinganer Elek¬
trizitätswerke eine Belohnung von 50 JK. ausgesetzt.
^ z. Frauenstei», 19. Nov. Die von der freiw. Feuerwehr
Frauenstein gegebenen Theaterstücke„Fern von der Heimat" und
„Neu Feuprwerk", sowie verschiedene komische Vorträge fanden
lebhaften Beifall. Der geräumige Saal „Zum Gambrinus" war
dicht besetzt. Dem jungen Verein ist cs gelungen, sich viele
Gönner zu erwerben.

ck. Georgenborn, 19. Nov. Schon seit vielen Jahren sind
die evangelischen Gemeinden Schlangenbad, Georgenborn und
Wambach bemüht, Gelder zum Van eines Wortes  I, au-
ses  in Schlangenbad zujammenznbringen. Der Kostcnanichlag
lautete auf eine Summe von ungefähr 75000J . Leider war
bt§ jetzt nur etwas über die Hälfte dieser Summe rn der Kir
chenkasse. Am Samstag waren nun die Kirchenväter versam-
m.elt, um über weitere Mittel zur Zusammenbrinaung der
nötigen Gelder zu beraten. Nach Eröffnung machte der Vor-
sitzende die freudige Mitteilung , daß ein ungenannt bleiben¬
wollendes Mitglied der Gemeinde 20 000 JL  für den Bau der
Kirche gestiftet habe. Wenn auch hier jeder erraten kann, wer
der edle Geber war, so war es doch ausdrücklicher Wunsch des
selben, ungenannt zu bleiben.

°a. Lauscnselden, 20. Okt. Die Voreinschätzungskommission
der Einkommensteuer  des Bezirks 5 hielt heute im hie-
sigen Rathause ihre Sitzung ab. Vorsitzender der Kommission
ist Bürgermeister Bender  hier . — Die Herren Lehrer
B e r t sche zu Holzhausena. D. und Ku t t i n g zu Pohl sind
zu Präparandenlehrern ernannt und an die Präparanden-An
stalt nach Montabaur berufen worden.

Oe. Flörsheim, 18. Nov. Bei der am 29. Oktober im ksie-
sigen Gemeindebezirk vorgenommenen Personenstandsausnahme
betrug die ortsanwesende Bevölkerung 4186 Personen.

s. Lorch, 19. Nov. Nach dem endgültigen Ergebnisse der
Volkszählung  vom 1. Dez. 1905 hatte' unsere Stadt 35t
Wohnhäuser und zwar 364 bewohnte und 1 unbewohntes, lon
stige bewohnte Baulichkeiten4, gewöhnliche und Einz.-lhaushal-
tungen 522, Anstalten 3. Ortsanwesend waren 1113 männlich?
und 1151 weibliche Personen. Evangelisch waren 113, katho-
lisch 2156. Die Gesamteinwohnerzahl unserer Stadt beträgt
mithin 2269 Personen. — Das Bahngelände  wird ober-
halb des Bahnhofes nach der Rheinseite zu durch Anschütten
von Erde um einige Meter erbreitert . Der dadurch gewonnene
Raum soll zu Gleisanlagen dienen.

s. Lorchhausen, 20. Nov. Heute nacht kurz vor 3 Uhr ent¬
stand in dem in der Lorcherstraße belegenen Wvhnbause des

^Herrn Maurermeisters Hch. Nies Feuer,  dem das Gebäude
rn kurzer Zeit zum Opfer fiel. Durch die rasch herbeigeeilte
Feuerwehr wurde ein Weiterumsichgreifendes Feuers verhin
dert. Die Entstehungsursachedes Feuers ist unbekannt.

-n. Braubach, 19. Nov. Mehrere hohe Herrschaften aus
Wiesbaden statteten am Samstag der Marksburg  einen
Besuch ab. Aus diesem Anlaß hatte die Burg geflaggt. — In ',
folge des am Samstag abend herrschenden orkanartigen Stur¬
mes wurde die Fahne  vom Marksburgturm abgerissen
und fortgeweht.

Hd. Frankfurt, 19. Nov. Die durch anonyme Briefe er¬
folgte Beschuldigung, der Spenglermeister Kießling sei an Vcr-
giftung gestorben, ist durch die Sektion widerlegt worden.
Diese ergab als Todesursache Herzverfettung. Die Beerdigung
fand bereits Sonntag vormittag statt. — Infolge der ' bi' -
tigeren Schweinepreise haben die hiesigen Schweinemetzger be¬
schlossen, einen Abschlag auf Fleischwurst eintreten zn 'lassen

21. Jahrgang.
ner in der Person des uns stets willkommenen Konzertsänqers
Herrn Adolf Müller  aus Frankfurt a. M., der auch in
dem Baritonsolo von Griegs „Landerkeynung", sowie in ver-
chiedmien Liedern wieder einmal seine Meisterschaft zeigte.

<zrl. E. Geis  begleitete die Solisten geschickt am Klavier.
_ - tz.

# Bibeldramcn scheinen in Mode zu kommen. Karl
Hauptmann hat einen „Moses" geschrieben(ber Bruder Ger-
barb Hauptmanns), Viktor Hahn und Pros. Friedrich gleichfalls
und ein vierter Moses" ist angekündigt: ihnen allen zuvorge-
kommen aber ist Ludwig Klausncr-Dewoc mit seinem„Moses",
den Emanue! Reicher vor einigen Jahren unter großem Beifall
nt der „Uroma tn Berlin rezitiert hat.

* Wiesbadeu, 20. November 1906.
Butztag.

Ein feierlicher Ernst liegt über dem ganzen Preußenlande.
.511 Stadien und Dörfern herrscht trotz des Werktages kein
hastendes Leben, wie sonst. Die Läden sind geschlossen, ebenso
die Vergnügungsstätten, und offen stehen nur die Kirchen, zu
denen die Menschen wallen, um Einkehr in sich selbst zu halten.
Büßlieder schallen von der Orgel herab, und die Stimmen der
Sänger vereinen sich mit der des Instrumentes zu weihevoller
Hoheit Andächtig lauscht die Menge den Worten des Prie¬
sters.̂ die so eindringlich die schlummernden Gewissen wach r »-
en die gleichgültigenHerzen mit Liebe und Beqeisteruna er-

füllen niöchten. Bußtag ! Ein jeder von uns, und mag er in den
Augen anderer auch für gerecht und gut gelten, hat in seiner
Seele Abgründe, die nur er kennt und niemand weiter Da
liegen die bojen Lüste, die Begierden nach Rache und weltlicher
Freude, gesesselt zwar von der Beherrschung, die sie nicht zu
Taten werden läßt, sondern sorgsam verbirgt. Aber diese wil¬
den -tiere sind dennoch da. und wenn ihr Bändiger nicht fort¬
während auf sie achtet, dann schüttelt sie in einem unbewachten
Augenblicke die zurückgedrängteWildheit in ihrer ganzen
Machtz und „tvehe, wenn sie losgelasseu!" Darum gilt es, stets
kampfbereit zu sein, um den schwersten Sieg, den über die ei¬
genen schlechten Anlagen, auszufechten. Im Gewübl des All-
lagslebens bleibt uns nur wenig Zeit, uns mit dem, was im
.znnern vorgeht, zu beschäftigen: denn alle unsere Kräfte for¬
dert die Berufsarbeit , und die Sorge für die Familie Heule
aber wo d,e Arbeit ruht, da sollte ieder ein Stündchen der
Stille finden, wo er Gerichtstag hält über sich. Was habe ich
,an mir zu bessern? Diese Frage möge sicht alt und iung, arm
und reich vorlegen, und keiner genug getan zu haben glauben,
wenn er als sogenannter „ehrlicher Mensch" durchs Leben geht.
Das Unkraut, das auf dem Beete des Herzens oft über Nacht
aufgeschossen ist, muß ausgerisfen werden, solange es noch
ichwach ist: viele aber beachten es nicht, und müssen dann plötz¬
lichen sehen, wie es die gute Saat überwuchert und ihr die
Nahrung entzieht. Die erste Regung soll ausgerottct werden,
dann kann sich aus dem bösen Gedanken oder Gefühl nichts
schlimmeres entwickeln. Wohl sieht niemand, wie es in unserer
Seele zugeht, doch rein zu sein, auch vor sich selbst gelte als
edelstes Ziel eines jeden Menschen, das der Bußtag um eine
schöne Strecke näher bringen möge. £). o.

Arbeiter und Beamte in der ünduffrie.

4- Dotzheim, 19. Nov. In der letzten Gemeindever-
ret  u n gs s,  tzu n g waren unter dem Vorsitz des Herrn Bür-

8 Rossel 15 Verordnete und 2 Mitglieder des Ge-"
>nnderats anwesend. Die Tagesordnung wurde wie folgt er»

Der Haushaltungsplan fürs Wirtschaftsjahr 1907 sieht
Aufstellung der Forstbehörde die Schlägung von 258 Fstm.

r; A ^ 000 Wellen vor. Hierzu wird die Genehmigung
nstimmig erteilt. Antrag des Magistrats Wiesbaden ans
Änderung ber Fluchtlinie der Bahnhofstraße, welche sich durch

Anlegung des Schienengleises für die elektrische Bahn erftr-
^Nich erweist. Die Bersammlnng erklärt sich mit der Abän-
J nt "0 einverstanden, knüpft jedoch hieran die Bedingung, daß

e bet der Bahnabnahme zugestandene Haltestelle an der Ge-
^ungsgrenze sSixt'scben Wirtschaft) alsbald errichtet wird,
fo? einer Vorschrift über die Benutzung der Feldwege zu ge-

rblitfjen Zwecken. Der Vorsitzende legt hierüber einen Ent-
. -N nach solchem der Stadt Biebrich vor. Mit kleinen Aen-

nggen in den Gebührensätzen gelangt das Statut nach län-
* Ie* Diskussion zur Annahme. Gesuch des Taglöhners Josef

Kiiiift. hiferafur und Widenfdioft
«chttbert-Brmv.

Konzert am Sonntag , 18. November.
In dem vom Schubert-Bund, unter Leitung des Herrn

Geis,  veranstalteten Bercinskonzert, wurden außer einigen
kleineren Chören noch Griegs „Landerkennung" und Bruchs
„Schön Ellen" zum Vortrag gebracht. Sämtliche Nummern
bewiesen einen anerkennenswerten guten Willen. Auch die Prä¬
zision war im ganzen recht löblich. Erstrebenswert wäre da-
gegen größere klangliche Einigkeit der einzelnen Stimmen von
denen nicht jede ein gleichmäßiges Ganzes bildete sondern sehr
verschieden zusammengesetzt wirkte. Am heutigen Abend 'siel
dies bei den dynamischen Schattierungen auf, die teilweise noch
nicht edel genug klangen. Die Ausgleichung dieses Manuels
wird bei aufmerksamem Streben zu erreichen sein, ebenso wie
eine vermehrte Jntonationsreinheit . Die beiden größeren Chor¬
werke erzielten durch ihre schwungvolle Wiedergabe große Wir-
kung und Begeisterung bei den Hörern. Auch die Schubert-
scheu Chore „Wehmut" und „Der Entfernten" wurden freuud-
lich ausgenommen. Besonderen Beifall fanden die leichteren
gefälligen Volksliedchen„Abendglöcklein" von Leiendecker und
„Dike tik" von Jüngst arrangiert , mit denen sich der Chor auf
seinem ihm am besten liegenden Gebiet bewegte.

Als Solistin hatte der Verein unsere alldeliebte Hofopern-
sängerin Frl . Luise Müller  gewonnen, die mit dem Gebet
der Elisabeth aus „Tannhäuser" die Zuhörer im Konzertscal
ebenso gegeisterte, wie wir es von ihr auf der Bühne gewohnt
sinll Ferner trug Frl . Müller in ihrer bekannten echt künst¬
lerischen Weise einige Lieder vor, für deren herrlich vollendet?
Wiedergabe wir der Künstlerin besonderen Dank schuldig sind!
In den glanzvoll ausgeführten Solis der Bruchschen Ballade
„Schön Ellen" hatte Fräulein Müller einen würdigen Part-

Nicht selten stößt man selbst in sozialpolitischenKreisen auf
die Meinnng, daß die Zahl der technischen Beamten, d. i. der
Personen, die in der Gewerbeordnung als mit der Leitung oder
Beaufsichtigungdes Betriebes oder mit höheren technischen
Dienstleistungen betraut, bezeichnet werden, in der Industrie
sehr weit von der Zahl der Arbeiter übertroffen werde. Wie
falsch diese Auffassung ist, hat jüngst der bekannte Großindu¬
strielle W. v. Oechelhäuser in dem Jestvortrage nachgewiesen,
den er anläßlich der Jubelfeier des Vereins Deutscher In¬
genieure hielt. Er teilte darin das Ergebnis einer Rundfrage
mit: danach entfällt in
Stahl - und Hüttenwerken schon auf etwa 30—26 Arbeiter ein
Beamter : Spinnereien schon auf etwa 18—15 Arbeiter ein Be¬
amter : Webereien schon auf etwa 12—10 Arbeiter ein Beamter;
Schiffswerften schon ans etwa 16—8 Arbeiter ein Beamter:
Maschinenfabrikenschon auf etwa 12—4 Arbeiter ein Beamter;
Gasgesellschaften schon auf etwa 9—4 Arbeiter ein Beamter:
chem̂ Fabriken schon auf etwa 7—6 Arbeiter ein Beamter.

Für Bergwerks- und Ekekt-rizitätsgesellschaften ließen sich
klare Zahlen nicht so leicht erreichen, weil bei ihnen einerseits
die Syndikatsbeamten und andererseits dir vielen Zweigbureau»
wesentlich mitsprechen.

Also schon zahlenmäßig  ist die Bedeutung der Beam-
ten in der Industrie viel größer, als man gemeiniglich an-
nimmt. Roch einleuchtender aber wird der Wert der tech¬
nischen und kaufmännischen Beamten der Industrie, loenn mau
ihre Dienstleistungen und Warenerzeugungs- und Warenoer¬
teilungsprozesse qualitativ  abzuschätzenversucht. Da darf
man ohne Bedenken behaupten, daß die deutsche Industrie nicht
den glänzenden Aufschwung genommen hätte, wenn sie sich
nicht auf ein so wohlgeschultes Personal hätte stützen können.
Leider aber kommt die Bedeutung der Leistungen der Beamten
nicht in den Gehältern, die sie durchgängig beziehen, zum Aus-
druck. Erhalten dochz. B . 60 Proz . der technischen Privatange-
stellten nur ein Jahresgehalt bis zu 2000 JC Bei den höheren
Ansprüchen, die an die Lebenshaltungdieser Privatbeamten ge¬
stellt werden, ist das jedenfalls eine ganz unzureichende Ent¬
schädigung, besonders wenn man die Steigerungen für Wob-
nungsmicte, Nahrungsmittel u. a. m. in den letzten Jahren in
Betracht zieht. Man begreift es unter diesen Umständen, baß
sich dieselben zur Abstellung dieser Mßstände in dem Bunde
der technisch-industriellen Beamten eine aus gewerkschaftlicher
Grundlage aufgebaute Organisation gegeben haben und daß
sich dieser Bund in stetig fortschreitender Entwicklung befindet.

* Militärpersonaltea . Das „Militär -Wvchenbl.* « eldet:
Dr . Z i p v e l , Stabsarzt des 2. Bals. Gren.-RegtS. Köniz
Friedrich der Große l3. Ostpreuß.) Nr. 4. zum 3. Bat. Füs.-
Regts. von Gersdorff tKurhess.j Nr . 80 versetzt.

* Musikaufführung. Wir weisen nochmals auf die morgen
abends 8 Uhr stattfindcnde geistliche Musikaufführuug des Eo.
Kircheugesangvereins in der Hauptkirche hin.
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** Todesfall. Die Witwe des verstorbenen Inhabers ocr

Biebricher Holzhandlungsfirma Jean Schleif,  welche sich
hier wegen eines Leidens in einer Anstalt aufhielt, ist gestern
im Alter von 63 Jahren gestorben.

** Aus Scham in den Tod. Wie nunmehr festgestellt ist,
befand sich das 20jährige Dienstmädchen Raab,  welcher sich
dieser Tage vergiftete, in anderen Umständen, sodaß wohl
Schamgefühl als die Ursache zum Selbstmord angenommen
werden muß.

** Ein „zärtlicher" Ehemann. Durch die Kriminalpolizei
mußte gestern abend ein in der Langgassc wohnender Schlosser¬
geselle festgenommen werden. Er bedrohte seine Frau und
mehrere Hausbewohner mit Erschießen. Zu diesem Zwecke
hatte er sich einen neuen Revolver angeschafft und in der Woh¬
nung 4 Stück Patronen abgeschossen. Der dem Trünke sehr
stark ergebene Mensch, welcher schon in einer Trinkerheilanstair
der Schweiz untergebracht war, kam zur Sicherheit der Familie
und Hausbewohner ins Landgerichtsgefängnis.

er. Vergiftet hat sich gestern abend die Frau eines hiesigen
Geschäftsmannes. Sie trank eine Flasche Lysol aus. Schwer
verbrannt wurde die 29jährige Frau durch die Sanitätswache
nach dem Krankenhaus gebracht, wo sie bedenklich darnieder¬
liegt, sich aber doch außer Lebensgefahr befindet. Die bedau¬
ernswerte Frau hatte diesen Schritt schon lange vorbereitet. Sie
legte das Ischjährige Kind zu Bett und gab ihm vorher noch
einige Spielsachen. Den Verwandten und der Nachbarin schrieb
sie Abschiedsbriefe. Bei letzteren schob sie den Brief unter der
Tür hindurch, schloß sich darauf ein und steckte den Schlüssel
vollständig verkehrt ins Schloß, sodaß niemand von außen die
Türe aufmacheu konnte. Die Nachbarin fand nach kurzer Zeit
den Brief. So, wurde man auf die Sache aufmerksam. Man
ließ die Türe öffnen und fand die Iran an die Wand gelehnt
vor. Die Augen traten starr aus dem Kvpf und die Lippen
waren gänzlich verbrannt. Familienzwistigkeiten sollen den
Grund zu der Tat gegeben haben. Die Frau wollte am Sams¬
tag schon fortreisen.

* Ermäßigte Bestellgebühr. Vom 1. Dezember ab wird die
Gebühr für das Abträgen der Postanweisungenund der Briese
mit Wertangabe nach dem Landbestellbezirke von 10 auf 5 <5
für das Stück ermäßigt, d. h. der Ortsbestellgebühr gleichge¬
stellt.

* Neue Steuern sind bekanntlich wieder von dem Magi¬
strat geplant. Der Haus- und Grundbesitzerverein hat zur Be¬
sprechung dieser Steuervorlage eine Versammlung kür Don¬
nerstag, 22. November, abends 8y2 Uhr, in den Friedrichshof
eingeladen. Es ist begreiflicĥdaß sich die Hauseigentümer mit
allen Anstehenden Mitteln gegen neue Steuern wehren, denn
ihre wirtschaftliche Lage ist nicht dazu angetan, neue Be¬
lastungen ertragen zu können. Die neuerdings veranlagte Ka¬
nalanschlußgebühr kann nicht anders als eine Doppelbesteuer¬
ung angesehen werden, da jeder Hauseigentümer bereits als
Wohnungsinhaber die Kanalbenutzungsgebühr bezahlen muß.
Auch die Einkommensteuer, sowie die Grundsteuer sollen erhöht
werden; außerdem plant der Magistrat die Einführung einer
Wertzuwachssteuer. Alle diese Fragen sollen in ber Versamm¬
lung besprochen werden und ist bei dem lebhaften Widerstand,
welcher in den Hausbesitzerkreisengegen die neuen Steuer-
Projekte herrscht, auf einen starken Besuch der Versammlung zu

irechnen.
Hd. Ueber die Fischvergiftung in der Mainzer Kochschule

wird weiter gemeldet, daß zusammen 36 Kinder erkrankt sind.
24 davon können jedoch schon wieder die Schule besuchen. Nach
dem Genuß der Fische trat Schwindel, Erbrechen und Kopf¬
schmerz ein. Die Ursache der Vergiftung ist noch nicht festge¬
stellt.

* Gegen die Juristerei beim großen Vorschußverein
Wiesbaden wird uns von beteiligter Seite geschrieben: Von
der seit Bestehen des Vorschußvereins geübten Methode, bei
der Besetzung der Direktorstellen nur die Tüchtigkeit der Be¬
werber in Betracht zu ziehen und den Stand , dem sie ange-
hören, außer Betracht zu lassen, ist wLn jetzt plötzlich abge¬
wichen und fordert für den zweiten Direktor nur einen Ju¬
risten. Dieses Vorgehen ist deni größten Teil der Mitglie¬
der unbegreiflich und es wird bei der am Montag, 26. No¬
vember, in der Turnhalle stattsindendcn Generalversamm¬
lung zu einer heftigen Auseinandersetzung kommen. Die
Mehrzahl der Mitglieder lehnt einen Juristen aus verschiede¬
nen Gründen ab. Einmal gibt es beim Vorschußverein rein
juristische Fragen garnicht zu erledigen und wenn doch, dann
vermag dies ein einzelner junger Jurist auch nicht zu tun.
Man denke vergleichsweise doch daran, daß z. B. die famose
Grundsteuerordnungbei der städtischen Körperschaft trotz
vieler Juristen  nicht richtig aufgestellt war und erst
durch das Oberverwaltungsgerichtjuristisch korrekt herge¬
stellt-werden mußte. Zweitens wird durch einen Juristen
als zweiten Direktor die Stellung des derzeitigen ersten Di¬
rektors, der selbst erst neugewählt ist, vielleicht untergraben,
weil eben der zweite Direktor den Juristen vor dem ersten
voraus hat. Der erste Direktor wird dann sehr bald nichts
besseres tun können, als sich auf Kosten des Vereins pensio-
nieren zu lassen, um den zweiten Direktor und Juristen den
erwünschten Platz frei zu machen. Eine sehr große Zahl von
Mitgliedern hält es daher für richtig, die neue zweite Direk-
torstelle mit einem Mitgliede aus dem derzeitigen Vorstande
— einerlei mit welchem— zu besetzen und später, wenn ein¬
mal die c'sste Stelle wieder frei wird, diese auszuschreiben
und dafür einen tüchtigen, im Börsen- und Bankfach erprob¬
ten, nicht zu jungen Mann zu besetzen, einerlei, welchem
Stande er angehört. So handelt man nach Schulze-Delitzsch-
schen Grundsätzen, nicht aber, wie es jetzt geschehen soll, in¬
dem man alle anderen Stände zugunsten des einen, des Ju-
ristentums, ausschließt. Mgöe sich der Aufsichtsrat die Sa-
che noch einmal überlegen und sie eventl. zurückziehen, ehe er
sich in einen schroffen Gegensatz zu vielen der Genossenschafts¬
mitglieder bringt. Schon friiher wurde einmal ein Jurist
als Direktor abgelehnt, möge die demnächstige Generalver¬
sammlung auch diesen neuen „Juristen-Borstoß" zurückwei-
sen! Es wird gemunkelt, außer anderem, daß im Aufsichts¬
rat nicht mehr, wie früher, genügend Leute mit e i g e -
net Meinung  vorhanden seien und daß zu den Vor¬
schlägen von oben gar zu leicht Ja und Amen gesagt würde.
Mit der Persönlichkeit des vorgeschlagenen Herrn haben
Schreiber dieses nichts zu tun, von ihnen ist die Angelegen¬
heit rein sachlich behandelt.

* Gebrauchsmusterschutz wurde Herrn Fritz Weil,  Wies¬
baden, Mlhelmstraße2, auf eine in jeder Hinsicht praktische,
ventilier- und auswechselbare Plattfuß- Einlage (speziell für
durchgetretene Füße) seitens des kaiserlichen Patentamtes er¬teilt.

(SirflatnKr « emcr»t°A «zeiWr».

** Die Vereidigung der Rekruten fand heute vormittag in
Gegenwart des Chefs des Infanterie-Regiments von Gersdorif
(Kurhess. Nr. 80), Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, statt.
In Betracht kamen ca. 700 Mann. Die Fahnenkompagnie ruckie
um 8 Uhr 15 Min. unter dem Kommando des Hauptmannsd->:r
2. Kompagnie nach dem Vcreidigungplatz(Excrzierhaus des 2.
Bataillons in der Schiersteinerstraßej ab, während Die Rekru¬
ten um halb 10 Uhr dorthin abrückten. Die Exerzierhalle war
festlich geschmückt und auch Altäre für die Geistlichen beider
Konfessionen errichtet. Nachdem durch die Prediger den Re¬
kruten die Bedeutung der Vereidigung vor Augen geführt mor¬
den war, hielt auch der Oberst, Frhr. v. Süßkind,  eine ent¬
sprechende Ansprache. Der feierliche Akt verlief in der üblichen
ungestörten Weise.

J .S . Von der Rechtskraft mündlicher Verträge. Deutlich¬
keit und Klarheit sind die Hauptsachen solcher Verträge. Von
Bedeutung ist hierbei der Absatz2 des § 154 B. G--B-. „Ist
eine Beurkundung des beabsichtigten Vertrages verabredet wor¬
den, so ist im Zweifel der Vertrag nicht geschlossen, b.s die Be¬
urkundung erfolgt ist." Im vorliegenden Falle hatte der Gast-
Wirt H. in Frankfurt a. M. etwas voreilig gehandelt, als er
trotz einer Verbindlichkeit mit der Brügerbrauerei zur Bicr-
abnahme bis 1908 noch mit der Frankfurter Dierbranereigesell-
schaft am 15. November 1904 einen Vertrag eingi.'g, wonach
er auf sechs Jahre für sich und seine Rechtsnachfolger die Ver¬
pflichtung übernahm, das Bier für seine Wirtschaft in der
„Gelbe Hirschstraße" nur von der Frankfurter Bierbrauerei-
Gesellschaft zu beziehen gegen Gewährung eines Darlehens
von 5000A Kurze Zeit darauf bestritt er die Gültigkeit dieses
Vertrages, indem er ausführt, daß beabsichtigt worden_sei,
den Vertrag schriftlich zu beurkunden und da dieses nicht gesche¬
hen ist, hätte der Vertrag auch keine Gültigkeit. Aus Antrag
der Vertragskontrahentin wurdeH. jedoch verurteilt bei Ver¬
meidung einer Straße von 100.i . für jeden Fall der Zuwider¬
handlung, es 6 Jahre lang zu unterlassen, den Bierbedars für
bas Restaurant in der „Gelbe Hirschstraße" von anderer Seite
als von ihr selbst zu beziehen. Auf die Berufung des Beklagten
gegen das landgerichtliche Urteil erkannte das Oberlaiidesge-
richt Frankfurt a. M. auf Zurückweisung der Berufung mit der
Maßgabe, daß der Beklagte nur Zug um Zug gegen Hergabe
des klägerischen Darlehens verurteilt werden kann. Und zwar
nimmt das Oberlandesgericht an, daß nach den Aussagen glaub¬
würdiger Zeugen durchaus keine Unklarheit über den Abschluß
des Vertrages geherrscht habe. Mit der Erklärung: „die Sa¬
che sei nun abgemacht", „mündlich sei so gut wie schriftlich", „cs
gäbe nun kein Hin und Her weiter", sei der beiderseitige Wille,
sich endgültig zu binden, so bestimmt und unzweideutig zum
Ausdruck gekommen, daß Erwägungen allgemeiner Natur diesem
konkreten Hergang gegenüber nicht maßgebend sein können. Tie
gesetzliche Vermutung, daß der Vertrag erst durch schriftliche
Beurkundung bindend werden sollte, sei durch die Erklärungen
der Vertragschließenden widerlegt. Die gegen dieses Urteil ein¬
gelegte Revision wurde vom2. Zivilsenat des Reichsgerichts zu¬
rückgewiesen.

A. Die Verantwortlichkeitdes AutomobilbesitzcrS. Bisher
war die Frage, ob ein Besitzer eines Automobils für zu schnel¬
les Fahren seines Chauffeurs mitverantwortlich ist, sofemi
er selbst im Wagen sitzt, sehr umstritten. Wesentlich mit zur
Klärung dieser Sache dürfte folgendes Urteil beitragen, in
welchem das Kammergericht die Verantwortlichkeit des Auto¬
mobilbesitzers in einem besonderen Falle ausspricht: Das
Automobil des Herrn Schröter fuhr am 6. Mai nach den
Wahrnehmungen mehrerer Gendgrmen in übermäßig schnel¬
lem Tempo durch das Dorf Zöschen bei Halle. Herr Schrö¬
ter ivurde darauf wegen Uebertretung der Polizeiverordnung
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen in der Provinz
Sachsen angeklagt, weil das Automobil schneller als „mit
der Geschwindigkeit eines in gestreckteni Trabe laufenden
Pferdes" gefahren sei. Schneller darf sich ein Automobil
nach dieser Bestimmung dann nicht fortbewegen, wenn die
Straße belebt ist. Herr Schröter wurde von beiden Instan¬
zen, zuletzt vom Landgericht in.Halle, verurteilt. Das Land¬
gericht stellte folgendes fest: Das Autombil gehört dom An¬
geklagten. Gelenkt wurde es von einem Chauffeur. Auf
Veranlassung des Angeklagten wurde in dem Dorfe ein klein
wenig die' Geschwindigkeitgemäßigt, indessen immerhin mit
einer solchen Geschwindigkeit gefahren, wie es nicht sein dürf.
te. Nun sagt das Landgericht: Der Chauffeur ist in erster
Linie verantwortlich dafür, daß die die Fahrgeschwindigkeit
betreffenden Vorschriften befolgt werden. Er hat das Fahr¬
zeug in der Gewalt, er sitzt an der Bremse und Lenkvorricht¬
ung. Hier kommt aber in Betracht: Der Angeklagte, der Be¬
sitzer des Automobils, ist sachkundig, er versteht es selbst zu
lenken. Er hat in die Führung des Automobils selbst csnge-
griffen und indem er die übermäßige Geschwindigkeit zuließ,
das Tempo nur ein wenig, soweit es ihm erforderlich schien,
gemäßigt; er hat zu erkennen gegeben, daß er die eingeschla-
gene Geschwindigkeit billigt». Unter solchen Umständen ist
der Chauffeur nur als Werkzeug des Angeklagten anzusehen.
— Dagegen legte Schröter Revision beim Kammergericht
ein. Er wandte sich dagegen, daß er zur strafrechtlichen Ver¬
antwortung gezogen worden war, und nicht sein Chauffeur.
Der Chauffeur sei nicht sein Werkzeug gewesen. Das Kam¬
mergericht wies die Revision zurück. In den Grmiden wird
ausgeführt: Die Frage ist die, wer verantwortlich ist, wenn
sich der Eigentümer eines Antoinobils eines Chauffeurs be¬
dient. Die Vorinstanz sagt: Der Eigentümer ist verant.
wörtlich, wenn der Führer sein Werkzeug gewesen ist. Nach
dem, was Hpststeht, läßt sich ein Rechtsirrtum hierin nicht
finden. Es ist angenommen ivorden, daß der Angeklagte
den Willen des Chauffeurs so beherrscht hat, daß nach seinem
Willen gefahren wurde.

□ Große Schinken-Diebstähle in einem unserer !).*>
vorragendsten Metzgereigeschäfte hatten heute die Brüder Ma¬
schinist und Zeichner Gustav Z. von hier vor die
Strafkammer̂ gebracht. Die Eltern wohnten um die kritische
Zeit in dem Hause der fraglichen Metzgerei. Carl Z., nebenbei
bemerkt ein zwei« al bereits wegen Diebstahls und einmal We¬
gen Hehlerei vorbestrafter Mensch, befand sich im März oder
April d. I . in großer Verlegenheit. Er hatte durch einen Un-
glücksfall zwei Finger der linken Hand, außerdem die Sehkraft
au einem Auge verloren und konnte daher nicht arbeiten. Aach
sein Bruder mußte Geld herbeischaffen, weil er von Gläubigern
gedrätigt wurde. Da machte den der Aeltere eines Tages dem
Jüngeren den Vorschlag, sich durch Fleischdiebstähle aus der
Verlegenheit zu helfen und fand dabei auch gleich ein williges
Ohr. Nachdem GustavZ. instruiert worden war, er möge vor-
her seine Mütze auf ein Glasdach werfen, damit er, wenn je-
mand ihn dort ertappe, sagen könne, er habe nur sein Eigentum

_ H.
wieder an sich nehmen wollen, ging er aus Werk. Er stie-g
auf ein Abortdach, ließ sich von dort auf das Glasdach herab
und gelangte som Wurstküche und Fleischlager. Tie erste Bciiie
bestand in einem Lachsschinken, welcher alsbald bei emem Wirt
seinen Abnehmer fand. Seitdem bemühte man sich weiter um
Absatz und nachdem man solchen bei etwa einem Dutzend Wirren
gefunden, wurde weitergestohlen. Bei den Abnehmern erkmrt«
man, die Schinken aus dem Westerwald beziehen. Während
der Verkaufspreis am Platze 1,80 bis 2 JL  das Pfund ist, schlug
man durchweg zu -10 das Pfund los. Die Diebstähle zogen
sich bis Ende September hin. Konnte man nicht gleich seinen
Raub los werden, so barg man ihn an einem nicht sonderlich
dafür geeigneten Orte, dem Bretterverschlag des Abortes. Dem
Metzger war inzwischen das Schwinden seiner Fleischvorräie
ausgefallen. Er hatte einen seiner Gehilfen in Verdacht, zu¬
mal er an einem Fenstergitter eines Tages Fußspuren ent¬
deckte und war daher nicht wenig erstaunt, als ihm eines Tages,,
nachdem er sich lange selbst alle erdenkliche Mühe gur Ermn-
ieluug des Diebes gegeben hatte, die Brüder Z. als solche
bezeichnet wurden. Man fand denn auch gleich das nötige Ma¬
terial zu ihrer Ueberführung und sie wurden in Hast genom-
men. Das war am 6. Oktober. Seitdem ist Gust. Z. auf freien
Fuß gesetzt worden. Heute standen sie vor der Strafkammer.
Der Jüngere legte dort ein umfassendes, der ältere anscheinend
nur ein Teil-Geständnis ab. Danach hat man mindestens yj
bis 40 Lachsschinken und 10 bis 15 gekochte Schinken gestohlen.
Karl Z. hat die Instruktionen zur Ausführung der Diebstohl-
gegeben und ebenfalls den Absatz der gestohlenen Waren bx.
sorgt. GustavZ. war stets der eigentliche Dieb. Außer diesen
Straftaten werden jenem noch2 Betrügereien zur Last gelegt.
In 2 Fällen nämlich soll er bei Wirten, die ihm die Schinken
abnahmen, versucht haben, einen kleinen Pump anzulegen, in¬
dem er ihnen sagte, es seien Fleischsendungcn aus dem Wester¬
wald unterwegs und er müsse Nachnahmebeträge bezahlen.
Schuldig befunden wurde heute Karl Z. der Anstiftung zmn
schweren Diebstahl im strafverschärfendenRückfalle und ves
versuchten Betrugs, GustavZ. des schweren Diebstahls und es
verfiel zener in 1 Jahr 3 Monate Gefängnis abzüglich1 Monat
Vorhaft samt 5jährigem Ehrverlust, GustavZ. in 4 Monate Ge»
fängnis.

* Königliche Schauspiele. Die Altistin Frl. Luise Schroe-
t e r ist nach ihrem erfolgreichen Gastspiele auf die Dauer von
mehreren Jahren für das Königliche Institut verpflichtet wor¬
den. —̂ Richard Wagners Ring des Nibelungen wird für die
nächste Zeit vorbereitet und zwar soll am 30. November„Das
Rheingold", am 2. Dezember„Die Walküre", am 4. Dezember
„Siegfried" und am 6. Dezember „Götterdämmerung" in
Szene gehen; als Siegmund(Walküre) und Jung-Siegfried
lSiegfricdj wird Herr Siegfried Krauß vom Hoftheater in
Dessau gastieren.

? Vom Residenztheater. Die von anderen hiesigen Blättern
gebrachte Nachricht, daß Herr Heinz Hetebrügge  nach sei¬
nem Gastspiel in Cöln für das dortige Stadttheater engagiert
worden sei, bewahrheitet sich, wie wir bestimmt erfahren,
nicht . Herr Hetebrügge verbleibt vielmehr im Verbände des
hiesigen Rcsidenzthcaters.

* Geistliches Konzert in der Zionskapelle. Ter Gesang¬
verein der hiesigen Baptistengemeinde veranstaltet, wie alljähr¬
lich, so auch dieses Jahr in der Zionskapelle, Adlerstraße 17,
am Bnß- und Bettag, nachmittags5 Uhr, ein Konzert. Die zur
Aufführung gelangenden Lieder für gemischten Männer-Chor,
Quintett, Quartett und Soli, sowie Kompositionen, für Harmo¬
nium sind der Bedeutung des Tages angemessen. Eintrittskar¬
ten: Saal 50<$., Gallerte 30, sind an der Kasse zu haben.

* Kurhaus. In dem übermorgen Donnerstag unter so-
listischcr Mitwirkung der Kgl. Bayerischen Hofopernsängerin
Frau Prense-Mutzenauer stattfindenden vierten Kurhans-Cyk-
lus-Konzert gelangen unter Professor Arthur Nikisch die
Oberon-Ouvcrtûe von Weber, dieC-dur-Symphonie von Schu¬
mann, Entr'acte vus „Rosamunde" von Schubert und der viert:
Satz lThema mit Variationen) aus der Suite op. 55 von P.
Tschaikowsky zur Aufführung.

? Oberbayerischcs Vanern-Thcatcr. In der Walhalla
brachte das Denggsche Ensemble gestern vor gut besetztem Hause
das Charaktergemälde„Sündige Liab" von Hans Werner zur
Aufführung. Das Stück kam beim vorjährigen Gastspiel des
Bauerntheaters hier zur Uraufführung und fand auch gestern
wieder vielen Beifall. Werner weiß mit treffendem Humor die
Abenteuer eines Dorf-Don Juans, der sich in allen Lebenslagen
zu helfen weiß, zu schildern. Die einzelnen Personen sind gut
gezeichnet und das ganze wirkt, mit seinem satyrischen Schluß,
geradezu herzerquickend. Das Stück verdiente es, ins Hoch-
deutsche übersetzt und auf den modernen Bühnen ausgeführt zu
werden. Daß man in einer nebensächlichen Episode mehr In¬
teresse erregen kann, als die Darsteller der Hauptrollen bewies
Herr Meeth  als Dorfirrer. Der Künstler bot sowohl in
Maske als auch im Spiel eine abgerundete hochkünstlerische
Leistung. Aber auch die Hauptrollen waren mit den Damen
Dengg und Meeth  und den Herren G r ei n er , Dengg
und Vogelfang  gut besetzt, so daß von einem vollen Erfolg
zu berichten ist.

* Auszeichnung. Bei dem Wettbewerb zur Erlangung eine?
Entwurfes für eine städtische Ausstellungshalle in Frankfurt
erhielt Prof. P ü tzer -Darmstadt den ersten Preis . Professor
,Pützer steht bekanntlich mit seinem schönen Entwurf zur 4.
evangelischen Kirche gegen Olzen und Hoffmann in Konkurrenz,
aus der er wohl auch siegreich hervorgehen dürfte.

* Kaiser-Panorama. In dieser Woche geht die Reise nach
dem hochinteressanten Siam. Wir können dort wieder einmal
die Naturvölker in ihrem eigenartigen Leben und Treibenf>£*
obmoten. Der zweite Apparat bietet Ansichten von dem heer-
lichen Savoyen.  Diese Serie, welche hier noch nicht gezeigt
ist, führt uns nach Chambery, St . Gervais, Servoz, GcesY,
Chamounia etc. Unser Auge ruht wohlgefällig aus dem aut
einer kleinen Landzunge idyllisch gelegenen Schloß Duing am
Sec Annecy und wir stehen staunend vor den mit ewigem
Schnee bedeckten Gletschern und ihren Eisgrotten und -Schlum-
ten. Die Aufnahmen sind durchweg ganz vorzüglich und geben
in plastisch-natürlicher Weise die Herrlichkeiten der Schweiz
wieder, so baß der Beschauer glaubt, an Ort und Stelle zu smu-
Damit dieses lehrreiche Kunstinstitut auch von den weniger
Bemittelten besucht werden kann, so werden durch den Volks"
bildungsverein in der Lesehalle, Friedrichstraße 47, Vorzugs"
karten verabfolgt. . )

** Feuer durch Selbstentzündung. Im Keller des Hauß^
Abeggstraße7 gerieten gestern abend nach 6 Uhr Anthrreit-
kohlen durch Selbstentzündung in Brand. In den anderen
Kohlen, sowie Kisten und Kästen fand das Feuer reichliche Na>
rung. Der ganze Keller war verqualmt. Infolgedessen konnte
die Feuerwehr auch nur mit dem Giesbergschen Rauchappa^
dazu gelangen, Es war ein kompletter Löschzug ausgeruast
Nach einer Stunde hatte die Wehr jede Gefahr beseitigt.
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** So ehrt man Künstler! Der Erbauer des .Hauptbahn-

Hofes, ein Vau, der nicht mit Unrecht ein hervorragendes Mei¬
sterwerk genannt worden ist, Herr Professor Klinghclz,
ist bei den Ordensverleihungen vergessen worden. Damit ihm
nun wenigstens eine, wenn auch bescheidene Anerkennung zuteil
Wird, veranstalten heute abend die Bauleiter — etwa 25 an der
Zahl — in der „Walhalla" ein Ebrenmahl.

* Spiele nicht mit Schießgewehr. Aus Laufenselden wird
uns gemeldet: Ein junger Mann von hier, der bis jetzt in Wies¬
baden in Stellung war, hat so unglücklich mit einem Revolver
hantiert, daß er sich eine Kugel durch das Bein jagte. Er mußte
ein Krankenhaus in Wiesbaden aufsuchen.

°e. Ans dem Lazarett entwichen. Aus dem Garnison?-
lazarett zu Mainz ist am Sonntag abend der Arbeitssoldw Fr.
Da über  entwichen. Bekleidet war D. mit blau- und weiß-
gestreifter Hose sLazarettanzugs und Hemd. Derselbe wird be¬
schrieben: 1,64 Meter groß, mittlere Gestalt, schwarzes Haar
ohne Bart . D. trug als besondere Kennzeichen die Tätowierun«
gen, auf der Brust einen Madchcnkopf, auf dem rechten Oberarm
einen Athleten und auf dem linken Oberarm einen Anker. Evtl
Anhaltspunkte über den Verbleib desselben wolle man an die
nächste Militärbehörde gelangen lassen.

Weiaerar-NnzelWP,

* Erbenheim, 19. Nov. Am Sonntag fand hier im Gast-
haus „Zum Schwanen" eine gutbesuchte Versammlung des
13. landwirtschaftlichenBezirksvcreins statt. An Stelle des
aus Gesundheitsrücksichten ausscheidendenseitherigen 1. Vor¬
sitzenden, Herrn £), Feidt-Biebrich, wurde Herr H. Weber lHof
Mechtüdshausenj gewählt, als 2. Vorsitzender I . Preiß (Hoch-
heims. Gewählt wurden ferner in den Vorstand Verwalter
Vollmer-Biebrich, Landwirt H. Feidt-Biebrich, Landwirt Pl .il.
Ehrist-Kloppenheim, Land- und Gastwirt H. Merten-Erbenheirr
und Landwirt H. Rux-Wildsachsen. Als Rechnungsprüfer wur¬
den Landwirt Aug. Seelgen-Sonnenberg, H. Fischer-Erbenheim
und Direktor Petyean -Wliesbaden gewählt. Zum Schluß hielt
Herr .̂ reistierarzt Wenzel aus Limburg einen interessanten
Vortrag über Scheidenkatarrhe der Kühe, woran sich eine leb-
hafte Diskussion anknüpfte. Der Vorstand des Vereins beschloß
in seiner letzten Sitzung einstimmig, den Kgl. Landrat v. Hertz-

.Herg in anbctracht seiner eifrigen erfolgreichen Förderung "aller
landwirtschaftlichen Interessen den Ehrenvorsitz zu übertragen'
- Gestern abend entstand durch Umstoßen einer Petroleum-

-lampe im Gasthaus „Zum Frankfurter Hof" ein kleines Scha-
denfeuer, welches, wenn nicht sofort hinzugeeilte Gäste ein Um-
sichgreifen verhindert hätten, leicht gefährlich hätte werde»tonnen.

-e. Biebrich , 19. November. Herr Landtagsabgeordne-
ter und Bürgermeister a. D. W o l f f hielt am Sonntag
nachmittag auf der Waldstraßenkolonie eine Generalver¬
sammlung des G e w e r b e v e r e i n s ab, zu der eine große

- Anzahl Handwerker lind Gewerbetreibende von Biebrich er-
^lenen waren. Bei dieser Versammlung entsprach Herr
Wolfs den sertens der hiesigen Handwerker und Gewerbetrei¬
benden geäußerten Wunsch, über das am 1. April 1907 in
Kraft tretende neue Einkoinmensteuergesetz aufgeklä'st zu
sein Nachdem der Verein die Punkte seiner Tagesordnung
erledigt hatte, ergriff Herr Wolfs das Wort zu seinem Vor-
trage: Das neuê Einkommensten-n-gesetz". . Vom Finanzmi-
ruft er wuroe am 7. September 1812 ein Einkonimensteuerge.

toefcH  bis 1 - Mai 1873 in Kraft blieb. Von
!l f r 7irI lQffifijiettt§ Gesetz geschaffen, das

un wesentlichen erhebliche Vorteile für den Staat brachte.
Der Herr Minister habe auch gar bald eingesehen, daß aus
^ ? i °a77 ^ ^ uern noch etwas herauszuschlagen sei. Im
viühre 1891 habe man bei 91 Rentnern nicht das Einkommen

können. Ebenso seien die Verhältnisse in Handel
«nb Gewerbe, welche gegen früher 5 Prozent jetzt mit 47 Pw-

n0d>  0rI°ffeerer  Gewinn sei aus gewinn-
^schaftigung , also 75 Prozent , zu verzeichnen.

Herr Wolfs behandelte nn wesentlichen die teilweise ihm zur
Hrr “"0 lohenden Paragraphen an Hand von praktischen

Konsumvereine, die sich größtenteils
tUL s Gesellschaften zusammensetzen, sind damit ge-
we nt^ Andere elnkommcnsteuerpflichtige Betriebe jealicker
£ . J“ 1?.?” bom  Redner einzeln detailliert . Am Schl 'sse

Wolfs noch eine Uebersicht
®v aCEC* tm  Bahre 1903 3 131 000 Berufungen

Bflm die Einschätzung des Einkommensteuergesetzesbeim Fi-
^ " Singen; die meisten Berufungen entfie-

lln auf die Bezirke Berlin und Potsdam , denen der Bezirk
Düsseldorf mit 736000 Berufungen folgte 8

nttmenä Bentz während der Nacht des 19. Januar mittelst Ein-
steigens und Erbrechens eines Behältnisses aus einem Neubau
an der Waldstraße ein Quantum Bleirohre sowie eine Löth-
lampe und etwa in derselben Zeit aus dem Hause Schiersteiner-
Maße Nr . 62, nachdem er das Haus mittelst Dietrichs geöffnet
und eine Kommoden-Schublade erbrochen hatte, einen' Geldbe¬
trag gestohlen haben. Assistiert soll ihm dabei Bentz haben,
welcher sich zur Zeit in der Anstalt für Epileptische in Bethel
vei Bielefeld befindet und. wie wohl als erwiesen gelten kann,
geisteskrank ist. In der letzten Zeit hat der Vater von Kretzer
nun  an den Vbrsitzenden des Gerichtshofes ein Schreiben ge¬
richtet, nach dem auch sein Sohn nicht geistig normal sei. Er
habe bei verschiedenen Gelegenheiten Kopfverletzungen erlitten
und dabei scheine sein Gehirn in Mitleidenschaft gezogen zu fern.
^ °^ /btne sich nicht wie jemand, der im Vollbesitz seiner Gei¬
steskräfte sein. Der Vater beantragt, auch seinen Sohn auf
seinen Geisteszustand beobachten zu lassen und demgemäß wird
auch heute beschlossen. I

91.  Jtztzrga »,

kshts Telegramme.
magenfurt , 20.  November . Die berühmte im Fahre
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iöatglMß ANalispiete
Mittwoch, de« 21 . November IS06:

Zum Besten der Witwen. und Waisen-Penfionr- und IlnterstützilngS-
An-.a.t der Mitglieder des Königlichen TH-atcr-OrchesterS.

» . Symphonie -Konzert
des Königlichen Theater -Orchesters

unter -.eilung des Königl. Kapcllnirsters Herrn Pros. F. Mannstaedt.
1. Lrsts Symphonie (0 -äur , op. 21)
2. Vierte Symphonie (B-dur , op. 60)
3. Siebente Symphonie (A‘dur, op. 92)

Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise.

7 L v. Beethovea

Ende gegen9 Uhr.

. *ma,  20 . November. Die Gräfin L a a r a n a e hi*
R/i ^ °̂ unterLemTheaüernan -en Lead 'Asco eine mPa-
'is .sehr bekannte Persönlichkeit war , istinf ^ eines Lvost

ch umLen ' n ^ u häufig ist nicht festzustellen ob es
>ch um einen Unfall oder um einen Selbstmord handelt

20 November. Die Kardinäle Kopp und Fischer
£ hl -'n %! an  persönlich dem Papst über die
^age der Polen in Deutschland Bericht zu erstatten C
wge uL lulTh hf e Crfs ? ' %en mfud)  in  Rom 'zu Sr-

sttSSSS äää
SSSSS
sSSsSBSBS
äss:: :£ s ;~ Ä

„ . Donnerstag , de« 32 . November 1806
12. Darstellung. «64. B-rsteluug. Abonnemenr 0.

Mignon.
f 2'1 5öenu <?u"9 der Goethe'schen Roman'« „Wilhelm

Meisters Lehr,ahre von Michel Carre und Jules Barbier. Deutsch
von Ferd. Gumbcrt. Musik von Ambroise Thomas
Musikalische Leiiung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Wilhelm Meister . . . . . H»r Fr-d-uch.
Ph li e, s Mitglieder einer reisenden
Laertess Schauspielertrupp- . . £m ®Äann.
äKtgmm. . . . . . . . Frau Brodmann
^arno, Zigeuuer, Fiihrer einer Seiltänzcibande Herr Adam.
Fi i-dnw . > . . . . . He:r Andriano
Der gurst von T.esenbach . . . . Herr Schwab.
Ba-on von Rosenbcrg . Herr Malcher.
weine Gemahlin . . Ulrich
„;!n | ,e»c‘ • • * » . . . Herr Rohrmann.
§ UJ Souffleur . . Herr Winka.Antonio, ein alter Diener . . . .
Demsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen
Zigeuner ri. Zlg-uneruinen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspieler

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente
Ort der Handlung: Der I . und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3.  in Italien, gegen 1790.
Aorkoinmende Tänze, arrangirt von Ilnnetta Balbo:

I. Einzug einer Seiltänzerbaiide. ansg-suprt von den Damen Prter, Jacob.
Schneider3. Pie>ffer. Herren Ebert u. Carl, sowll dem

Ballet-Personale — II Bohemmnne, ausgesührt von Sfrl. Peter
„ n Stojtipljäen:  Frl .Salzmann.Weikenh, Leicher, Renne, Merian,Schmidt.'
Kappe«. Rohr, dein Lorps de Ballet sowie von dem gesammt. Personale.

Anfang7 Uhr. - Gcwöhnl. Preise. — Lade gegen 10 Uhr.

Laszug aus ve.i Civilstands-RestiSern der Staöt
Wiesbaden vom 20 . November 1i)»8.

SSft Ri ‘i0£2m ?? t S ' ÄU « Wiesbadener Verlags-
«e?- redaktionellen Teil : ^Äfteur “B? "/ ?? o S?

otzlng,  sur Inserate und Geschäftliches Carl  Röst/lbeide in Wiesbaden.

fitot ' t8' R- - M°r
Simm Henri , Äaik - mofi 6tt
»°!-r * 5 . - Lkm ' 7Ln °"

Vekanntmachung.

Vereins- und andere kleine üachricfifen.
SB dr näl lu0 ’(tx.̂ der Tanzschüler des Herrn

am  und Bettag nach Mainz sei nochmals hin"

lter f 1 “ ß- «? *? Tanzschüler des Herrn M. Kaplan un-
A.s.UEhmen am Buß- und Bettag einen Ausflug nach Mainr
Restauration zum Fechtklub, Ballplatz. ^ 5'

dRa i n z. sGm bengasse 5s. Wir machen die
°uf die Spezialitätenvorstellung nochmals aufmerksam

W -ntt̂ ^nndungsbrücke des Ueberfahrtsschiffessind es noch5nnuten zu oben genannter Straße . ^
n,,a„"S.c ter  Rhein ". Heute Dienstag abend Konzert

! Sä? s “ S: tn ici Mi.,,» ,.

fecu 22 . November er., rrach-
werden im Hause Schlachthaus-

Dormerstag,
mittags 4 Uhr»
stratze 12 Hierselbst:

2 Basten schwarze « « . weißen Pfeffer , (ca.
% ' ^Er .) » 1 Getvürzmühle , I Fleischmnlde.2 Transportkeffel

gütlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. November 1906. Z7gZ

d GZ ZE n ti SU| | p l
__ __ Gkrichtsvollziche>!.

Geboren:  Am 12. November dem Bau-Polizei-Kom-
missar a. D . Jakob Köhler e. T . — Am 18. November dem
Kaufmann Heinrich Hirschhausene. T ., Charlotte. — Am 18.
November dem Schlossergehilfen Karl Heine e. S ., Karl Ge-
org. - Am 15. November dem Hausdiener Jakob Knab e
S . Paul Heinrich. - Am 15. November dem Spenglermei¬
ster Nikolaus Wey e. T ., Sinn Elisabeth. — Am 15. Novem-
"er dem Spezereihändler Alfred Garbe e. T.. Martha Lydia
— Am 17. November dem Taglöhner Karl Nauheinier e. T .'
Elisabeth . — Am 16. November dem SchlosseraehilfenMar
Keimling e. T .. Johanna.

Aufgeboten:  Fuhrunternehnier Johann Heinrich
Caspary in Preungesheim mit Wilhelmine Marie Friederike

^5 - " Schneider Peter Josef Biegler in Kastel mit Eli-
sabeth Maria Karoline Stephan in Mainz. — Dekorations-
maler Friedrich Gerlach hier mit Anna Sollet hier.

!Ge st o r b e >i : Am 18. November Schneiderin Katha-
rme Weingartner , 20 I . — Am 18. November Charlotte T
d. Kaufmanns Heinrich Hirschhausen, 1 Stunde - Am' 19
November Buchbinder Karl Dadischeck, 31 I . - 19 Navem-'

geb Hammech Witwe des Holzhündlers Jean
Schleif am» Biebrich, 63 I . - 19. November Wilhelm Buck,

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung
Am Donnerstag , den 22. November er., vormittags

H Uhr. versteigere ich zwangsweise gegen gleich bare Zahlung-
13 Tische mit Marmorplattcn , 50 Rohrstühle. 3 Teken
i Büfett , 2 Kleiderständer. 1 Eisichrank, 2 Gas -Krom
leuchtcr. 1 Kaffeemaschine. 1 Kaffeewärmer, 1 Gas-
Backofen^

ferner Bäckereiutensilien alS:
1 Partie Kuchcnformen aller Art, Kuchenbleche, Eis¬
maschine, Eisform re. re.

Versammlung der Kaufliebhaber am Rathaus.
Versteigerung bestimmt.

wilh. vartb»
fruiin Neug. 17, je0t Kirchgaffe SS. a. d. Marktstr.

empfiehlt sein großes Lager in 3603

Bekannt große Auswahl in Neuheiten oon
den eiusachiteu bis zuden elcaantesteu . Neuanftnigung
unter Garantie für fadjmännijctic und preiSwürdiae AuS>
fübrung. Telefon 1917 .

3737
GenchtsvsLjtther

_ Rheinbahnstraße 2 p.

Aus dem GeriditsfaaL
Sfrafkammer-Siljung vom 19. Novsmbsr 190C\

» qv -j -, _ Geisteskrank.
Seit P;L € ^ Iüffer 0ifeIIe  Heinrich Kretzer von hier verbüßt zur

wegen schweren Diebstahls etc. über ihn verhänqte
einem anderen Burschen

Mainz.
wein- Restaurant zur Snda«.

Schillerplatz.Inhaber:

!!!6no 886p Möbel-Verkauf!!!
als:

Kleidcrichränkc , Küche,»schränke» Tische, Stühle.
Divans »Spiegel , Vertiko . Schreibtische, komplette

Schlafzimmer und komplette Küche,rmöbel
|ö »r zu ganz auffallend billigen Preisen

Zoh . weigana k  Lo.
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Ter

Arbeits-
Pachwrrs

der
Wiesbadener

„Grnrrol-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4' /z Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten los
in unserer Expedition vcr-
avsolzt.

^HĤ usikali scher, junger Mann hat
noch einige Abende srei z.

Klavierspielen in Privat . Derselbe
verfügt noch über verschiedene and.
Instrumente . Oss. u. O. H. 3892
an die Exped, d. Bl. 3744
mm tääuäga -tUL

Sb-  Frl ,
welches flott stenographieren
kann, s. leichte Bureauarbeit.
u. zur Bed. d. Schrcibmasch.
gef. Anerb. in. Eehaltsanspr.
unter I . 3520 an die Exp.
d. Blattes. 3548

t^ unge rt'i'au, früher Köchin, s.
<%J  Aushilssst . ob. f. Samsiags
ob. Sonntags be, Fesillchleits-
Bällen zu kochen. 3385

_ Kellerstr. 10, 1. t,
a ^ ebitdeies Kinderfraulein zu 2

Kindern von 8 u. 7 Jahren,
welches perfekt französisch spricht
und etwas leichte Hausarb. über¬
nimmt, nach Antwerpen gesucht.
Vorzust. v. 12 bis 1 Uhr Nisten,
straße «i. 3^03
^^ >uchtlge Kontoristin, »i. Sleno-
^  graphie u. Schreibmaschine
vertraut, sucht per sof. od. 1. Dez.
Stellung.

Gcfl. Off. u. C. L. 2844 an
die Exped. d. Bl. 2844

Dkffnc ptmr

F

sucht für
nachmittag-

leichte Beschäftigung. Näh. Roon-
straße 7, 3 l._3867
CJiVrtl * sucht MonatssteUe

Werderstraße 6,
Frontsp._ 3236

,rau sucht Wasch- und Putz-
beschästigung 3733

Sedanstr. 13, Hth.. 2. l.

Männliche Personen.

sofort gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger.

^MjlrovisionS-R-tfenve und Hau-
sicrcr gesucht bei 8736

PH. Kiefer. Sonnenberg,
Nambachcrstr. 34

Zeichner -, Schlosser und•O Mechanikcrichrliugc s.
K u. F. Merkelbach

l®. m b. H.),
Eisenkonstrukt-onS- u. Maschium-

sabrik Dotzbeim 3526

Zeichner
Plänen gesucht.

Oss. u. I . H. 3572 an die
Exped. d. Bl 3645

[In Sdiuliiergesei
aus Wochemohn gesucht. 375

Hch. B. Hermann, Brekcnbeim.H
chlossergehilicns. Carl Wiemer,

Eltvillcrstr. 13. 3673S
E in tücht. Glasergehilsc gesucht

Gncisenaustr. 5. 3. St . 3623
tö—20 tüchtigeGrundarbeiter

sofort gesucht. Näh. Baustelle
Mainzerstr., links v. d. Wcrmania-
Brauercj, oder Adlerstraße 61, bet
Auer. _ 3014

ackierer-Lehrling geg. Vergütung
gesucht. 3793

Hellmundstraße 37.

20 Mark extra
dem, welcher ei» durchaus tücht.
selbständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ält. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeug», u. Empf.
vor h. Bescheid Ansprüche. Off.
U. .D P . 38 an d. Exp.d. Bl. 2938

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung' kür Männer

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Schweizerdegen
Hozdreher
Metalldreh er
Gärtner, Kunst- u. Gemüse».
Gclbgießer
Goldarbeitcr
Kunst-Schlosser,
Schmied
Schneider auf Woche
Stuhlmacher
Wagner
Zimmermann
Büreaugehülse
Fubrknecht
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küser
Ma'er
Anstreicher
Lackierer
Tapezierer
.Buregugedülf:
Bureandiencr
Eiiikassicrcr
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister _

Weiblich e Personen.

Zchuhbranche.
Angehende Vertäuferin per sofort
gesucht. 3691
Conrad Tack u. Cie, Marktstr. 10.

Modes.
Lehrmädchen für Putz aus acht-

harer Familie sucht 3774
Frau Csinger,

Va hndofstr. 16.
Ctẑ >ädchen findet grg. Verrichti.

leicht. Hausarb. Aufm bei
Heb.. Frankfurt a. M., Rohrbach»
straße 27. Tel 88 1. 3077

einfach und fleißig, daS etwas
kochen kann, gesucht 3855

Biel-richerstr. 8, 2, St.
-Fluche durchaus erst Kinder-
w mädchen(nicht unt. 29 I .)
zu einem Baby. Bedingung: nur
gute Zeugn., l ' /r bis 27s und 5
bis 8 Uhr. Pagcnstecher. Heinrichs-
bcrg 10._ 3634
Lehrmädchen zum Kleidermacheii
^ gesucht Bertramstr. v, p -631
«A ^ onatsmädchen gel. 3632

_ Bertramstraße2, p. r.

§
S

gesucht gegen guten Lohn 3358
_ Luiseliiiraße 37.

ehr urtö' Nähmäbchen sofort
gesucht 3417

Lan gasse 26, 2. r.
.aub. Laufmädchen ge, 3665

Martistr 36, Hutladen.
iTS-üchtizes Kücheumädchen zu
'* •' baldigem Eintritt gef. 3752
_ Frankfurterstraße28.
4| jä} n6ct)en und Frauen können
iSr*  nachmittags daS Weißzeug-
Näheu, AuSbeffernu. Zuschnechen
erl. Helenenstr, 13. St .1. '' 645

ehriiiadcheus. Damenschueiderci
gesucht. 3735

A. Degus, Am Nömertor 5.

LLthrivildthett grfutjt.
M Knö'el, Schneiderin.Uorkstr 3,2.
<7̂ ungc Mädchen können Weiß,

zeugiiähen u. Zuschneidcn
gründl. erlernen 2615

Schwaldacherstr 23, H, 1. l.
ê evr ordentt. Äädcven erhalten

Schlafüelle 3335
Römerberg 29, 3

0L >» Mädchen, welcher bürgerlich
kochen kann u. Hausarbeit

versteht, zu 2 Damen gef. 2507
Rdeinstr. 30. 1.

Mschenspülerin
gesucht
Schwalbacherstraße 55, bei Pfeiffer.

CsmlUtlües timn,
Herderstr. 3R, Part , l .»

Klellenuachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesston
finden jederzeit Kost u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gejucht: Stützen, Kinder-
gürlneriiinen, Köchinnen, Haus- n
Allciluiiädcheii_401
3—00 MPf-tä9l Personenall ifltt .. jed. Stand, verd.
Ziehe,icrmcrh durch Schreibarveit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscrnlralc in
Frankfurt a. M. 115)27

Tüchtige

Verkäuferinnen
der Kolonialwaren - »der Delikatessen - Branche
gegen hohes Salair und bei selbständiger, dauernder
Stellung für sofort oder später zu engagieren gejucht

Branchekunüige Bewerberinnen, welche an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind und sich über ihre bisherige Tätig-
keit ausweisen können, wollen Meldung mit ausführlichem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter A . K . 1881 an
die Expedition dieses Blattes einreichen 3053

Das schönste

(Patcniamklich angcm.,

Portrait,

Broschen
Anhänger
Ringe
5lip;nadeln
Manschettenknäpfe

u. s.w.
mit einem Obugos -Portraits ; sind handgemalt, uner¬
reicht an Aehnlichkeit, Farbenschönheit und Haltbarkeit.

«P®T Man hüte sich vor Nachahmungen. ^
Nur zu haben bei: 3768

Otto Bernstein , Juwelier,
Kirchgasic 40 , Ecke Kl . Schwaldacherstr.

- Gegründet 1897. -

' Grabenstrahe 9.
Größte Auswahl in Schwammen , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und sür Wiederver' äufer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billig- Bedienunz. 9045

Nur « rabenstrotze9. ll . Schneider.

für Wiesbaden und Umgebung.
Einladung

zu der am 22. November d I , abends Uhr,
im Restaurant „Friedrichshof", Friedrichstraße hier statt¬

findenden

Haupt-Versammlung
1. Vortrag des Herrn Prof . Dr . Merbach:
..Witze pal liste»hstiitzten ha! die Iuzrad".

2. Jahres - und Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstandes.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersuchen wir
um recht zahlreichen und pünktlichen Besuch. 3695

Der Vorstand.
I . A. : 8 . Brahm , Architekt.

Schriftführer.

Samstag , den 24 . Nov .,
0 Uhr abends:

Tagesordnung:  1 . Bericht der Rechnungsprüfer.
2 . Bereinsveranstaltungen.

3694 • 3 . Verschiedenes.

Mainz, Erlhaler hos.
vw-a-vis dem Hauptbahnhof (links ).

ff. Mainzer Aktien -Bier . — Reine Weine.
Gute Küche.

Es ladet ergebenst ein

Albert Langemann,
3535  _ (früher Wiesbaden).
U±±± &±±±±±±±±±±±ft±±i£

2 Buss - und Bettag ft
jj den 21 . November , nachmittags 5 Uhrin der

Zionskapelie, Adlerstr. 17:
6 JRB 11 / J

■ l
ZumVortrag gelangen: Nieder für gemiscliten J
n . Männerchor , Quintett , Quartett , f
sowie Moli für Sopran u. Tenor u. Kompositionen A

für Harmonium . ■/'
Eintrittskarten : Saal 50 Pfg ., Gallerie 30 Pfg.

an der Kasse . 3736

ijr=
Heute abend:

Konzert
ausgeführt von den Mitgliedern des Mustk -Vereins.

Es ladet freundlichst ein
3738  W . Sprenger.

»
Tannenburg “.
Nachdem mir die Konzession zum Restanrations«

betriebe für das ganze Jahr erteilt worden ist, lade
die verehrten Gäste ganz ergebenst ein.

Hochachtend
I . Schröder.

Hahn i. Taunus, November 1906. 3075

Achtung Mainz Achtung
Butz- und Bettag (Mittwoch)

findet im Brauhaus zum Tanneubaum , Lotharstr. 24

<22
jj - £
1 5
S e

ii.nurnor.
&

c
S5

373o

statt, ausgeführt von dem beliebten Mainzer Humoristen
Euders (Spezialität der Menzer Bub), Rallway u.

y Frau.
Anfang 4 Uhr. Sitzplätze 2000 und noch mehr,

wenn Sie nach einander kommen und gehen.
Es ladet freundlichst ein

Direktor EnderS. Julius Löffel, Restaurateur,
Festwirt bei dem in diesem3 ^ " ,

in Sonnenberg abgehaltencn
Besangwetlstreitd. Nass. Sang«

buudeS.
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U irimuBüeii etc.

/Linfache Bettstelle mit Sprung-
rabmen, Deckoelt und Kissen

12 Mk., ein grau schwarzer Sack¬
anzug (aroße Figur) 8 Mk.. eine
Zinkwanne zum Duschen5 Mk.
verkaufen 3710

r edcrwald trage 4,  plh , 3-Z.-O} I
Jrt Wohnung mit Koch-' und
Leuchtgas auf sof. zu vm.

Näh. Bdh. p. r ._
3699

konfttaße 9 frei. 3-Zim.-«
vollst. neu renovier!,

zu genuteten.

Wohn.
sofort
3702

-̂ chuioerg 15 schöne3»^ tmmer»
Wohnung auf gleich od, spät.

,u vermieien R. B. P 3704
2.« » erostraße 35/37, Frontsp.,

V»- u. 3-Z.-Wobn. auf gleich od.
spät zu verm.
Müller. Lad.

Näh. Nerostr. 23,
3705

y
crdernr. 2, Hth. Dach, 3
Zim. u. Zubeh., monatlich

M, zu vm N. v. 2 3719
«tzcroslr. 35/37 2 Zim. u. Küche,
vt  1 . Stock, auf gleich od spät.
Näheres Nerostraße 23, bei 3706

, Müller. «Laden.

R
au ntoaterstr. 9 sq. 2-Z,ui.-
wohnung per gleich od spät,

verm. 3693
^» chachrstraße
W Küche u.
Preis 19 Mk.

8
K.

Zimmer,
verm.cten.

3689
n isenaunr. 25, H , 2

tN 1-Zimmerwohn. zu v.
und

3707
Näheres Laden.

schöne Mansarde
3703

Näheres im Restaurant

eH4öt>erstraße3
irt sofort zu vermieten

lsuiarckriug
zn verm.

33, >eere Mani.
3782

a >) °ritzstr. 52, 1, crh. junger
W*  Mann sch. Logis und Kost
Hir 12 M. per Woche 3720
ecrul mövi. Zun. zu vm. Ellen-
^ bo iengasse2, 3. St . l. 3723«mzetttt Ächlainelle zuDrudenstr. 3. 3. r

verm.
3734

ttvSövi. Mansarde zu vermieien
Jahn 'ir. 5, pari. 3732

WI5Ö01. Zim.
straße 30.

zu verm.
Mtlb v.

Kare
3733

^i >»übl. Fcontspuzzimmer
3.50 M. wöchentl.

für
mit

Kaffee zu verm. 3727
«_ BiSmarckring 37. 3. l.

tHsleichür. 8, 2. Si , erh junger
'O  Mann Kost u. LxmiS. 372>
Achnloerg 23, 3.

möbl. Zim, zu vm.
ein irül.

3722
tUdein avnstr.
» » möbl. hcizb. Mansarde an
beff

2, 2
,b.

Person zu verm.

gm
an

3701
junger Mann erh'. sch. Logis

Wairamstr. 13, 1. l. 37t6

Reinl. Arbeiter
kann gute Schla'st. erh. Schwal-

. bächerstraße 12, 1. St . r. 3715
$l $tu,aff[ Ij, Stb ., 2., eins.
Zs  in5bl . Zim. zu vm. 3713
Ztz) oonnr. 9, sch.

Zimmer per
zu verm.

mobl. Park.
1. Dez. billig

3718
Wslovl. Zimmer mir zwc, Beilen

zu verm. 3779
Di. äliain zerlandstr. 2 a,

3779
b. geil.

aut trtool. ungeniertes Pari»
Zimmer mit separ. Eingang

an Dame sofort zu verm. Zn
erfragen in der Exp, d. Bl. 3759
Apleg. möol Baikouzim., ungen.,

mit g. Pianmo ev, Salon ü.
vchlafz. a. v. Herrn bei geb. j.
ullderl. Witwe zu verm. 3747

Wörlbstraße 13, 2.
sLchüner HofkeUcr, ca. 90 Q .-M.
Jr »roß, sehr kühl, für Bier.,
-wein- oder Apfclweinlager.ing,
event. mit Bureau und schöner
ä'Zim,!,erwog iiuug per sofort zu

Ade berdstr. 81. 3688
^/i -°erwalü,lr.Z * 1 Laden mi

8, Part, links,
- Laden mit Zubeh. zu vm.

^°°lf Lender. 3700
Arueitaiuarkt.

HNonatsmädchen gef. Beriram-
r * Ilraße2. v r 3780

w* 11’ and Verkä ufe

Gmndstück,
Morgen, zu kaufn gesucht

W Schäfer, Hermannür. 9 3758

ttionograph, sys
Hauten gesucht.

sub. A. M . 25 an die
d- Bl. 3714

Gelegenheirrffalls.
I Amerikaner Ofen, System Rißner,

ziem ich groß, billig zu verkaufen
I Moritzstraße 16, bei 3708

Erb.

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichtung
sehr bill. Dtarkstr. 12. bei 3769

Sväth.

Leere Kisten
j verk. Neugaffe 24, Hof. 3740

A ^ orzügl. Mairatzen: Wollmatr,
Zreil, 22 M., Kapokmatr.

I 34 M.. Roßhaar nalr. 54 M,
SeeqraSmatr., 1teil., 12 30?., Slroh-
liitfe von 5 M. an, Deckbetten,
Kissen, kompl Belten in all. Gr

Philipp Lauth, Bcttengeschäft,
3781 BiSmarckring 33.
^Keiner Rattenpinscher, 8 Wochen
*11  alt , bill. zu verk 3778

Bleichstraße 37
I äKebr., fast neuer Milchwagen,

leicht, für jedes Geschäfl pass.,
zu verkaufen 3773
Oranienstraß-' 34, bei Golombek
L?»errcn-Rad mi Freilauf billig

zu verk. Oranienstraße 42.
Sih . 1 r. 3713
^SsLut erh. Kinderwagen billig zu

verkaufen 3731
Rheinqausrstr. 15, l,  2 . St.

ck̂ ovvrller cm zu verkaufen••w Seerobenstr. 22. 6022
Sliertttrlle m. g. Sprungr . 7 -Mt.,

2 Jacketts, a 2 M .. zu Bf.
Philip «deristr. 17/19. p. 3721

Ver <ir i ■dPnr '.

Verloren
eine fast noch neue Bogen-
veitsthe zwiichen Oranienstraße,
durch Kaiier-Friedrich-Ring bis
zur Wörthstraße. Der Wieder
bringer erhält Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt. Näheres
Mauriliusstr. 8

«M̂ ein fehlt cm ti 2»taj . « u. t
^ -̂ .Abzuh. bei 3757

Hölzer, Kirchgaffe7, Frtip.
Perfekte

Weisszeug-Näberin
übernimmt Neuanfertigungen, so¬
wie Ausbesserungen seiner Herren-
und Damenwäsche.

Offereen u. Nr. M. K. 25 an
die xped. d. Bl. 3715Schneiderin
sucht Kundschaft in u. außer dem
Hause.

Näh. Faulbrunnenstr. 3, 3. St ..
bei Herpel. 3735
WÖrtlfW rum Waschen u.Bügen wird an¬
genommen. Näh. Schwolracher-
straße 15, im Eckladen. 3749

l>ln werden von M. 1.20
ulUIliw an geflochten sowie
Möbel bill aufpoltert Scharnhorst¬
straße 18. Hochp. r. Röbrii. 3766

Fraa Nerper Iwe.
Berühmte Liartcndeutcrin.

Sich. Eintreffen jed. Angelegenh.
3729 Ellenbog-maaffe 7, Vdb. 3.

Phpeuologitt
Langaaffe 5. im Vorderh. 3724

Sägemehl,
billigste Stallnreue, n Sack 25 Pf.
abzugeben im 3770
Zimmergesch. und Sägewerk von

A. Rock, Aarstraße 8.

Schwarten
für Geländer u. Slickbolz, zuge-
ichnitten i» Quadr .-Mtr. 50 Pf,
Schaalbretter von 3 Mir. » Ouadr .»
Mir . 60 Pf. 3771
A. Rock, Zimmergesch. u. Sägewerk,

Aarstraße 8.

eine

Jahrgang.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, meiner

werten Nachbarschaft, allen Freunden und Bekannten zur gefälligen Mitteilung,
daß ich am Samstag , den 24 . d. Mts ., in meinem Hause

Lide wellritz- und Yelenenstraße
gut bürgerliche Restauration Stehbierhalle

unter dem Namen:

„Gasthaus zur Stadt Ureuznach"
eröffnen werde. Zum Ausschank gelangt: Prima Mainzer Aktien-
Lagerbier , hell und dunkel, Kulmbacher Petzbrän . Reine Weine
erster hiesiger Firmen. — Guter bürgerlicher Mittagstisch . —
Vollständig neu eingerichtete Fremdenzimmer von1 Mk. an. — Billard . —

Um geneigten Zuspruch bittet

DaS EröffiiungS -Effen findet am Freitag , den
abends 8 Nhr statt . Einzeichnunqrliüeliegt im Lokal offen.

Martin Groll.
SS. November er.,

3775

2 Sitaftolslrassa 2«
Ecke Lauggasse.

Swift. H -Sato
S. Hel.

Alleinverkauf deri lonlar-
Korjetts.
Vornehmer schicker Sitz.

Deutsche Korsetts in allen
Preislagen . 2131

Auswahl bereitwilligst.
Neoaraturen prompt.

Gehrock-Anzug von . . . 55 Mk.
Jacket- „ „ . . . . . . . . . 48
Sakko - „ „ . 43
Paletots von . . . . . . . . . . 42
Hosen 12.50

an

11 Mk.

Haariger, gelii-braaaer
Dackel

IAchtung!
Schuhwaren,

f* n
/i ii
n ii

n
Phantasie-Westen, passendes Weihnachtsgeschenk, von

an. Auch werden bei mir Anzüge angefertigt wo
die geehrten Herren den Stoff selbst stellen. Aufbügeln und
Reparaturen billigst. Verkauf nur gegen Bar. 3709

Achtungsvoll
Friedrich Hofmann, Herrenschneider, ;

__ Westendstraße 20, Gartenh.  pari.

entlaufen. Abzugeb. bei Apotheker
Otto Sievert. 3424

reiche Auswahl in allen Sorten.
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr. 2S, 1.
Kein Laden. 2157 Tel. 1894.

Zöpfe,
norme AuSwabi, auch in nainr-
rau. einzig billig nur bei 3187
III. Crlersen , Goldgasse 18,

_ Ecke Lang lasse._

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu faill.

Preisen

[Friedr.Exner,
Wiesbaden 1864

Ifengaaae 34 .

mit Weinwirlschaft und großem
Garten in Biebrich, für die seld-
gerichtffche Taxe zu verk. Ofi. u.
I . O 223 a. d Erb. d. Bl 3223

Off.
«kded

febrauehte Wage«,
®t£ai Jagdwagen,

verkaufen Oranicnfir. 3t.
Golombek.

Bettstelle
"a«fen

I

mit Sprungr . f.
12 Mk. zu ver-

7765
Bleichstr. 14, I . r.

mit .Sr" und fteil billig zu
3737

Part, links.J3fttrit )fk 48,

Rae Diwan*

alle Farben, sowie mehrere 100 St.
Jazdwesten u. Arbeitswämse, klein
v. 60 Pf. an bis zu den selvstgestr.
Schalwollwcsten, 4—6 Mk.
Strümpfe werden in 1—2 Tage»
augewebt u. gestrickt, Arbeitslohn
8 Pf., beste Wolle zum Auriuchen.
Mehrere Dutzend bandgestrickte
Schaiwollsockenf. nur 95 Pf. das
Paar im Wiesbadener HandardeilS
geschäft, Schwalbacherstraße 29. Ecke
Mauritinsstraße. Daieldst werden
Hüte auf- feinste garniert von
25 Pf. an. 3711

dert ®ctr  idelegeuiüoie bill. zu
• Scldjir. 12, b. Weck. 3760

Welsse Rüben
per Pfund 4 Pfg. 3767

S " dftr. 12, b, Weck.

Flügel,
Harmoniums

billigst.
Bequeme Teilzahlung.

FKönig
BiSmarckring>6. hochpart.

^aNihue ĝibt Otto Klcnsch,Berlin. Schönhauser Allee 128.
(Rückp.) Unkostenw. v. Dari, ab¬
gezogen. Keine Dorauzzahlungen.

9-152

Geld gibt event. ohne Bürg¬
schaft Rückzahlung n.

Uedereinkunft. 3028
Mittelhau«, Berlin, Älbrechtstr. 11

Rückporto erbeten.

2. Hypoihl a. prima Geschäfts¬
haus in Mitte der Stadt,

in Höhe von 13—17 000 Mk. auf
gleich oder spätestens zum 3. Jan.
1907 gcfiicht. Off. u. I O. 3653
an d. Exp d. Bl. 3657

Handwerker
Mark zn leihen.

Off. u. H. I.
d Bl. erbeten.

sucht
850

3675 an d. Exp.
3675

mt
in Strafsachenu Zioilproz.. Ein-
ziehg. v Forderungen. Schrift-
säve rc. durch I . Hcuß, Rechts.
lon|., Schiersteinerstr. 12. 3531

Darlehen.
Welch edeldcnkender Herr oder
Dame leiht einem jungen, soliden
Arbeiter, der momentan in Ver.
legenheit ist. 100 Mk. gegen pünft-
liche monatliche Rückzahlung. Off.
unter S . 100 an die Exped. dies.
Blattes._ ade

Varlehn
i. j. Höhe a. jedermanna. Raten-
rückzahluiig besch nachweislich

A. Blnlier. Wiesbaden, ^
Dotzhcimerllraßc 32 , P. r. ft

Zu fpr. v. 9—8 u, Sonnt, vorm.

Willi. Barth, Drechsler
früher Nengasse 17,

jetzt KircJisrasse 6r , a. d. Marktstr.
empfiehlt in grosser Auswahl:!a. eie Wiener Haaaialieala.

-a.
ileia-,

zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 3750
Telephon 1917. — Bepai ’atnrwerkstittte . —

mi .-

und

PolstersNaren
in jeder Preislage , einfach und elegant . 2831

Eigene Polsterwerkstätte , WeitgehendsteGarantie.

Heinrich König,Wyaftaralioa,
Wellritzstrasse , Ecke Helenenstrasse.

Für 2 kleine Villen,

Bauplatze an fertiger Straße
hier oder schöne Vorortlage ea. M. 5000 .—
bis M. 10000 .— und ca. Mk. 15000 .—
bis M- 30000 .— gegen Kaffa sofort ge¬
sucht.  Offerte mit Größeu. Frontan¬
gabe unter F. 3505 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. ^ g4
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Hepren-Wiehsleder -Sehnürstiefel
starker Strapazierstiefel

Herren -Wichsleder -Zugstiefel

VT. ?T«n>rfarw|

Spezial-Angebot inSchuhwaren.
»80

Mk.

F5071 Mk.

He pren -Wiehsleder -Sehnallenstiefel 050
sehr zu empfehlen © Mk.

Heppen-Ia . Boxcalf -Schnürstiefel
in modernen Fassons q50

18 .50, 10 .50, 9 .50 © Mk.

Heppen-Ia. Boxcalf -Schnallen - -4 -450
und Zugstiefel 14 .50, 13 .50 11 Mk.

Boxcalf, Chevreaux

schwarz und farbig,
schick u. dauerhaft.

Grosse Auswahl in

Einheitspreis 12- 00 Mk.
Gummi-Schübe iür Herren, Damenu. Kinder

deutsche, russische und amerikanische Fabrikate.

Schulstiefel.
Marke„Robinson“.

Stiefel , besonders breite Form , starker Unterboden.

6—7 Jahre
7 .50' MkT

8—9 Jahre 11—14 Jahre

füp Mädchen

Ia Boxcalf und

Chevreaux,

extra breit,
ausserordentlich

haltbar,
besonders starker

Unterboden.

6—7 Jahre 8—9 Jahre
Paar 5 .50 Mk
10—11 Jahre

Paar 6 .50 Mk.
12—14 Jahre

5 Grebeirgaffc 5.
(Buss- und Bettag.)

_iSßGziililölfin-.
unter Mitwirkung des beliebten HunioristcuW - Ellison , sowie des
Handschatten-DatstellerS und LumpenmalersI . Egenolf . Außerdem
haben auch die Musikal. Clowns Gebr . Edi AdoloiS , ihr sicheres
Erscheinen zugesagt. 3764

Es ladet sreundlichst ein
Die Direktion: Fr . Nehren.

Anfang 4 Hör. AbcndS 8 - 11 Uhr,
Nß. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Hirns » und Bettag«
Konzerthaus

„Deutscher yos".
Gastspiel in Mainz . 3521

Kasino Fpankfu »iep Hof.

Elite-Tiroler-Geselljchajt
13  Pertaen„D'Ümmerjeer", 10

SaaMatz 50 Pfg. — Gallerte 25 Pfg,
Anfang 7 Nhr. Kaffenöffnnng 6 Uhr.

Zum leckere Mßffelche
Wc >Irihstraf ?e 27 . 3756

Buß- und Bettag : Großes Schlachtfest,
wozu freundl. einladet Will). Rührig.

Heute Mittwoch:

Metzelsuppe.
wozu sreundlichst einladet ■ 3753

Gustav Rücker, Feldstraße 3.

Donnerstag , den 22 . November abends
Ub* laden wir unsere Vereinsmitgliederzu einer

Besprechung über die 3755

neuen Steuervorlagen der
Magistrat;. MfliiiuSyelfflif'.

loiuie sonstige wichtige BereinSangelegendeiten in den

Mental des Rellauranls..fiieliittf
cm.

Der Vorstand des
Hans - n- Grnndbesitzer-Vereins . E . V.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 21 . November 1906,

abends 8 Uhr :
CSeintlieiies Konzert

ausgeführt von dem
Miidtisclicn Kur - Orc bester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U89 ÄFFERNI
1. Praeludium und Fuge . . . .
2, Ave verum Preghiera bearbeitet von P.

Tschaikowsky . . , ,
3 Halleluja aus „Der Messias" . , .
4. Adagio aus der Sonate pachdtique . .
5. Ouvertüre zu „Athalia“
ö. Vorspiel zu „Parsifal " . . . .
7. Ave Maria
8 Dankgebet.

J. 8 Bach-Abert

W. A. Mozart
G F Händel
L. v. Beethoven
F. Mendelssohn
Rieh. Wagner
F. Schubert
E. Kremser

Kartoffeln,
große gutkochendc Ware, per Zentner 2.60 Mk. frei Haus

Tel. 3043. Bleichstrasse 41, Laden. !

Fraisen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug loben. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit -Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz herstcllen . lOOOo glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man verl.das Favorlt-Moden-Album
(nur 70 Pf. fr .) und das Jugond-
Moden-AIbum(50 Pf.) von der Ver¬
kaufastelle der Firma oder , wo eine
solche nicht am Platze ,direkt v. d.
Internationalen Schnittmanu»

* Drcsden -N. 8. #

Ch. Hemmer, Lansg'

mit silbernen Griffen
und Schutzmarke

„Gbugor"
sind die besten und
wird für Unzerbrech»
lichkeit garantiert.

Nur zu haben bei

Otto Bernstein,
Juwelier (gcgr. 1897),

4» Kirchgaffe 40,
Ecke Kl. Schwalbacherstr.

v/2Lcht2mbe8ten,

und L' iiieeneie in jeber Preislage. 1561
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

O . ttöhu (Inh . C. Krieger), Optiker Langgasse,

_ ü.
um .Müiii.zuiurke: „Obug -os“

und Garantieschein für gutes Tragen sind die
Vesten und nur zu haben bei 3763

Otto Bernstein, Juwelier
40 Kirchgaffe 40

Ecke Kleine Sckwalbacherstraße.

Eintausend
Flaschen Cognac stelle ich zum Verkaufe zu
nachstehend reell ermässigten Preisen:

*

**

w

H

2
2. 50

i« l .65

.. 2. 10

Donnerstag , den 22 . November 1906
abends 7*/a Uhr:mnr

IV . Monzort.
Leitung : Herr Prof -ssor Arthur Xikisch,

Solistin : Frau Margarete Prcase - llatzenaner,
Königl . Bayerische Hofopernsängerin aus München (Alt).

Orchester : Verstärktes Kar - Orchester.
Piauoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister AFFERNI.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Oberon“ . ,
2. Arie „Al desio di chi t’adora * .

Frau Preuse -Matzenauer
3. Symphonie in C-dur . . . 1
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Im Treibhaus . . . .
es Die Loreley . . . ,

Frau Preuse -Matzenauer
5. Entr ’acte aus . Rosamunde“ .
6. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Morgen.
b) Traum durch die Dämmerung
c) Heimliche Aufforderung
d) Schlagende Herzen . . '

Frau Preuse -Matzenauer
7. IV. Satz (Thema mit Variationen ) aus der

Suite op 5b.

C. M. v. Weber
W. A Mozart

R. Schumann

R. Wagner
Frz. Liszt

Frz . Schubert

Rieh. Ztrauss

P, Tschaikowsky

3.“ .. 2 .50

Der Cognac stammt von einer der ältesten Brennereien
Deutschlands und gelangt in Original-Abfüllung zum
Verkauf.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit , seinen
Bedarf in diesem Artikel, für den Winter zu decken.

Richard Seyb
Rhein gauerstr. 10

Telefon 013.
ßheinstr . 82.

3173

Eintrittspreise:
1. numerierter Platz 5 Mk. ; II. numerierter Platz 4 Mk.

Mittelgah rie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen*
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hanptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen"
pausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

Loge Plato.
Samstag, den 24. November, 4 Ubr nachmittags:

Ans der Märchenwelt, SV,",”, Ä'K
200 große farbige Lichtbilder illustriert

„Gttillivers Reisen zu den Zwergen und Riesen". »Der
■—- gestiefelte Stiter*.
Schneewittchen. Rotkäppchen. Kleini-Däuinling, Aschenbrödel und

Neu
"Max und Moritz".

Eintrittspreise: Numerierter Sitzplatz dir Erwachsene 3 Mk, st»
Kinder 1 50 Lf ., Sitzplatz für Erwachsene2 M!., für Kinder 1

Borverlauf: Jurany L Hechel. Mlgelmstr. 28. u. Mari, » VE'
Wildelmstr. 52 und ab 3 Udr an der Kaste . Loge Plato" 37*1

Di*. Fendt , U
verzogen nach

Friedrieksir*
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Kohlen.

Kohlen -Yerkauf -Gesellschaft
in b. H.

Kaaptkoiitor : Bahnliafsirasse 2 . Fernsprecher No . 545 n . 775.
Zweigstellen : Nierostrasse 17 , Ellenltovengasse 17 , Moritzstrasse 7 , Bismarekring 30.
Annahmestellen : Euisenstrasse 24 , Melenenstrasse 27 , Felästrasse 18 , Luxemburg« 1

Strasse 8 , Moritzstrasse 28.

Hierdurch machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
Hausltrandkchlcn und ECoks

ailet * Scrten
von einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats -Zechen des Ruhr¬
gebietes , sowie die bewährtesten
Marken deutscher , belgischer und
englischer Anthraeitkohien führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen Heizeffekt ihren guten Ruf
als erstklassige Qualitätsmarken
durch lange Jahre begründet heben.

Wir empfehlen diese ausgezeich¬
neten Produkte , die von sogenannten
„ringfreien“ Kohlenhandlungen nicht
geliefert werden können , zu billig¬
sten Preisen und bieten durch eine
sorgfältige Aufbereitung u.prompte
Bedienung alle Gewähr, auch den
verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. 3499

Empfehle
la . Rindfleisch a 70 Pfennig,

sowie !a . Kalbfleisch ä 80 Pfennig.
IVSetzgcrei Acker,

3433 Walran,strafte 17.

DM- Veckreiser-MW
zu baden. _Cr amer , Feldstraße 18. Tel. 2845. 231/

der schönste weg im westlichen wölb
tfl unfhrUig der in diesem Sommer sertiggestellte SßaffeileitungSroeg,
welcher, an der Eckmtzcnstraße besinnend, in LS Minuten bequem
zum „Waldhäuschen" führt. Versäume man nicht, auch in jetziger
Zeit einen Waldspaziergang zu machen. Der Wald hat z» jeder Jabres-
zeit seine Reize. Tie Restauration im Waldhäuschen ist zu jed. Tages¬
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen gute
Berpflcgung. ggA

Kolossal billigsr Verkauf
von aus einer

Konkursmasse
herrührenden - Ü. u. anderes mehr
Eiin grosser Posten Paletots für Marbsft

u . Winter , deren früherer Preis 15, 20, 30 bis
40 Mk. und höher war, jetzt 7, 12, 20 u. 25 Mk.

SchöneH« prDna »zLUe,Boppen -Oapss,BeppKn
.lappen in sehr hübschen, neuen Mustern und größter
Auswahl, zu sehr billigen Preisen.

Eine grosse Partie Hosen , für jeden Berus ge¬
eignet, im Preise von 2 .75 , 3 .75 , 4 .75 , 5 .75,
6 ii. 8 Mk. (weit unter bisherigem Preis).

Ca . 300 Knabenanzug « , deren früherer Preis 6,
8, 10, 12, 20 war, jetzt nur 3, 4 , S , 12  Mk.

Schiuihosen u . Schuljoppen in sehr großer
Auswahl zu überraschend billigen
Preisen.

Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle
einen großen Posten Ha &eiocfcs für Herren
u . Kns en , deren früherer Preis 10, 12, 20
bis 40 Mk. war, um schnell damit zu räumen, jetzt
zu 3 , 4, 6 , 8 —12 Mark.

Bitte sich z» überzeugen , da ans jedem Stück der
frühere Preis erkennbar ist. 1202

Nur 22  Neugaffe 22 , 1.St.
Kein Laden . “̂ 5®

vis-a-vis der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

Mac * -.
Herm-S’os-

fers^ iKachf»
•Haus Kom>

Preise : • •* *»» **** ***** |
*/,Fl ; M. 1 75 2.- 2.25 2.50 3.- I
lt tr „ 1 .— 1.20 1.35 1.50 1.70 |

2Krön

*/i Fl. : M.6.—
V». . 2,70

6_
3 ,0

4.—
2.20

Naturei

3.50
2 —

an au
3-
1.70

„Niederlagen d . Schilder kenntlich“

Warnung ! Warnung!
vor minderwertigen XachahmangeO'
weicho von Üländlern unter ähnlich lan

tender Firma Angeboten worden.
Einzige CognacbrennereiPetersi.KölD,

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emsorstr . 30 , Telephon »880.

Man verlange ausdrücklich:

irs
9729 mit der Kichcl.

1. Frorath Nachf.,
Eisenhaudlung Wiesbaden.

Transport-Roll-AhrgeschäftH
Heinrich Stock,

Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten bei prompter

und billigster Berechnung. 3436

IsyersiB% Riten
Mobeifabrikation und Lager

Luisengtr . 17 Luis engt ?. 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager aller Arten
Möbel in faebgemässer Ausführung zu bekannt billigen
Preisen.

Spezialität:

Braut -Ausstattungen.
Transport frei . Transport frei

Grösstes bürgerliches Lager am Platze.
Neben Hans- und Grundbesitzer -Verein. 2026

17 Luisenstrasse 17 . "MM

Waschmaschinen
in verschiedenen Systemen.

waschmangeln
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen,
Bügelosen, Bügeleisen, sowie alle Haus¬
haltungs-Maschinen und Geräte sehr

preiswert in bester Ware. 8617

Zur Trauringschmiedem W s V m ra a s i b i erb« « ^ s mm  i b h sräir  s i m ^ ^

S S. Fritz  Lehmann * ^ an ^ asse 3,
Grosses üager. Goldarbeiter . 2856 Billigste Preise.

■Earl Schipper ■
König!, schwel Hofphotograph

1
I
fe

31. Rheinsfnasse 39.

Atelier für künstlerische , vornehme
Photographie.

Aufnahmen finden bei jeder Witterung täglich,
aach Sonntags von morgens9 Uhr bis abends

7 Uhr statt.

i
R
ul

-etrfi .XOI‘Ziäf MCk.?S \ Uld  billiges Familien-
fÄÄ “ b*“ Si'£“ d“

Teespitzen.
Sara » - : : : xkLLW

Chr . Tauber,
Nassovia-Drogerie,

Kinchgasse 6 . Telephon 717.

milde arom 7 P "
m.  n\i.  a.

Mev 9
empfiehlt 2156

Geschäfts-Eröffnung.
iUt - • * Bmn '" iS' ioS «

S Caft- und Zpeisehanr^
eröffnet habe.

3iit gute Küche und Getränke ist bestens Sorge
getragen. 3640

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Georg Kohlhöfer.



JImts Mali
Erscheint täglich. dev Stadl Wiesbaden. Telephon Ar. syK.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden« — Geschäftsstelle: Manrrtiusstraße 8.

BekanutniLlduu- .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
1. vom LS. November d. Js . ab der Halte¬

platz für die zum Eisenbahndienst be¬
stimmte» Droschke» vom Reitwegs der
Rheinstrafte bezw. von der süd¬
lichen Fahrbahn der Rheinstratze, an¬
fangend an der Adolfstraße in der Richtung nach
der Nikolasstraße aufgehoben und mit dem
genannte » Tage auf dem Kaiserplatz, vor
den östlichen Flügel des Bahnhofsgebäudes ver¬
legt ist. Die Droschken nehmen nebeneinander,
nach näherer Anweisung der Bahnhofs-Polizeiwache,
Aufstellung.

2. vom L. Dezember d. Js . ab der Deutschen
halteplatz in der Gerichtsstrafte aufge¬
hoben ist.

Wiesbaden, den 3. November 1906. 3065
Der Polizei -Präsident:

v. S chen ck.

Wird veröffentlicht.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntwachnng.
Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommcn, daß

bei Verdingung von Arbeiten und Lieferungen die jeweilig
Mindestfordcrnden nach Eröffnung der Offerten die Ent¬
bindung von ihrem Angebot nachgesucht haben, da dieselben
infolge falscher Kalkulation die Arbeiten angeblich nicht aus-
zusühren vermögen. §

Da hierdurch bedeutende Zeit- und Arbeitsverluste ent¬
stehen, machen wir hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß durch den Wortlaut der „Allgemeinen Vertragsbeding¬
ungen" der Unternehmer an seine Offerte gebunden ist und
und wir in Zukunft derartige Gesuche entweder ablehnen,
oder den Antragsteller auf mindestens 1 Jahr von der
Heranziehung zur weiteren städtischen Arbeiten ausjchließen
müssen.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1906.
2248 Der Magistrat.

Unzulässige Benutzung der Mld-amnel-ekarten.
In letzter Zeit wiederholt festgestellte Zuwiderhand¬

lungen gegen die Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-
vrdnung geben uns Veranlassung, ausdrücklich darauf hin-
Suweifen, daß durch unsere Bekanntmachung von 4. August
1903T. B. 5968 jagdberechtigten Personen nur ge¬
stattet ist, das auf der Jagd, von welcher sie je¬
weils znrückkehreu, verlegte , nach Stücken abgabe¬
pflichtiges Wild durch Wildanmeldckarte « dem Akzise-
amtc anzumelden . Alles andere Wild und sonstige akzise¬
pflichtige Gegenstände, z. B. Hanshühner, Emen, Gänse,
Fleischu. s. w., sind dagegen bei Vermeidung der aus
§§ 28/29 der Akziseordnung sich ergebenden Defraudativns-
flrafen bei der Einführung in den Stadtberittg
ausnahmslos auf den in § 4 der Akziseordnung und
unseren dazu erlassenen Bekanntmachungen vom 19. De¬
zember 1901 und vom 21. Mai 1902 bezcichneten Einfnhr-
flraßen der Akzisestelle sofort Vorznsühren und gemäß
8 9 der Akzisevrdnung zn deklarieren und zn ver¬
gaben . Eine Anmeldung solcher Gegenstände
durch Wildanmeldekarte ist unzulässig und
strafbar.

Wiesbaden, den 14. November 1906.
3&8i Der Magistrat.
>.

Bekaantmachml«.
Die Stadtwage in der Bleichstraße ist wegen vor-

iunehmender Instandsetzung bis auf weiteres außer Betrieb
k̂ sttzt worden.

Wiesbaden, den 16. November 1906.
3580 Stadt . Akziseamt.

Distrikt
„Klein-

Bekaontmachung.
Auf den beiden Kchrichtlagcrplätzen im

''Hasengarten" an der Mainzcrlandstraße und
mdchxn" an der Totzheimerstraße kann tagsüber der noch
uchandene Rest kompostierten Kehrichts unentgeltlich abge-

luhren werden. Für die Zukunft wird solcher nicht mehr
testet, da sämtliche Kchrichtmassen in der städtischen
^hrichtverbrennungsanstalt verbrannt werden.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906.
Städtisches Stratzenbauamt

Mittwoch, den 31 . November 1906.

Anveeasmarkt Wiesbaden
am 6 . und 7 . Dezember 1808.

Die Verlosung und Platzanweisnng für den diesjähr
Anbreasmarkt findet wie folgt statr:
Montag, den 3. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung

der Plätze für Waffel, und Zuckerbäcker und Kaffee¬
schänken im Hofe des Akziseamtsgebäudes.

Montag, den 3. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzan¬
weisung für Fahr- und Schaugeschäft, sowie für
Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffeeschänken. Beginn
am Südrande des Blücherplatzes.

Dienstag, den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung
der Plätze für Geschirrstände im Hofe des Akziseamts-
gebüudes, anschließend Platzanweisungfür Geschirr¬
stände auf dem Luisenplatz.

Dienstag, den 4. Dezember, nachmittags3 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kramstände im Hofe des Akziseamts-
gcoäudes.

Mittwoch, den 5. Dezember, vormittags 9 Uhr: Anweisung
der Plätze für Kramstände. Beginn am unteren Ende
der Iorkstraße.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw. Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 13. November 1906. 3122
_ _ _ Städtisches Akziseamt.
Betr . : Verkauf von Blumen und Kränzen vor

den Friedhöfen.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Herrn

Polizeipräsidenten vom 17. v. Mts. fordern wir die hie¬
sigen Gärtner hierdurch auf, ihre Bewerbung um einen
Blumen- und Kränzeverkaufsstand vor den Friedhöfen
während der anläßlich des evangelischen Totenfestes freige-
gcbcnen Berkaufstage baldigst an unserer Marktgel)hebe-
stelle auf dem Marktplatze in der Zeit von 7 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachmittags mündlich anzubringeu.

Wir heben ganz besonders hervor, daß nur hiesige
Gärtner zugelaffen und nicht mehr wie je 5 Frontmeter
zugewiesen werden.

An Standgeld find bei der Erlaubniserteilung jür jeden
lausenden Frontmeter für die ganze Dauer des Verkaufs

°20 Pfennig zu entrichten.
Die Platzverlosung findet am Donnerstag, den 22.

d. Mts., nachmittags 4*/, Uhr, im Akzisegebäude, Neu¬
gasse6», die Platzanweisung am 23. d. Mts., nachmittags
4'/z Uhr, am neuen Friedhofe beginnend, statt.

Zur Verlosung oder Platzanweisung etwa nicht er¬
schienene Bewerber verlieren ihren Platzanspruch. Das be¬
zahlte Standgeld ist dagegen dtzr Stadtkasse verfallen.

Wiesbaden, den 13. November 1906. 3650
Slädt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 177 lfd . m

Steinzeugrohrkanal von 40 cm I. W , sowie von
170 lfd . m desgl . von 35 cm l. W . in der
Rosselstrafte , vom bestehenden Kanalschacht bis zum freien
Platz am Ende der Rosselstraße, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdicnststunden im
Rathausc, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 . November IS0S,
vormittags 10 Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungs.Formular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. November 1906.

3523 Städtisches Kanalbauamt.

Unentgeltliche
Zprklhßinlde kjjr nnlie;iiittclie fintplirÄ

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
ür unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und

Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Berwaltnuz

31. IabrzailD

| Verdingung'
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 136 lfd . m

Strinzeugrohrkanal von 25 cm lichter Weite
im Verbindungs - bezw. Treppeuweg von der
Freseniusstraße bis zur Rosselstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 . November 1006,
vormittags 10'/, Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schrftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Znschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. November 1906.

3522 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Be - und Entwässerungs¬

anlage für das Schwesternwohnhaus , Krankenhaus-
erweitcrungsbautcn, an der Kastellurafte soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9. eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
75 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 166
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 36 . November 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformularcingcreichten Angebote werden bei der
Znschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. November 1906. 3556

Stadtbauamt , Abteilung sür Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Gasleitung und Lieferung
der Beleuchtungskörper zum Um- und Er
weitermigsban der Gewerbeschule zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststundeu im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Allgebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 103"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 . November 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormularcingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
-Wiesbaden, den 14. November 1906.

3429_ Stadtbauamt, Abteilung sür Hochbau.
Bekonntmachuoi.

Im Hause Roonftrane Nr 3 sind zwei Wohn
unge » von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock, vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause, Zimmer Nr.
44, iu den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Mtagistrat,
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Die Grundstücke der Erben der Eheleute Landwirt
Heinrich Daniel Christian Kraft und Doro¬
thea geb. Merten von Wiesbaden
Kartenbl. 13, Parzellennummer 93, Lagerbuchnummer6278,

Flächeninhalt 15 a 98 qm, Acker Landgraben,
1. Gew.,

Kartenbl . 14, Parzellennummer 44, Lagerbuchnummer 6243,
Flächeninhalt 17 a 55 qm, Acker Schlink, 3. Gew.,

Kartenbl . 14, Parzellennummer 95, Lagerbuchnummer 6174,
Flächeninhalt 12 a 60 qm, Acker Hollerborn, 2. Gew.,

Kartenbl . 14, Parzellennummer 98, Lagerbuchnummer 6171,
Flächeninhalt 11 a 39 qm, daselbst,

Kartenbl , 14. Parzellennummcr 99, Lagerbuchnummer6169,
Flächeninhalt 24 a 86 qm, daselbst,

Kartenbl . 14, Parzellennummer 101, Lagerbuchnummer 6168,
Flächeninhalt 29 a 35 qm, daselbst,

Kartenbl . 15, Parzellennummer 3, Lagerbuchnummer6144,
Flächeninhalt 15 a 52 qm, Acker Kleinfeldchen,
3. Gew ,

’Kartenbl . 15, Parzellennummer 19, Lagerbuchnummer 6136,
Flächeninhalt 13 a, daselbst, 2. Gew.,

Kartenbl . 16, Parzellennummer 236 |178,\
Lagerbuchnummer5941, / 33 qm,

Kartenbl . 16, Parzellennummer 237 |178,\
Lagerbuchnummer 5941, Jr 16 a 46 qm,
Acker Dreiwciden, 1. Gew.,

Kartenbl. 20, Parzellennummer 487/120 , Lagerbuch-
a

nummer 6687 , Flächeninhalt 50 a 67 qm, Acker
Aarstraße, 1. Gew.,

b
Parzellennummer 488 )120, Lagerbuchnummer 6687, Flächen¬

inhalt 14 a 30 qm, daselbst,
Kartenbl . 21 , Parzellennummer 9, Lagerbuchnummer2405,

Flächeninhalt 33 a 63 qm, Wiese Nonnenrrifr,
3. Gew.,

Kartenbl , 21 , Parzellennummer 10, Lagerbuchnummer 2404,
Flächeninhalt 23 a 75 qm, daselbst,

Kartenbl . 2 t, Parzellennummer 18, Lagerbuchnummer 2392,
Flächeninhalt 6 a 91 qm, daselbst,

2
Karteeibl. 21, Parzellennummer 74|8, Lagerbuchnummer 2406,

Flächeninhalt l a 86 qm, daselbst,
Kartenbl . 22, Parzellennummer 22,  Lagerbuchnummer2472,

Flächeninhalt 17 a 19 qm, Wiese Adamslal , 3. Gew.,
Kartenbl . 22 Parzellennummer 23 , Lagerbuchnummer 2471,

Flächeninhalt 19 a 28 qm, daiclost,
Kartenbl . 22 , Parzellennummer 28 , Lagerbuchnummer 2466,

Flächeninhalt 6 a 37 qm, daselbst,
Kartenbl . 22, Parzellennummer 29 , Lagerbuchnummer 2465,

Flächeninhalt 9 a 98 qm, daselbst,
Kartenbl . 22 , Parzellennummer 30 , Lagerbuchnummer 2464,

Flächeninhalt 26 a 27 qm, daselbst,
Kartenbl . 22, Parzellennummer 31, Lagerbuchnummer 2463,

Flächeninhalt 8 a 23 qm, daselbst,
Karlenbl . 28 , Parzellennummer 431/193 , Lagerbuch-

U,
nummer 6874 , 'Flächeninhalt 9 a 02 qm, Acker
Atzelberg, 5, Gew.,

Parzellennummer 165, Lagerbuchnummer 6863 , Flächen¬
inhalt 9 a 96 qm, daselbst, 4. Gew.,

Kartenbl . 35, Parzellennummer 331)125 rc., Lagerbuch-
nummer 7829 )30, Flächeninhalt 31 a 92 qm, Acker
Sonnenberg , 1. Gew.,

Kartenbl . 37 , Parzellennummer 40 , Lagerbuchnummer 7985,
Flächeninhalt 34 a 65 qm, Acker Weinreb, 6. Gew.,

Parzellennummcr 45, Lagerbuchnummer 7990, Flächen¬
inhalt 12 a 49 qm, daselbst,

Parzellennummer 46, Lagerbuchnummer 7991, Flächen¬
inhalt 42 a 07 qm, daselbst,

Parzellennummer 47, Lagerbuchnummer 7992, Flächen¬
inhalt 16 a 38 qm, daselbst,

Parzellennummer 51, Lagerbuchnummer 7996 , Flächen¬
inhalt 15 a 74 qm, daselbst,

Parzellennummer 52, Lagerbuchnummer 7997 , Flächen¬
inhalt 7 a 37 qm, daselbst,

Parzellennummer 97, Lagerbuchnummer 7942 , Flächen¬
inhalt 12 a 26 qm, daselbst, 3. Gew.,

Parzellennummer 100, Lagerbuchnumnier 7945 , Flächen¬
inhalt 16 a 70 qm, daselbst, 3. Gew.,

Kartenbl . 37, Parzellennummer 113, Lagerbuchnummer 8233,
Flächeninhalt 12 a 36 qm, Acker Bwrstadterberg,
5. Gew.,

Kartenbl . 38, Parzellennummer 121, Lagerbuchnummer 8205,
Flächeninhalt 2i a  86 qm, daselbst, 2. Gcw„

Kartenbl . 40, Parzellennummer 13, Lagerbuchnummer 8147,
Flächeninhalt 12 a 16 qm, Acker Kleinhainer, 2. Gew.,

Kartenbl . 40, Parzellennummer 31, Lagerbuchnummer 8129,
Flächeninhalt 21 a 96 qm, Acker daselbst,

Kartenbl . 40, Parzellennummer 32, Lagerbuchnummer 8128,
Flächeninhalt 35 a 20 qm, daselbst,

Kartenbl . 40, Parzellennummer 61, Lagerbuchnummer 8099,
Flächeninhalt 18 a 56 qm, daselbst, 1. Gew.,

Kartenbl . 40, Parzellennummer 62 , Lagerbuchnummer 8098,
Flächeninhalt 22 a 82 qm, daselbst, 2 Gew.,

Kartenbl . 40, Parzellennummer 63, Lagerbuchnummer 8097,
Flächeninhalt 10 a 63 qm, daselbst,

Kartenbl . 40, Parzellennummer 64 , Lagerbuchnummer 8096,
Flächeninhalt 10 a 15 qm, daselbst,

Kartenbl . 42, Parzellennummer 11, Lagerbuchnummer 3197,
Flächeninhalt 54 a 16 qm, Vor dem Ochsenstall,
2. Gew.,

Kartenbl. 42, Parzellennummer 76, Lagerbuchnummer 3280,

Flächeninhalt 14 a 53 qm, Acker Langelsweinberg,
3. Gew.,

Kartenbl. 43, Parzellennummer 79, Lagerbuchnummer 3393,
Flächeninhalt 16 a 25 qm, Tiefeural, 1. Gew.,

Kartenbl. 45, Parzellennummer 23 a, Lagerbuchnummer 3511,
Flächeninhalt 22 a 05 qm, Auf dem Berg, 1. Gew.

Kartenbl. 45, Parzellennummer 24, Lagerbuchnummer 3510
Flächeninhalt 13 a 02 qm, daselbst,

Kartenblatt 48, Parzellennummcr 124)74, Lagerbuch-

nummer 4446 , Flächeninhalt 8 a 74 qm, Unter
Schwarzenberg, 3. Gew.,

Kartenblatt 48 , Parzellennummer 123/74 , Lagerbuch¬
nummer 4447, Flächeninhalt 23 a 10 qm, daselbst,

Kartenbl. 49, Parzellennummer 72, Lagerbuchnummer 3859,
Flächeninhalt 14 a 98 qra, Schwarzenberg, 1. Gew.,

Kartenbl. 49, Parzellennummer 71, Lagerbuchnummer 3858,
Flächeninhalt 12 a 57 qm, daselbst,

Kartenbl. 49, Parzellennummcr 47, Lagerbuchnummer 3834,
Flächeninhalt 20 a 47 qm, Weidenborn, 4. Gew.,

Kartenbl. 51, Parzellennummer 2, Lagerbuchnummer 4516;
Flächeninhalt 12 a 89 qm, An der Mainzerstraße,
1. Gew.,

Kartenbl. 59, Parzellennummcr 107, Lagerbuchnummer 5153,
Flächeninhalt 19 a 83 qm, Schiersteinerlach, 4. Gew.,

Kartenblatt 60 , Parzellennummer 187/10 , Lagerbuch-
a

nummer 5393, Flächeninhalt 17 a 83 qm, Acker
Schiersteinerberg, 1. Gew.,

Kartenblatt 60, Parzellennummer 191/14 re., Lagcrbuch-
a

nummer 5397, Flächeninhalt 24 a 61 qm, daselbst,
Kartenbl. 62, Parzellennummer 1. Lagerbuchnummer5924,

Flächeninhalt 31 a 40 qm, Holzstraße,
Kartenbl. 62, Parzellennummer 40, Lagerbuchnummer 5884,

Flächeninhalt 12 a 96 qm, daselbst,
Kartenbl . 62, Parzellennummer 52, Lagerbuchnummer 5796,

Flächeninhalt 6 a 77 qm, Rad, 1. Gew.,
Kartenbl. 62, Parzellennummer 53, Lagerbuchnummer 5797,

Flächeninhalt 14 a 36 qm, daselbst,
Kartenblatt 62 , Parzellennummer 164)58 , Lagerbuch¬

nummer 5790, Flächeninhalt 7 a 96 qm, daselbst,
Kartcnblatt 62 , Parzellennummcr 132/60 , Lagerbuch-

aa
nummer 5788, Flächeninhalt 23 a, an der Dotzheimer-
straße,

Kartenblatt 62 , Parzellennummer 136/51 , Lagerbuch-
a

nummer 5790)91, Flächeninhalt 8 a 16 qm, daselbst,
Kartenbl. 62, 10 a 45 qm,
Kartenblatt 62 , Parzellennummcr 165/59 , Lagerbuch-

i a
nummer 5789, Flächeninhalt 18 a 49 qm, daselbst,

Kartenblart 64, Parzellennummer 1087/8 rc., Lagerbuch-
4 mal a,a

nummer 5652, Flächeninhalt 19 qm, An der Ring¬
kirche,

Kartenbl. 62, zu 167/58 , 1 a 04 qm, Dotzhctmerstraße»
Karlenbl. 62, zu 167/58, 44 qm
sollen von nur am 28 . November 1906 , nachmittags
2 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses , Zimmer
Nr . 16 , Part ., abteilungshalber sreiwillig versteigert
werden

Die VcrsteigcrungsbeüingUngen können in den üblichen
Geschäfts stunden bei mir, Moritzstraße 4, 1., ctngesehcn
werden. 3027

_Notar : Justizrat Guttm **nn.
Billige Preise Gute Qualitäten!

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle:

Mandeln ohne Schalen u. Stücke Pfd . Mk. 1.10, Hasel-
nnßkerne Psd. 70 Pf.

Zitronat Psd. 90 Ps ., Orangeat Psd. 70 Pf.
Gem. Zucker Pfd . 20 Ps ., Rosinen Psd. 40 Pf.
Corinthen Psd. 35 u. 40 Pfd., Backoblatcn, Amonium,

Pottasche.
Gar . reines Schweineinalz Pfd. 65 Pf ., Süßrahmmagarine

Pfd . 55 und 75 Pf._T
Ci trauen 6 Stück 46 Pfennig.

Nürnberger Anker-Lebkuchen Paket von 10 Pf . an.
Nene Haselnüsse Pf . 30 Pf ., neue Wallnüsse Pfd . 30 Pf.
Kakaopulver, gar. rein, Pfd . 90 Pf ., Tee Psd. M!. 1.00,
Vorz. gebr. Kaffee Pfd . 1.00 Mk., garant . reinschmeckend.
Haushaltungskaffec Pfd . 1.20 Mk., kräft. u. beliebt. Mischung.
Egalen Würfelzucker Pfd . 22 Ps.
Haferflocken Pfd . 20 Ps ., Hafergrütze Psd . 20 Pf ., Reis
Psd. 12, 16, 20 u. 24 Pf ., Gerste Pfd . 14,16 , 20 u. 24 Ps.
Wnzengrics Psd- 18 u. 20 Pf ., Grünkern Pfd» 30 n. 40 Pf.
Bandnudeln Pfd . 22, 26 u. 30 Pf , Fadennudeln Psd. 22,

26 und 30 Pf.
Suppeutcig Pfd. 25, 30 und 40 Pf.

Gespalt. Erbsen Pfd . 15 Pf ., Ricsencrbsen Pfd . 16 Pf.
Weiße Bohnen Pfd. 14 u. 16 Pf ., Linsen Pfd . 25 u. 35 Pf.
Neue Pflaumen Pfd. 25 Pf . Bordeaux-Pflaumen Pfd . 40 Pf.

| Petroleum per Liter 14 Pfennig.
Jtal . Dauermaronen °Pfd . 15, iS , n. 20 Pf.
JlspllIlS. F. Schaab , BrÜHU

Rollmöpse Stück 6 Pfg . Dupcud 70  Pf,, . 16/J06
Heringe 10 Stück 50 Pfg

Hstrl-MMSiij TailiGchr.
Heute Mittwoch: '

Metzelfupps,
wozu freundlichst einladet

II . Krag.
3718

Residenz -Theaier.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

FernspreckpAnschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , den 22 . November 1906

Dutzendkarten gültig, Fünfzigerkarlen gültigDas Blumenboor.
Schauspiel in 4 Akten und einem Zwischenspiel von Herin. Sudermann

Regie: Dr. Herm. Rauch.
Geh. Ko mmerzicnrat Hoher, Sniiorchef

der Firma Hoher- & Wendrath Gustav Schnitze
Baronin Erstlingen,verw. Wendrath, seine Tochter Sofie Schenk
Raffaela) ., Elly Arndt
Thea 1 , ,re  achter aus ei,ter Eye Bcrlha « landen
Baron Erstlingen Reinhold Hager
Leopold Bröseinann, RasfaelaS Gatte, Mitinhaber

der Firma Rudolf Bartak
Fred Hoyer, Enkel des Geh. Kommerzienrats Heinz Hetcbrügge
Graf Sperner R. Miitncr-Schönau
Dr. Bollmann, Schriftsteller Georg Rücker>
Slrössel, Gefangskomikcr Theo Tachauer
Griesling, gm. Littlc Moppel, Clown Gerhard Sascha
Sonja Gribojcff, D>chterin Rosel van Born
Paula Dubellay. Schau'pielerin Eise Noorin n
Cora Mamardi, Liedersängcrin Margot Bischof
Arthur, deren Partner Max Nickisch
Göttlich, Diener im Hause Hoher Friedrich Degener
Ein alter Herr Max Ludwi,
Ein junger Matchen Helene Lcidenius
Julius , Kellner Franz Queiß

Gäste. — Dienstboten.
Ort der Handlung: Berlin und eine Billenansiedclung in dessen Nähe. I

Zeit : Gegenwart.
Die beiden ersten Akte handeln im Faniilienhause deS Geh. Kommerzienrats

Hoher, die beiden letzten auf dem Landsitz der Baronin Grfflnigm.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende S.45 Uhr.

Stadttheater in Mainz,
Direktion: Mar Behrend.

Telefon 268 . Telefon 268
Mittwoch , den £ 1. November 1906.

(Preußischer Buß- und Bettag)
Anfang 3Vs Uhr . Anfang 3 'A Uhr.

'Programm«
Zehn Mädchen und kein Mann.

Ballet . Ueberbrettl-Dorträge.
Der Hauptmaim von Koepenick.

Burleske von Fritz FischeraSchlotthauer. 11/170 '
Ende gegen 51/* Uhr.

Ermäßigte Preise der Plätze : Fremdenloge Mk. 2.—,
I . Rang, Balkon, Loge und Sperrsitz Mk. 1.50, II . Rang.
Steh -Sperrsitz und Num. Parterre Mk. 1.—, Res. Rondell
Mk. —.80, II . Rang 3. Reihe und Stch -Parterre Mk. —.80,

Rondell Mk. —.60 und Gallerie Mk. —.30.
Abends 77« Uhr

Neuheit . Zum ersten Male.
Mit neuen Dekorationen und mit neuer kostümlicher

Ausstattung.
1001 Kacht.

Phantastische Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten
von Leo Stein und Karl Lindau.

Musik von Johann Strauß . Bearbeitet von Ernst Reiterer.
Tägliches Repertoirstück in Wien, Berlin , Hamburg,

Köln, Dresden etc., etc.
Anfang 7 '/, Uhr. Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Barverkauf bei D. Franz, Wilhelmstr. 6 und Wilhelm

Wilhclmstr., sowie Schottenfals & Co., in Wiesbaden.

Erste Plus -Mills
der Schule für darstellende Kunst zu

Wiesbaden
am Samstag , de » 24 . November 18v « . abendS

? '\t Uhr , im Kaisers « «!, Dotzheimerstrahe IS.
Zur Darstellung gelangen Akte u. Szenen aus be¬

kannten Klassikern, sowie ein Lustspiel in einem Akt von'
W. Lange. Alles Nähere besagen die Programme , welche
zugleich als Eintrittskarten a 1 M . gelten und an folgenden!
Stellen zu haben sind: Georg Engclmann, Zigarrenhdlung .,)
Bahnhofstraße4, Gisbert NocrterShäuser, Buchhdlg., Wilhelm«j
straßc 4, sowie abends an der Kasse. 12/170
__ Clara Kra use, Schauspiele rin.iienMtei!

GeleiMI zur Behömulnng der EeiWIs-der Deulidien
Samstag , den 24 . November , abends 8 Uhr,

im Saale der „Loge Plato", Friedrichstraße 27:

!. (äfffiiii.)Vortragsabend.
Herr Geh. Medizinalrat

Prof, Dr. PfanraesrastieS-ßiessen;
„lieber den Einfluß der Geschlechtskrank¬
heiten auf die Forchflanzungsfühigkeit des

Weibes ".
Eintritt frei ! "O 3697

Evnna . luther . Gemeinde Rheinstraße 54
^ (b!' -vang-l -luthec. Kwche in Preußen zugehörig).

Mittwoch, den 21. November(Putz- und Bettag), vormittag» 10  Uhr:
PredigtgotleSdieust.

Sup . Nübeustriwl-
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Jeder Wohnungsuchende
}

EMer»a»e»er Ge»er«l-A»zefU«H. *

erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritinsstrasse 8
Telefon 199,

Dliuiiugsuaihmis-Suttau Lionü Cie..

^frterfhaße 33, Hth., sch. 2..Z -^ ' ^ bschl., 1. Jan . zu tun.
Nah.  Bdh . Part. 3158

schöne 2-Z,mm r-Wohnung mitGiasabschluß im Hth., Dachst.,
per 1. Dez. zu vermieten. 2428

Näh. Jabnstr . 20, Part.
€3 aristraße 36, Srb . 2 Zim. u

Küche zu vermieten. 3161
Näb. Bdb. 1. St.

^ ^ euv. Heilmann, Ecke2. Ring-und Lothringerstr., sind der
Neuz. entspr. hübsche freigelegene
it-Zimmer-Wohn. per 1. Jan . zu
verm. Näheres daselbst von
U - l Uhr. 2471

otiij'-r , 26, Bdh.. 2 Blani.
nebst Küche zu verm. 2545

I »„, Kricdrichstraße1». ♦ Telefon7«8Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kausobjekten aller Art

§>rcro „raße 11 (1. El.), 2 Z ;m..
Küche, Waschkücheu. Trocken-

lp-icherm. Ben. für 250 M. zu
"rm . per sok. od. später. 3 i5 1

EL ftifrgrag.

| | LeereZimaer etc.

LI 'arlstraße 37, 2. I., 2 großeleere  Fu*t;hnr*
anständige Person sofort zu ver¬
mieten. 9774
LXlclleriiraße 11  ein leeres Front.

spitz-Zimmer8 Mk. per Mon.
sofort zu verm. 2344

|ij Siiblli 'te Zimmer , ji

Owei reinliche Arbeiter erhalten
-O billiges Zimmer 3649
Orauienstraße 17. H. 1. St . r.

4 ßieUetür . 11, p.. Laden f. 300
1 Mk., pass. f. Schuhm., sof.
1 zu vermieten. 2349

H" >ranieiistr. 27. Bdh., Mans..
reinl Arb. erb. Schlosst. 3144 I Wmchgass-9 ein schötter Laden,

I *>«- für jedes Geschäst geeiaNct.
I sofort zu vermieten. 2993
I Näheres donseibst1. l.

K- °>ra,uenstr. 35. Gth. 2. r., nt
^  Zim . a b. A. zu v. 3589 !
Ei » inöbi. Zimmer in. 2 Bellen
^ zn vermieten 3228

Rauentbalersir. 6. Hth. 1.

>H- ettelbeastr. 1, Ladenm. Wohn.
per gleich od. spät, zu vm.

Nah. daselbst od. Albrechistr. 7.
| Laden. 2723 !2» iehlstr. 5, Bdb., 1. St . links.

T » eins. möbl. Zimmer zu ver< I
mieten. 3gg5 >

Oranten,iraße 42 Laden, f. jed. -
! ^  Geschäft passend, mit 2—4- !

Best. zräulein
findet schön möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, auf
Wunsch Fam.-Anschluß. Gefl. Off.

Ti Z--W
l! Iliiiiö! rr, C1‘* l “J. St

Eckladen Mit Lagerr. u. W
sofort  zu oerm. 2340

/gesucht per 1. April 1907 -ine
" Vierzimmerwohnung (Preis
6—700 Mk.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt. Näh. Bärenstraß- 4,
I. Etaae. 2746

Neubau Gebr. Vogler
Hallgarlerstr., Vdh., schöne 3-Z,.
Wohn., der Neuzeit entspr. einge¬
richtet, preisiv. zu verm. 1812

Näh, zu erfr. Bdh.  Part.

^Acrlclbcckstraßc 14, sch. 2»Zim.-
Wohnungen von Mk. 280

ru verminen 8393
FL >ne schöne Dachw.,
^ Küche mit Keller c

£>ait u.
, - aus 1. Jan.

Z" cm. Platterstr. 8, v. 2223
^I -Zimiiierwobiiungnur an ruh.,

pünkil. Mieter fof.

Gesucht
^Lellinundstr. 6 3 Zimmer und
*1® Küche bis 1. Januar zu vm.
Nah, daselbst Part. 2345

Rbeinstr. 59. p. l.
fof. zu verm.

2574

u. B. 2288  a . d. Erv. b. Bl 2288
_ lu. f 1 ., möbl Ziin.

an best. Herrn mit Pension
sofort  zu verm. U177

NiehistraW8 Hrb. 3. Sk. rechts __ ___
^Mooiiirr . 8, 1. Er. r .. schön! ^ Lcstritzstr. 31 kl. Laden m. od.
7 , möbl. Zimmer mit od. ohne I ohne Wohnung per 15. Nov.
chennon zu vermieten,_ 1225 | 8» verm, N. das. Bdb. 2. 2695

M Ĥ rdentt. Mann k. Sch.sst. erb. ^ Lellrttzstr. 33. mod. La dem
Ziin. ^ Römcrberq 36, 1. St 3544 für Hess. Spezerei, Deli- l

M. ml  Ziimiier
sehr billig zu vermieten 3577

Albrechistr. 8, 3. St . r.

Mnliche ArbeiterIÄt BErÄSr
erhalten Logis 2774  I ?CI J - 3 an- 1907 zu verm. Näh. f

Saalgaffe 8*2. > — 2242 :

jf Wchh Öff. mit Preis "unter
K. 22s an d. Exp. d. Bl. 3637

3 ahnstr.20,sch.3-ob. 5-Ziui.Wohn. (2. El.) preisiv. jof.
Zu verm. Näh park l ‘Jö‘3

*f».J -«cuigauerftr. 4, Hih., u-Zim..
Wohnung zu verm. Näb.

3527Bdb.. part.

^Ksleiwir. 6 polizeilich genehmigte
hübsche Frontspitzw., 3 große

Zim., fof.  zu verm. 9296

«VSOf ik.j oucrftr. 15. Mlb., u Zim.
Z*  u . tt., Arschl., u. Zubeh N.Bdh. 1. s. "2256

î odaniiraße 5, Dachwohnung,

^L »in inöbi. Zimmer mit zwei
^ Betten mit oder ohne Pension
zu vermieten 8614
_ Albrcchtstraße 27, 1.  St.
JJtterttainut . 14, “ St . links,

sreundl. möbl. Z mmer sofort
od. spät, zu vm. Pr . 22 M. 2685

oj. 1 --

Mobl . Zimmer „Weftendstr.»Ä
zu vermieten 9876  I Waschkücheund Flaschen- ■“ö‘b 1 bierkcller fnf bin — oo *o

Sedanstr. 5, Htb.. 1. St . l/ I - tfrfclIer fof- 6il1- 8u cm. 2338
Tgföonnr . 6( 1. r., gr. Znumer I 't) '" Mring und N-ttelbeckstraß-,
*7 2 Betten und Koch- I O Eckh. Laden mit 1- ev. 3-Z.«
geleaenheit  zu verm.

H -aunusstr. 1. 3. Sk., 8 Zim .,
^ Küche. 2 Mans ., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh
tei E. Philipp,, Dambachtal 12. 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co„
Fri-drichstraß- 11. 466I

Neuta Meiimann,
®(fe 2. Ring 11. Lokr.-Str . sind
der Neuzeit entipr. hübsche, freigel.
L-Zim. -W°hn. per Jan . zu verm.
Nah. das. zw. 11 u. 1 Uhr. 2472

Hrh., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermittci, 675

Sfc&tSmuidvimj 82, pa>u. r., sch.
^  möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 8547

^eöanstr . 10. pari., ein cleg
w  möbl. Zimmer per sofort zu
vermieten. 2135

otuaj- I qTrt, .
3394 I rr 0?0, äu verm ., geeignet für.
'- Cftiieuv-, Butter- u, Eiergeschäft

od. f. Wurstausschnilt. Näh. 705
Zietenring 6. '

Bleichste. 16,
Mann erh. sch. Zimmer

u. gute Kost 3226
Sedanstr. 15 vart.

(Accrobenstraße 25, Gth.. eien.
Wohn. v. 2 Z. u. K. Klos.

Hth. 1. St . 1, f. zwei anständige
Arbeiter Scklasstelle. 3134

J ficgchäfteiokale . |j

im Abschl.. ev. Maus.. Gas. p. si
°d. sp Näh, das. 2251

/LLvcthesttage 56, Ecke Moritz-
^ straßc 56, eine schöne neu
hergerichrcte7-Zimmer.Wohnung
mit Bad, 2 Ballone u. reich!. Zu¬
behör, per sofort od. soäter zu
berm  N . Part, rechts. 2696

^AKdeingaueriiraße5, Hih.. schöne
3 Zim.. Wohnung mit Ball.

Per 1. Januar zu vm. Näh. vci
Keiper, Bdh., Hochp. i 960

l-hlstr. 2, 1. r.. sch.
_ ' 2-ZiMnierwohiiung
oder später  zu verm.

^chiersteinerstraße 16 >ch . 2- Z -
^ Wohnunng u. Küche zu vm.
Nah. Borderb, p. 8254

^Liuchcrilraße 10, 2. r., schön
möbl. Zimmer «n beff. Hrn.

ML °bcrgassc 32, p., u Z. st.
Wort zu verm. 2611

3- u. eine
per sofort

3567
sAcdannr . 5, Hih. 2.,
^  Küche und Zubeh.

iN) 0tzbe,in 35 7-Zimmerwounuug
mit Bad, Küche u. reich!

Zubehör per 1. Apr. 1907. 3170

oder später zu Perm.
Hli ^ erdernr.
***?  der Ne

3 Zimmer,
auf gleich

674

Attcstenvstr . 8. Hlp., sch. 2 Z .-
Wohnung per fof. od spät,

zu vermieten. 2425

oder Ge>chäst»' dame zu vm.  3208

krau Dr. Jaeckle.
Dambachtal 14, G>h. Part., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Belten , m.
od. ohne Pension, frei. 1711

Daii6nm8t6r
. ,v„ , Für Kouditorr ».
2335 ftuisenstr . 43, Ecke Schwal-- I A / bacherstrake. mnh. Onf̂r o

0cerote tI ftr. 6. 1. 1., ein gut
mobl. Zimmer PreiSw. fof

i" ^rm . 93as . __
bacherstraße, mod. Lokalm. 2

_ Schaufenstern, ,ür Konditorei und ,
findet gemütliches Heim bei allein- , T eingerichtet. Per sofort oder i
steh. geb. Dame mit oder ohne I fp°^ r, event. mit Wohnung, zu
Pens. Seerobcnstr. 6, !. 993g | »erm. Näh. das. 2. Et. I. 2564

^eerodcnur . v5, Gib. 2. r3562

chlasstelle 3120 I Bünd. Kl.^Schwalbacherstr. Ŝ s!

3, sch 3,
Neuz. entspr.

ohne Werkstatt zu verm
das part. rechts

Z .-Wohii.,
, mit od.
. Näheres

2859

,-r 1 Zionuer.

Efiin reinlicher Arbeiter findet
Schlafstelle 312(

Dotzheimerstraßs 72. Mild. 2. r
bLmicrnr. 30, Gth. 2 , ,'ch. mdl.
^ Zim. m. g. v. Pens, auf gl
zu vm. an Dame od Hrn. 3023

M arine Sch.afstelle frei Faul-

iaubere  m . Zimmer.
reinlicher Arveiter kann Werkstättem etc.

Schlafstelle erh. bei 3644

in schöner 11,öd . Zimmer auf
y: 3- Dezember an anständ. Hrn.
vill. zu verm. Zg82

Schiersteinerstraße 20, 3.

^hochmoderne herrfchaiiliche4-,
5- und 6-Zimmerwohnung

mit Zentraiheizunq und allem
Komfort, in der Nähe Wiesd. big.
obzugeben. Offenen II. S . K. 107
a die Exp,  d . Blattes. 3063

Westendstr.3Ä,
Hlh., prachlv. 3-Zimmer Wohn,
zu verm. 23Z7

& "Nd Keller per" sof. od. später
»erm.  Näh part. 2985

AULV. r « WLxzjrn
(1I1H 'IIrh nv U Ulli CT.1. 1- .- I . . .bietPr. o3, 1 Zimmer , Küche •»SkSume Ärb. erb vill Schlaf. I billig ru "verm

- »nd Keller per sof. °d. spättr I B stelle Fan,brüunenstr. 12. Ge- ' '

ein grosser Keller
müseladen. b Nickel. 779

3401
Steingasse 18. I.

IticüricE"

^ | Menic. 59. 1 Dachzimmer u. ^ eldstiaßc 22, Hih. x r
M ' Xt, -bst 13 -taub. Arb, ich. Lochs. - 3586

Paffend für Wein- oder Biergroß- ,
Handlung, sofort zu verm. Näh. •
Rödcrstr. 29, bei Stark. 228

mieten.

(tiftftr. H 1. Er., eleg. gr. î otzheimerstr. 84 fr. besond. Helle
mobl. Zimmer per sofort 'zu ^  Werkstatt- mit Halle, zusam. ^

vermieten 2246 I ba. 150 HH-Mtr. groß, cventl. auch iKeller sofort oder später ru ve-. ! " 7" ' . . . " I —f " '-“ “ _2246 I <•«. k1-« lr. groß, eventt. auch
* 3930  I Ĉ rantenmase lo , 3, l. , möbl. Ifim ordenll. Mädchen findet I ? ! Lagerraum, ganz od. get., per

—— { O Z'mmer mit 1—2 Betlen zu I schönes Schlafzimmer Nah *u DK,n- Näh. das. i

Savustr. 20 sch. 5-Ziinmerw,,1. u. 2. Et., mit Zub. auf
sofort zu vermicleii. 3583

Näheres parterre
L>>>ciststraße6, nahe KauerF icd-
v » rich Ning, Neubau, sind schöne,
der Nenzeil entspreche de 5». 4- u.
0'ZiMiner-Wobii»n-teu sofort zu
Knm. Näh, daselbst. 9295

Kesscibachiir. 4, Wobnniig
Nut 5—6 Zim. und Zubeh..

Vc.-Etage, per sofort od. sp. zu
ddbm- (Nur Zwci-Familienhaus)
E, Näh. Max Hartinann,

E °o4 Schützenstr. 1.
H- >raliiennr 38, Bdp., 2 . Wohn'
7^ 5 Zim., Küche. Zubeh.,
2 Mans., 2 K. zu Dem, 2178

F ^ lucherp atz 3, prachkv. 4-Ziu,.-
Wohnung mit allem Zubeh.

p« Sw. per 1. Januar zu ver-
_ 136i

l ö ^ ü̂cherstr. 29, llieubau, schöne
R . *'• 8- u. 2-Zim. ° Wohn. in.
«00  u . a em Zubeh. au, sofort
ZUverm. Näh. BaubureauLlücher-

29. )y7
IKrbachernr 8 4 Z. W„ 0. Nen-
, ?ttt entspr. Näheres daselbst
^r -chich 1471KnCl9tilIrn̂ e neu her er. sch
n*  W °bn., Bel Et., 4 Zimmer,
torfi ^ucho. Keller, an r.  Leute
W« 5U verm. 1467

Nah. 2. Stock.

^ch . neuhergerichtete3-Z.-W°hn.
wo -Aftermiete gestattet ist,

iWN GcschäflSübernahme mit
^"lh aß oermieteix ab 1. Dez.
-l^ldeiheidstr, 46, Ktb v. 314»

s^ ^ cherstr. . 5 ist in der Bct-
Eloge eine sch. Z-Zim.-Wahn.

'Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Varn links 1354

mit Zubehör pet sosorl zu
vermieten 8946

Frank surterstraße 19.

Ä dierstr 61, 1 Zimmer
Küche per sofort oder

zu verm.
und

später
vermieten.

2984  I §tz ' °" k°.nür, ul , 2. sii-öne
— —— —- — — I (f  Logis mit oder ohne Kost

^ ünf. 1 '? m-’ ftud,e biIli!' 3U v -rm 3097und Keller part.) au gleich -zu oerm - - 1

2 Zimmer.

3362 I 4°' r 1 ,d)ön  s ? *Sauanmr . 13, Port., ein mdl
, Tvtznonnerttr . U» , M-ttelb 2' D̂ me zu renn"'' Zim. billig zu verm. 2603
1-Zimmer-Wohnungeii per ivfort 77- ■„ n,',V- 7 —H- U—Z rti ' alramür, 37. 1. 1, möbl.
SU vermieten. Näheres 2. Et . E ' L", & m- m,b ane. Z -m fof. zu verm. 3579

3233 | Walluferstr.' g^ Hrb.̂ l""" ' 1983  I °6- Schiersteinerstr. 15, p. 2860  ,
>Ĥ ciui,che Arbeiter erball. Kost I <»>dviüerstr. 4, 2., . gr Weckst,

und Logis Walramstr. 9. hei ^ »» °» m. ' 2610

"" Sän1 Stallung
dierstr. 13, Vdh., Dachwohn

links. 5701

2 Zim. u. Küche, p. 1. Dez,'
billig zu vermieten. Näh. Hlh. p..
bei Ph, Nupiert. 2605

mobl. Mans. zu verm. bei
Witwe Rosenthal
straßc 45, 2.

»81  d.erstrage 33, Neubau, schöne
V » Dachw., 2 g. u. Zubeh. i»
penn. 91. Laden. 3 7̂1

« >°tzh-,m-r r. 105, Hta , 1 .z.
und Küche per fofort ober I - -- -- 1 e -- imun

svät-r zu verm , g6n I Ä ?" ' "vd Arbeiter erh. Logis vermieten
- — H-llmundstr 54. Hth. 1. St.

für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw. '
u. allem Zubeh. per sof. oder sp. '
zu vm. N. Emserstr. 40 3217Hellmund! ^ °Ur.tz',v. 19/part .. e mödli 4» N. Emserstr. 40 3217

' 964« Zimmer m. sep. Eingang ^ ranlennrag- 18, pari., helle
-- -—£_I2 per sofort an anständ. Her̂ n zu T» Werlst. sof,  zu verm. 2607
iter erh  9nniÄ I %95 ■•" -

^Tismarckr .ng 5, Bdh., 2 Zjm
Küche«. Zubeh. p. 1

zu verm. Jan.
16d)

Neubau Gebr.Vogler,
Hallgarierür,. Mittelbau, schöne
1-Zimmcr-Wobn zu verm. 1514

Näh z„ erfr Bob. part

3360

^miianniir . 26, Hth., 1. x„

P kuntznr.47, 2 Arbeiter erhMansarde.
^neiienaunr . 8 sind 3 Söul .- ;

313

möbl. Zimmer an anst. Arb'
zum verm. Z6.4

Räume für Bureau od. dgl. ,
Zwecke geeignet, per sof. zu verm. i
Näh, daselbst  part . links. 1846 !

hKLiuchernr. 23. Hth.. si„o ,chöne
2-Z,mmer.Wohnung-n zu

verm. Näh. daseibü im Laden od.
Nilolgsstr. 31. Part . I. 53  2

iL̂ eiencnnraße 11, Bdh., Dach,1 Zi- — “_ Zimmer und Küche per
1. Dez. zu v-rm. 3866

Gebr Neugcbaucr.
Schwaidacherstr. 22.

Blnuuer in. 2 Betten an

MN -eudnr. 13. ' H-a., part. r..' _
gct  möbl . Zimmer frei. 2566 I Ltẑ nclsenaustr. 8 große Lagerkell..7-»-,— h— ^ imi ^

anst. Leute zu vm. Näheres
, Hirschgraben 10,

6095 jm Bäckerladen.

Z ^ orküraßê 7, H. 1. r., schönmöbl. Zim. an anst. Fräulein
SU verm' 8588

mit Gas u. Waffer p. sofort-
zu vermieten. 1847 t

Näb.  daselbst part. links.

.yjainoaauat 10. Gth.. Dachstock,
C* 2 Kammern u. Küche, sof. an
rub., kinderl. Mieter, für moiiatl,
22 M. zu verm. Näh. C. Phiiippi.
Dambachtal 12, 1. 5^

L̂ ellmillidniaße6 i Zimmer u.
Küche per ,'oiort zu vm. 2346

4^ cn„>u„v>lr. 33. l, 1 Z. und
Küche, 16 M., zu vm. 3824

^irschqraNn 26, 2 l , ist ein

^tzorknraße 7. Bd7' " ' l Z nj  ? tUc  Werkstreinl. älrb « «n-i . I .V auf L ^anuar zu verm

, möbl. Zimmer an anständige
Pellon billig zu vermieten. 251

Näh. daselbst.

_ reinl. Arb. Logis p. Woche
f. 3.50 M. mit Kaffee. 3143

^anuar zu verm.
Näh. Bdh.. part. r. 2336

schönes, ungeniertes möbl.

otzaciiner,trage 26 2 Zimmer
und Küche per sofort an nur

ruh. Leute ohne  Kind, zu v. 2252

^Jheingau -rstr. 15. Mitteŵ iaboeidiinff 'abgcichlossene. Wohnung von
1 Zimmer u. Küche  z . vm̂ 2727

ckpiotzhcimerslr. 98, Bdh, püufdje
^  L -Ziui.-Wohn. m. Küche
preiswert per jofort oder später
zu vermitten. Näheres Borderh
2. St . links. 5707

^öderstr . 3, Hlch 1 Zi, „. undKüche per 1. Januar zu ver>
mieten. 3420

E"llviliecucaße 14 2-Z.-W. p. jofi
od. ip N. Bdh. p 1 316Q

Ŝeldilraße 162 Ztmmer.Kuche) und Keuer auf I. Dezember
zu verm. Näh, das. -,-609

Sedarrstv. o,
H'd- Part., 1 Zim . u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm, 8836

Sedanstr . 10,
1 Ztmmer und Küche per. 1. Dez,
ZU verm. 3652

Goldgaffe
schöne 2-Z,mmer-W°hnung zu
vermieten. 3520

^ -erob-nür. 2s, Gth., Wohin
von 1 Zim , u. Küche, event.

Flaichenbierkeller per sof. od sp
zu verm. Näh,  das. 2245

F^ neiseuaunr. 8 im HmleraauS
1 schöne 2-Zimmerwohiiung

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheces Vorderhaus,
pan lin'S. 1845

Lleii,gaffe 2o, heizo., geräuntige
e*» Dachstube auf sofort, zu ver-mieten. 3331
«̂ raltamstr . 7. Bdh.. 1 Z „„7
*** * und Küche (neu). Dachst.,

T̂°tzoeimerstraßeI 26  sch. gr. 3-Z.-
i» »^ °bn. sof. oder spät zu vm.
^K ^ uor. 16,0%cheisenaustr. 8 im Vorder» u.

Hmierh. sind schöne3-Zim.-. |U)U«Co-ZIM.-
?vngen mit reichlichem Zubeb.

d,°f°rt zu vermieteu. 1844D-V " zu vcrmieicii.
daselbst pari, links.

Ft ^ öbenstraße2, Hih,, fatonc 2
Zimmer und Zubehör aus

1. Januar zu verminen. Näb.
Bdb. pari. 3593

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarlerstr.. Mitte,bau. schöne
2.Zi „iinerwohn. prSw zu verm.
Näb. zu ctlt. Bdb.  pan 1513
iVeUmunbiU. 33, 1., 2 Z. n. ff.,

>m Dachstock, zu oetmietni.
LI Mk. . au ;,

auf sofort oder später an ruhiae
Mieter zu verch 307z
-- »Lalramur. 25. Bdh , c Dach?

wahn., 1 Zim . und Küche
wsort oder später zu vermieten'
Nah. im Laden. 3zg^
M " ttitzz,r >3. 1.. sehr freuE
-LV Mans.-Vobnung. I Zimmer,
rduchc. Keller an kl. Familie per
1. De,, zu  verm. ^343

tesr s  I Es;:— -ZIm Zimmer und Küche in der

.̂ aiinnrak- 19, Etd. p., erh. rl.
\y  arbeitet  LogiS. 3406

Zimmer an Herrn od. Frl
-u v-rm. 3g78

Uorkstraße 22, 1. l.

^öbeiiüratze 14 schöne helleWerlstattu. Lagerraum sofort
bill. zu verm. N. 2. El lks.  3222

ŝ ahiiue. 42, Hih.. 1, t., schön
V möbl. Zim. s. 15 M. monatl.

Zietenring 1, Hth. , p. r„ erh. 2
ir,

zu verm. 3147

„ anst. Arbeiter schönes, saub.
Logis. 3630

^aristr . 37, 2. Et, i.. sqdnöbi?Zimmer preiswert zu ver¬
mietet, ^ 84
tfVarljlraBe 37, 2. 1., 1 cleg.
v ®- Wohn- und Schlafri,

mbl.

Hallgarlerstraße, ist eine große '
Werkstätte und ein großer Keller ;
für Flascheiibierbändler, sowie1
Stallung für 1—2 Pferde zu vm. -
Näh. Borderh. part. 1515
^elenennr , 18, eine kieine helle

Werkst, aus sofort od. später!

preiswert zu vermsttem̂ ^ '^ 2173 Ä -̂ 'cĥ n^ " ttad" ' »0" ^ ranienstraße 48 helle Werk- i
O^ ra -T . möbl m;! ,' I raum TZ . mb I Sout- N. gr. KE larlstraße 38,"1., möbl. Mansi raum zu vm. Näh. Röderstr. 29,

mit Kost zu verm. 3641 s bei Stark, 2247
htzS- a-iergasse1>, Speisewirlsch.,

erhalten reinl. Arb. Kost
und LogiS. 2f-4b

ichclsberg 26, eins. möbl.
Ztmmer zu verm. Näh

Ddb., 2. St . 3393
tAchuhmacher-Sitzpiatz u. Arbeit
^ Moritz,ir. 3, Hth,, p.  3384

Schöner Ladeu,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sosort zu vermieten 3656

Albrechrstraße 13, p.

>8>heitigauer,ir. 15, sch. trockene;
Werkstätte u. Lagerräume^

blliig tu  vermieten. 2726

^ ^ i-dsttt 22, 1 Helle Werkstatt.40 Q.-Mir. groß, sof. oder
späier zu verm.  2339 -

ALleg. inöol. Salon- und Schiaf-
^ zimmer, auch einz. Zimmer
zum mäßigen Preise zu vermieten
Moritzstr. 35. 2. ' 9312

ck̂ -horsr.. Ho und Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Roon»^
straßc6. 7759II Laden mit » üchenraum, fiir ■ -- - - -

Friseur geeignet, oder als I >HFöwcrdegl , pari., gr. Räume
Lagerraum per sosort zu vermiet. I als Werkst, od. Lager bill.
Näh. GerichtSstr. 3, pari. 2526

Jahnstratze8
zu verm. 2692

^W > orltzstr. 43, Mtlb.. 1. St . i.,
tsnn i- §n.nmtr’ CDtnt' m'[ I cin  Laden per sofort zu vermieten.
Kost für 12  Mk . per Woche zu I Näh I. Trage. 1612vkrmielen. •-- - - ' - —3613

43,„ tili- 1. 1, ein
gut möbl. Zimmer f. 4 Bl.

per Woche zu verm. 2823

^arlstraße 86 Laben, für jedes

>D»restendstraße8 mitielgr . Helle
Werkstatt oder Lagerraum,

ev. 2-Z.-W. per sosort oder später
zu vermieten. 2424

A ^ °Er . 22  ichöne gr. Werki't.,

Rerotal 24 ,
elegant möbl Zim. mit od. ohne

Gcschuft passend. mit3-Zim.. I f f  aber Lager,' ev. mit 2- ' oder
Wvbnung zu vermieten. 2691 3-Zimmer-Wohii. zu verm., auch

IlaoereS I Stock. I einige leere Mansarden v. 3 Mk
an frei.^laristr . 40 Laden, für jedes Ge.schüft passend, mit oder ohne

Wohnung, cvem. Keller, Lager-

3684

^ortltr . 29, sch. Werkst a. al«Wäschereio. Lagerr. 1. 4 08
.. (300 M.). ev.
Wohnung (290 Mk.). 9118
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Pensionen.

Pension Beatrice,
Gartenstrastc LS

vornehme, ruhige Kurlage, cleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise. 236t

Herderstraste 3,
nächst dem neuen Bahnhof, eleg.
u. eins. möbl. Zimmer von 7 Ml.
an per Woche, mit Pension von
3 Mk. an per Tag. 1742
Auch an Passantenu. Dauermicter.
Bäder im Hause. Engl, u. Franz.

«04

Zwei gebrauchte, eiserne

Fässer,
ungefähr 2 Mtr. hoch n. 1,30
Mtr. breit, werden zu kaufen gef.
Schierstein, WÜbeimstr. 46. 3622
Anlauf von H-rren-Ktcidern und

Schuhwerk t
Sohlen und Fleck
für Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
- ' ' ' ' n MichelSberg 26,

I, Laden. 2351

B

Einleg-Schweine,
von 35 Mk. an, verkauft 3390

E . Jang.
_ Waldstraß- 54.
ÄUtsßC Hasen zu oerk. Lstcll-

ritzstraße 16._ S661
r̂ unge Nassauer Leghornhühner

und Hahn billig zu ver'anfcn
Rauenthalerstr. 6, Htb. - 3564

KlmarimWue.
Weibchen und Käfige abzugeben
Aarstraße 15, 3. St . 8805

ögel u. zahme Stare steig b.
zu verkaufen 2633

Lehrstraße 12, Mtlb 1.
FLkur erhaltener Doppelspänner-

Wagen, 1 Btvckrolle, 1 gbr.
Schnepvkarren, 1 Patentpflug u.
1 Ziehkarrcn billig zu verk. 8411

Aarüraße 14.

Lin gebr. Coupe,
Jagdwagei, und Geschäftswogen
billig zu verkaufen 3071
_ Herrnmühlgaffe5.

Eine Federrolie,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug Beck,
591_ Hcllmundüraße 43.

iaiiiJfr&möiif
billig zu verkaufen 2994
_ Morihikraße 50.

3 wei neue Schneppkarrcnueinstarker Handwagen zu verkauf
Feldstraße 16._ 23581 neues plattiereeS Einspäiiner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verkaufen 1732
_ Yorkikr. 9, 1. l.

EiM
Oranieustr. 36 Laden_ 8132

7 Betten
L 12, 18, 25, 35 M. und höher,
Sofa 14 M., Kleiderschr. 15 M„
Küchenschr. 10 M . Kommode
10 Mk., Waschtisch8 M., Tische
3 M., Rachtschr, 4 M., Kuchen¬
brett 2 M.. Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Ranenthalerstrnsse « . Pa t.

8« MM AM
1 Drehjiuhl, 2 Firmenschilderbist,
zu verkaufen. Näheres 3102

Kirchnasse9. Htb. Part.
« 4 jr uouii. iüciten, n 2iürige

Kleiderschränke, 3 Kücheu¬
schränke, 4 Nenikos. 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentifche, 2
Küchenbreiter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmen, Stroh-
jäcke, Deckbetten, Stühle, Spiege

usw. 1163

zrankenstr. 19 , p.
Arg. PM -tzm tiir
Sofa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68 Mk.. 1 gr. Nuß.-Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch, 2 Muschel-
stähle, Bett mit Haarmairatze,
Waschkommode, Nachtfchrank mit
Marmor. Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. fpo'.tb.
zu vk. Nauenthalerür. 6. p. 2398
äCm  gmerh . Sofa , sowie ein

guter Ueberzieher billigst zu
verkaulen

Dotzheimerstraße 98, 2 l.

2Heuen, !?;•-2
Matr. und Keil 58 Mk., sof, zu
verkaufen 1105

Rauenthalerstraße6, p.
Neuer Taschen - Liwan
39 M., Sofa u. 2 Sessel 8 , M.<
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106
_ Nauentbalerstraße6, v

led. Kanapees. 6 üt. z
'S ' vk. Hellmundstr. 29. @ib. p.
_ 3448
^ »loniormöber— früher Wiesb
öS - Metallwarenfabrik—Bleiden¬
stadt gehörig, meist 1903 neu ge¬
kauft, u. a. Kasscnfchrank, 3
Schreibtische(darunter ein großer
amerikanischer), großer Packtisch,
Akienschrank, Kopierlischm. Presse
u. s. w. sehr billig zu verkaufen.

Fr. Gebm, Gastwirt,
2925 Bleidenstadt.
FHleg. rote Plüschgarn., Sofa u

6 Stühle, geschnitzt, s. 95 M
zu verkaufen 9356

Bismarckrina 32, 3 i.
Ei» großesSofa

mit Moquetbezugmit poliertem
Tisch zu verkaufen 3399
, Taunusstraße 27. 2.

! Divan n. ll Sopyas sofort
s, preiswert abziigeoen 703
Moritzstr. 21. Htb. 1._

(3r ^ Sjui'mctampeln und
y Flurlaternen für

die Hälfte des Wertes zu verkauf.
Bärenstraße8. 2021

Versdi. Dilerli. MiiDel
zu verk. Webergasse 56, 1. l.

Händler aus -efchiosfen. 9270
»iÄ̂ cgal , auch als süro gefteil zu

gebrauchen, zu verk. 3405
Nödcrüraßi 19, Laben.

Schreibtische, Sessel, Stühle, Tische,
Spiegel, Bilder, Ottomane, Sosa,
Belten, ballst., auch cinz., Wasch¬
kommode, Nachttische, Vertiko,
Lüster, Kleider- u, Küchenschränke

Adolisallce fi. 3563
l &m fait neuer holz. Flaschen-

schrank für 40 Flaschen für
10 Mk. zu verkaufen 36r6

Moritzstr. 23, Htü., 1 r.

MrMand,
Küchenbr. zu verk. 3633

Seervbenstraße9, Hth. 2.

84 Stähle, ÄSf,,
Wirtschaitsstühleunter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 3211

_ Nanemhalerstr. 6 p.
m. 16 Schn bladen, gulerh.
8fl. Gaslüstre, kompl. u,

Messing. Erkergeste.l bill. zu vertt
Lehrstr. 3, 1_ 1465

lei
mit Pelzbesatz, gefüttert, gut er¬
halten, billig zu verk.

1 II, 2. I.
Riehistr. 13, p.,
zu verk.: Neuer Herren-Anzug,
Winter- Habelock, Schaststiesel,
Damencabes._ 3643

Getr.Herren-u.DaiüBahleid,,
Hüte rc. zu verkaufen 3635
Pbilipvsbcrqstr 45, Part, rechts.
f £ tn Gehrock Anzug (mittlere

Statur), last neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasse 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—V,2 ober abends
auch8 Uhr. 9369

fehr gmerh. Ueberzieher für
t5® Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 15ll2

Moritzstr. 72, Hth, 1. r.

[in nes MÜ8B ttid
billig zu verkaufen 1542
_ Schachtstraße4, 2.

für schi. Figur,
wie neu, für

8 Mark zu verkaufen 3400
_ Schachlstraße 23, 1. k.

erhalt. Frack, st. F., billig,
zu verlausen 3411

Walramstraße14/16, 2. St . I.
erd, gu' erh., 104 Cmtr. l.,
74 Cmtr. br., zu verk. 318

Adlerüraße 38
^ärmerb Röaer-Herd 1,04 gr.

0,72 br., billig zu verk.
3045 Abierstraße 31.

H

für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße8. 2020

2 große

Gasglühlicht, für große Raume u.
Außenbeleuchiuug. wegen 11m-
ünberung billig abzugeben 3540
Lluinenhanblung Wilhelmstraßc 4.

flßertifo spottbillig
Walramstr. 13

zu verk.>.ll 3654
Neue Petrol.-Hän§\mm

für die Hälslc des We>
Bärenllraße8

tc» zu verk
20i9

ianino, seines
vrachto. Ton, so

Kapelleiistr. 12 Part.

Instrument,
. bill. zu vk.
r. 3181

zHtianmo, wenig ge
zu verkaufen

straßc4, 1, links.

pieit, billig»
liauentdalcr-

7792
fljliumino, schwarz, s

billig zu verk.
Hth., 2 St

-hr gut erh.,
Werdcrstr. 4.

3386

Wi
Schöne große Zwc
Passend für Bäcker- u
waren herumzutragcn,
kostcnpreiSk 2 .50
kaufen.

Geißer, Lerderstr

>8.
dcckcl-Körbe,
rd Konditor-
unt. seibst-

M. zu ver-
3u41

31. P. l.
beschränkeiGrößen.

Nußb.-Piaiilno, In.
verk. Friedrickstr. 13.

, verschied
sowie ein

Fabrikat, zu
2543

M!-
Anzüge, Hosen n. S
Sie staunend billig
Neugasse 22, 1.

M
liefe! kaufen

9789
St . hoch.

Fast neuewaschmas
(„Weltwunder") billig
4006 Adlerstr.

chine
zu verk.
50. 1. r.

«hin säst neuer Spei
E - zu verkaufen. %

Dotzbeimerstr. 108,

causzug bill.
äb. 3214
Gtb. P. r.

Crnfstlhes eiTrep-engerii
62 Mtr. lang, 0.95
Stäbe aus 12 mm Si
verkaufen per Endef
Errichtung eines A
Treppenbause. Anzu
im Lagerhansean d.
straße (Wiesbadener
Näb. beim Verwalter

feriifs
nint,

Mir. hoch,
undeisen, zu
febr. wegen
ufzugcS im
ehcn täglich
Schiersteiner-
Möbelhcim).
das. 3423

[iMffllf0,ll!äMki
ll. Kchrrichtbülten bi
kauten Frankenstr. 6,
Flaschenhandlunr.

llig zu vcr-
Faß- und

3663
karkc Packlisten, 2

TSr  1,10 br. ii. 50
zu verkaufen

Totzhelmcrstr.

Mtr. lang,
hoch, billig

3617
21. 2. r.

Kchlkchaii
(Umsatz ca. 40—50 Dl
mir guter Kundschaft
ist eventnell mit K
Manufakturwarengesc
sort oder1. Januar
kaufen.

Näb. in der Exped

Ölung
ppclwaggon)
in Dotzheim

ilonial» und
,äft per so-
1907 zu ver-

3016
d. Bl.verka

Ein rentables Kolom
im Kurviertel, zirka
Betriebe, wegen fre
sofort zu verk. Off.
an d. Exv. d Bl.

lnseu.
alwarengesch
60 Jahre im
inkhcitshalbcr
u. N. 2427

2427

Rolonral«
Seschö

mit langjähr. Kundsch
kunstslage, krankhejts
günü. Beding, zu ü
u. C. 3290 au die
Blattes.

raren-
ift
ast. gute Zu¬
halber unter
berkr. >nsr.

Exp. dieses
3392

Ein richtiger

ückcksU
entlausen, Größe: 70
mit gelben Pfoten,
braun. Abzugeben
Belohnung bei

Beiger , Poliz
Dotzbei

MM
Ctm. hoch,

Farbe: gelb,
gegen gute

3074
ei-Sergant,
m.9ien-Wäs

mit elekr. Betriebf. l
chelten, Bor- und £W . Ban
Riehlstr . » ii. Rö

Telephon1

cherei
kragen, Man-
9ber-Hemden.
d , 2506
mcrberg 1.
341.

4N» rbriter-Wäfche zum Wasche» u.
Bügeln wirb angenommen,

gut und billig besorgt 3401
Scharnhorststraße 34, H. 1. St.,
bei Werner. •

Wasche
zum Wasche» und Bügeln wird
angenommen 3109

Klarenthal Nr. 1.

fctadsiise l3,Htp.F.,
Bügeln und Wäsche wird ange
noniinen._ 2525

empf. sich in u. außer
»V » de,n Hause. 24r0
Paula Stahl, PhilippSbergstc. 23.

Näherin « LV
1,50 Mk. 3551

Näb Mou rqasse 14, 1. l.
Säiiitl. Damen-

_ und Kiuder-
garderoben werden gut u. billigst
in und außer dem Hanfe ange-
fcrtigt Elisabet Schmidt, Dotz
hrimcrstraße 115, hart._ 2781

Hüte
werden schicku. billig gearbeitet,
sowie auch Kleider anzef. 3543

Naueiithalcrüra'ze 6, r.
»°ue, sowie getr.
werdenb. garniert

und inodernisierl 2085
Zimmermannstr. 6, 1. lks.

Für Damen.
Hüie werden modern garniert, ge¬
tragene wie neu Hergericht, s. bill.
Philippsbergür. 45, p r. 1663
»̂H-aberin empi. sich in u. augcr

ir*  dem Hause im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinderkleider bill. angeferr.
Scharnbornstr. 27. 9954

Stickereien all. Art
werden

promptu. tili z angefertigt 2536
St .ftstraße1, 2. 1.

Monogramme
werden gestickt 3682

Wink, Bleichstr. 27,3.

Tücht Friseuse
empfiehlt sich. Näheres Adler-
straße 47, 3. l_3677
ÂVcrtentleibcrw. billig u. gur-

sitzend angefertigtu. aus ge
bci'f, Schicrsteincrstr. 14. P 3642RSiS Mliiler
wohnt Riehlstraße8, Hlh. 2439

Feinen bürgerlichen
Mittagsrisch

cvent. Abcndlisch 2088
_ Adelheidstraße 15, 1.
LL.elencmlraßc 15, 1., an gut
*5̂ bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Ps. können noch mehrere Herren
teilnehmen,_ u515
tüavier- o. Miilmil
wird gründl erteilt von erfahrenem
Musiklehrer. Gefl. Off. u. A. R. 3
prstl. Blsniarckrin.,._ 3545
/<tngl»chen u. iranz. Unterricht
'CO ertei.t, Uebersetzuugen fertig,
an un Ausland gcbildeler Kauf¬
mann. 2494

Karlstraße 37,part. rechts.
(Ätanöe« gern. Eden all. Stände
'V vermittelt unter strengster
Verschwiegenheit.

Werte Adr. u Glücksstern 999
an die Exp, d. Bl. erbeten. 2632
WcidnachtS - Junge hübsche

Wunsch ! Wwe. 60 000 M.
Venn, wünscht Hciral mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Vcrm
Nichtanonyme Ofs. „Ideal ",
Berlin 7_ 10/152

Nnden jederzeit
dislr. Aufnahme.

K. Mondrion , Hebamme,
2832 Walramür. 27_
CP' sTälMPf » "°lche ihrerflltlvll / Niederkunft ent¬
gegen sehen, finden guteu. freund¬
liche Ausnahme bei 3133

Frau Kremer , Hebamme,
Feldstr. 15, v.

.OttWiGlU U.
AriüjlWMjie,

Helenenstr. 12, 1. El.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprcchst. v. 9 bis abends9 Ulir.
llieu! - Neu!

Kartendeuterin*I
Hoffmanu . Schnlg. 4, frtb. 3.St.
[ran Uan Kartenlegerin,
IIQU SlDII, Schachlstr 24,3 .St
Sprechil 10—lu .5—10 Ulir. 2200

Kamenbinden,
per Ltzd. 1 M. Frauen-Schutz-
Artikel, per ■/, Dtzd. 1.75 M.

Gnmm i-Artikel
(Pesatz und Peiarien) von2 M. an»
gesetzl. gesch. und ärzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie- und

Toilette-Artikel-Handlung von
W . Salzbach,

Bärcnür. 4. 3647

für Damen u. Herren. Evl. ärzts.
PrüsungSatlest. Ausbildung z.
Bademeisteru. Dadcmeistcrinuen.
Adolfsbad, Fricdrichstr. 46. 2962

. Hbitbd  y.
verdienen täglich 10 Mk. u. meyr.
Arlikel in ,eder Haushaltung ab¬
setzbar. Cbeiu. techn. Versand,
Dotzbei»ierüraße 94._ 3404

0 ..
werden gut n billig repariert.

Pir . ILüvker . 2478
Fri drichüraße 44

20 Jahre bei Maxaner.

die neuesten Muster, mit u. obne
Beschlag fertigt 3128

K. Löbig, ftifciir,
Bleichür.. Gtte Heleneuür.

Zwetschen-
Latwerg,

Marmelade Pfv. 20 Pf., gem
Obst Psd. 23 Pf., Hering Stück
5 Pf., Dauermaronen Psd. 15 u.
17 Pf., Sauerkraut und Bohnen

(selbst eingemachi), billigst
offeriert

Mßadtkönsum,
Metzgergasse 3i,

nächst der G' d a 'e '422

zu haben. Philipp Schlosser, 1683

Empfehle nun Pollen

Seidenstoffe
in allen Farben zu bill. Pieiseu.

Schwalbacherstr . Sv , L.
_ (Sliirefeitf). 3427

11 -
Anzüge.Patclots, Joppen. Saccos
Hosen und Westen, Schuldosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Sieugasse 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 92,3

WlM-KlMAlzr
Ztr. 2 Mk. 90 Ps. liefert frei

HauS
Toneckcrs Obst- und Gemüseballe,

Dotzheimerllraßk 29. 2347
VBickwurzu. ^iittergerste, I.Qnal.,
U in icdem Quantum billigst zu
haben 2423

Dotzlieimecllraüe 105
î rcckcucs Buchen-Schciriiolz ae-

zugeben. Näh. Feldstr. 15,
Hth. part. 3050
Wi e ISi-, mcd . Mail * vomAsthma
sich selbstu. viele Hund. Patienten
heilte, lehrt unentgeltlichdessen
Schrift. 32/2

Contug & To ., Leipzig.

100 St . Lackb. v. 3 25 Mk. an,
Stossb. v. 6 Mk. an per St. so
lange Vorrat reicht Arbrechtstr. 36,
I. r.. Ecke Oranienstraße. 2940

Mppen-
Perrücken

in jeder Ausführung fertigt von
1 Mark an 735

K. Löbig, grtfcur,
Bleichstraße. Ecke Helenenstr.

« ) aturtaselbutter 10 8ßfo~
Kolli Mk. 6 65, Scheiben¬

honig 10 Psd..Dos- Mk. 4.35,
Tlsterkäse, seit, 10 Psd. 3 85, zur
Probe ein Kolli x/2 But er und
Vs Honig ob. Vs Butteru. V»Käse
Mk. 5.25. Selige, Exportbaus.
Tlulle 224 via Schlesien. 34 2

!husten!
Wer bieten nicht beachtet, Der- F
sündigt sich am eigenen Leibe! |

Aaiser'r

in preiswerten reinwoUeileu
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Aopreiur, Muster,
kosteii'rci, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld
(Bez Fft. n. O.) Ttlchver-
sandgc Ääft . genr . I87L.

Kür Beamte
und

Arbeiter l
Einen Posten Holen, Gelegen¬

heitskauf, früher4.—, 6 —, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50,4 .—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knab en-
hosen in größter Auswahl. 8378

Mmm,  t . St,
\Dankbarkeit

veranlaßt mich, gern und lollenlos
alten Lungen- ll. ßalsiclden-
den miläUieUcn. wie mein Sonn,
jetzt Lehrer, durch ein einsaches.
bllliges und erkolareiches Nalur-
produtt von feinem tangwiertgen
Leisen befreit wuroe.

K. Baumgartl, Gastwirt© m Sicuoet oe>Karwsas. 9.

ii

feinichmeckendeSMalz-Extrakt.
Aerztlich ergrabt». empfohlen

gegen Husten, Heiserkeit,
Katarrh, Verschleimung und

Rachenkatarrhe.
L4NN not. begl. Zeugnisse be-
tllüU weisen, daß sie halten.

waS sic versprechen.
Paket 25 , Dose öO Pf.
in Wiesbaden zu haben bei
Otto Siebert, Apotb., Marit-
straße9, Ernll Kocks, Apoth,,
Drogerie, Sedanplatz1, Ehr.
Tauber, Kirchgasse, Phil
Nagel, Neugaffe2, A. Cratz,
Drogerie Langgasse 29, Willy
Massig, DrogendaiiS. Wellritz
llraße l.5, Oswald Fuchs.
Dotzdcimerstr., in Schlangen
bab bei Aug. Thiel. 2967

Sultze rinnt Grstjästs-
lMtzkll;u fällten.

Näh. Schwalbacheistr. 69. 8967

Mrnen zn haben Siöderstr. 27,
> : St bock,._3681Handhäsdien, 10  Si. 25  f|

100 rückM. 2,40.
Große Bauerukäie. Stück 6 Psg.

60 StückM. 3. 15/206
Stets Vorrat in bekannter, guter

Ware.
F Sch ab. Grabenstr. 3.

Unschön
ü jeder Teart ui Hautnnveiilig-
fcoitsm, u« d HairtaASschtägen»
wie Mitesser , Finnen Blüt¬
chen, Hautröte , Gcfichtspiüel
»c. A-,eS dies beseitigt die echte
Stcckeupfevd-

Teerschwefel -« «ife
v. Bergmann & Eo., Radedeul

mit Schutzmarke: StccLenpferd.
ä St . 50 Pi . bei: O. Lilie, Trog.,
W. Machenheinrcr, C. W. PothS,
L Poryehl, Si Sanier, Backe u.
ESklony. Ernst Kocks.

Schillerplatz l.
Kakao 15, Kaffee 15. Punsch 15,

Milch 10 Pf.

Elzerhof.
in Ums.
Erstklassiges

Familien-
Mestaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstratze,

nahe Gr. Bleiche

Äkpjldkckk!!
w.r ĉii
nach den
neueflen

_ _ Musterb
und zu billigen Preisen angesertizt'
sowie Wolle geschlnmvt. Näheres

Korbladen » Emserstrasie
Ecke Schwalbacherstr.

Locken
nicht anfgetieu, erzielen
Tie unr mit Dk. Knhn'S
Lockenerzenger Saduli »,
6« , 80 Pfg .nnd l -
und PomadeLaduliu-

1 —. Man verlange nur
Sadnlin . echt vo»
Knhn Kronenparf,

Nürnberg
Droa . SanitaS , Mau»
ritinöstr «5, O Eirbert
n. Kgl. Schloss, Tauber W
Drog . Kirchg 6._Hefte
in schwarzen und farbigen

KteiMflii...
in jeder Größe, cbeso ein

Spitzen ynd Ut§
werden billig verkauft , \
Schwalbacherstr. 30, *•

(Allecstile).
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Kredit!

■
Kredit!

bei bequemster Zahlungseinteilung
und koulantestcr Bedienung.

Das Neueste
in

Eleganten vamen-lkoMinen,
Eleganten Vainen-Paktots und Capes,
Eleganten vamen-Blusen und Röcken.
Eleganten Herren-Rnzügen,
Eleganten Henen-Paletot; u. Pelerinen,
Eleganten Rnaben-llnzügenu. Paletot;.

Rur selbstgesettigte Sofa;, Divans,
Sprungrahmen, Matratzen.

Iir so! oBorbeiiele Hübel
ziiäiis für Kajfcfe Braut

Kredit!

■
Kredit!

Julius Jttmann
Nur : 4 Bärenstrasse 4 , I.— IV . Etage.

Ohne Konkurrenz!

u. eueclharaiscfie Werkstätte
befindet sich nur

Albreehtstra sse 46
und halte mich in

Vernickelungen,Vermessingenu. galvanischen Arbeiten
sowohl als auch aller

Messing-,Bronze-Arbeiten und deren Reparaturen
empfohlen.

Neuhronzieren von Gas- u. elektrischen Kronen, Lampen,
Kunstsachen etc.

Antertigung von
Sclutufenstergestellen

in allen Preislagen
in Eisen , Messing , Nickel für alle Arten Geschäfte.

fcouis Beiker
gegründet 1883.

3692

□ n

Tbüriuger Leberwurst
nach HaiasBiiach ©r - Afi*tE

Böhm . Adolfstrasse 7. 4724

Wegen Umzug
Grosser Rusuerhauil

Eoorm billige Preise!
Langgasse 36 EMIL  8K7GK , Langgasse 36.

Grösstes Seiden - u. Modewaren-Gescliäft . 3199

Ortopädische Stütz-Apparate
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulterblätter etc. etc , in sorg¬
fältigster , sachverständigster Anfertigung nach Mass und

Anprobe , stellbar uud von vorzüglichster Wirkung.

Tauimsstr . 2. f ® M

Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art. 5211

*

w
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W
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w
w
w
*
w
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Wegen vollständiger Aufgabe

wollener Kleiderstoffe
habe mein ganzes Lager in diesem Artikel einem

Lc!»utrmwrhv. AilSUkrklNis
unterstellt und bietet sich die günstigste Gelegenheit, den Weihnachtsbedarf
hierin bei bekannt prima Qualität zu außergewöhnlich billigen Preisen
zu decken.

Rojina perrot. Elf. Zeugladen
Kl . Birrgftraßr l . 3507

I

Nasaovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich,
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlieh-

Packet a 1 IHztl . Hk . 1.—
„ si 'h 60  Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an . w

liircbgasse 6 . CilF . Tüll lief , Telephon 717 . g
Arfikal run Krarskenpfleg a ( Damenbedienung)

itepleilM
Mehrere 2268

Größtes Möbelhaus dieser Branche hier am Platze

Me.Palelolsu. Joppen
für Herbst u. WiN-er, teilweise auf
Roßhaar u Seide gearbeitet, in
modernen Farben, werden zu fabel¬
haft billigen Preisen verkauft. Nur
Marktstr. S», 1.

Kein Laden. T- evbon ' 894.

« m
p X
massiv©o*b, in aüeet Preislagen

mZacobZuhr,Vleichstr,l8 leL
Abteilung für neue Möbel und Welegcnheitskäust

i» größter Auswahl.

U bei mir teil, Igor!viel Geld und teil sei.
Eigeue Tapezierer u. Schrernerwerkstätte im Hause.

Bitte um Besichtigung meines Lagers und von der
Solidität meines Geschäftes ohne Kaufzwang,

18  Bleichstvatze 18 . m—

®©© ®©@©©@©@©®© ©@©©©!

© Verlause

| sliulililhk Sihilliwark«
guter Qualität zu sehr niedrigen Preisen.

Will,. Weftphal. @
Paul Jäntsch, ®

3 Fa«lvr»u»«ust aßc 3.

©m 3367 Häfnergffe 10.
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